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Bomben auf London

Tg . Stockholm , 9. Sept . Die „erste furchtbare Berührungmit dem totale » Krieg" nennt ein schwedischer Korrespondentden Bergeltnngsangriff der deutschen Lnftwaffe auf militari -sche Ziele des Londoner Gebietes . Noch hat sich die Millio -uenftadt an der Themse von dem snrchtbareu Erlebnis nichterholt , noch ist ste nicht znm vollen Bewußtsein znrnckgekehrt .Noch liegt dichter Ranch und schwelender Fenerschei« überdem Haseugebiet und dem Osten der Stadt . Erst ein Teilder Zerstöruugen an den kriegswichtigen Anlage « , die dieseserste harte Anschlagen der dentschen Lnftwaffe im Herze« derFestnng England vernrsacht hat, kann znr Stnnde ersaßtwerden . Die amtlichen englische« Stellen , die de« erste « Ber -snch, Nachrichtensperre zn verhängen , wegen des Erlebnissesvon Millionen von Engländer « rasch aufgeben mutzte « , er-kläre» selbst , datz ihre Feststellungen nur vorläufig uud ober-flächlich sei« können. Diese amtliche» Angabe» sprechen je-doch eine so eindringliche Sprache wie man ste bisher vondieser Seite nicht gewöhnt gewesen ist. „Immer wieder Brändein diesem nnd jenem der wichtigste» Industriegebiete derHauptstadt, riesenhafte Zerstörungen an den Oellagern undDocks, ganze Jndnftrieanlageu hinweggefegt , 400 Tote and1300—1400 Verwundete "
, lauten die ersten vorläufige « Schil -der««ge« über die Zahl der Opfer . Es wird jedoch ausdrück-lich hinzugefügt , datz dies noch keine endgültige » Angabe »sei« könne« und daß eine Erhöhung dieser Zahle « zu erwar -teu ist.

Das amtliche Kommuniques , bat vormittags in Londonherausgegeben wurde , zu einem Zeitpunkt , als der gesamteFeuerlöschdmtst ber Hauptstadt und alle Hilfsverbände der
Hetmatwehr noch vollauf anit der Bekämpfmig ddr Schäden

und vor allem der immer wieder ausbrechenden Feuer ve-schästigt waren , hat folgenden Wortlaut : „Es können nähereEinzelheiten über den ersten schweren Angriff noch nicht ge-geben werden , dem London am Samstagnachmittag und wäh -tend des größten Teils der Nacht ausgesetzt war . Die Bom¬ben fielen in zahlreichen Gegenden des Stadtgebietes . DieSchäden sind sehr hart . Der Hauptangriff des Feindes galtden beiden Seiten der Themse und besonders der Gegend amFluß , dem Industrie - und Hafengebiet östlich der City , wodrei Großbrände entstanden . Hier ist der Schaden groß . EinTeil der umwohnenden Bevölkerung ist obdachlos gewordenund größtenteils schon evakuiert . Zahlreiche Bomben fielenauch auf die Verkehrsanlagen und vor allem auf die Docks ,wo ein Großfeuer entstand und mehrere Lagerhäuser inBrand gerieten . Am Südufer der Themse sind Industrie -gebäude und -Anlagen in Flammen . Auch in anderen TeilenLondons ist großer Schaden zu verzeichnen . Ein Feuer ist imZentrum Londons ausgebrochen ."Das amtliche Kommuniquee stellt fest , daß der zivile Luft -schütz , die Feuerwehr und die Techn . Nothil .se in ihrem ge-samten Umfange mobilisiert waren und bleiben . Es heißtdann weiter , daß Bahnanlagen , offenbar auch die Unter -gr .uydbnhu , in diesen Gebieten schwer beschädigt undgroße Verkehrsumlegüngen notwendig geworden sind. Fer -ner wird gesagt , daß ein Großfeuer an der unteren Themsein den Oe ^ lagern ausgebrochen ist und daß hier großeVerluste zu Verzeichnen sind . Es wird zugegeben, daß diebisher gegebenen Berlustzahlen von ungefähr 4 00 Totenund 1300—1400 Verwundeten noch nicht endgültig sind. Wei -tere Kommuniques sind in Aussicht gestellt morden .
(F - ttseyung stehe Seite »> .

Starke Wirkung unserer Bergeltungsangriffeauf London
Domben aller Kaliber auf kriegswichtige Anlagen - W feindliche Flugzeuge abgeschossen

Oer heulige Wehrmachlsberichl
Berti « , 9. Sept . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt;
Kampffliegerverbände fetzten trotz - schlechter Wetterlageauch am 8. 9. und in der Nacht znm 9. 9. die Bergeltungs -

angriffe gegen London fort. Lnftbildanfnahmea bestätige«die starke Wirkung der bisherigen Angriffe . Bei den nächt-lichen Anflüge » konnte» die «»greifende» Verbände ihreZiele infolge der immer «och andanernden Brände schon aufweite Entfernung erkenne» . Wieder wnrde « Dock -und Hafenanlagen , Oellager , Gas - , Elek -
trizitäts - nnd Wasserwerke sowie Speicher -
anlagen zn beide » Seite » der Themse mitBombe » aller Kaliber belegt . A»ch mehrereFlugplätze in der Umgebung von Lincoln wurden an-
gegriffen . Im Firth of Förth gelang es , ein Handels -schiff von 8000 BRT . durch Bombentreffer schwer zu be-
schädigen .

Britische Flieger richteten i« der letzte » Nacht Angriffegegen Hamburger Wohnviertel . Mehrere Wohn-
Häuser wurden beschädigt , einige Zivilpersonen verletzt. Der
angerichtete Gesamtschade« ist jedoch auch hier uar sehr ge-
ring . Die Gesamtverlvste des Gegners betrugen gestern2 2 Flugzeuge , davon wurden 2 dnrch Flakartillerie , dieübrige » im Lnstkamps abgeschossen . Bier eigene Flugzeuge« erde« vermitzt.

Italienische Bombenangriffe
ans die Ölraffinerien vo» Haifa, die Flottenbasis i»

Alexandrien nnd die Petrolenmlager von Port - Suda »
Oer italienische Wehrmachlsberichl

Rom , 9. Sept . Das Hauptquartier der italienischen Wehr-
macht gibt bekannt: Haifa ist bei Tag und Alexandrien bei
Nacht ernent vo» nnferer Luftwaffe angegriffen worden. I «Haifa , wo der Angriff überraschend erfolgte nnd den Eng -ländern keine Zeit zum Eiugreiseu ließ , ist die Oerassineriemit Bomben belegt worden , wobei die Anlagen getroffen und
große Brände verursacht wurden . In Alexandrien find die
Schisse uud die Aulagen der Flottenbafis bombardiert wor-den . Antzerdem wurde die Bahn Alexandrien —Marsa Matrnkmit Bombe « belegt . Alle uusere Flugzeuge find zurück-
gekehrt . In Ostafrika haben nnsere Flugzeuge Boma imEudan uud den Bahnhof nnd die Petrolenmlager vo» PortSudan bombardiert . Feindliche Flugzeuge habe« Moga -
dischio, Massaua uud Berbera bombardiert, ohue datz es dabei
Erfolge gegeben hat. Der Sachschaden ist sehr gering . Ein
Flugzeug , das versucht hatte, den Flugplatz von Moggio an-
angreifen, ist vou uusere« Fagdsl «gzeugeu brennend ab-
geschossen worden . Drei Mitglieder der Besatzung find tot.Ter Beobachter, ei» Leutnant , wnrde gesangen genommen.

AmeettMcher Diplomat iiber die Folgen
»er BombarttmiM»

Rom , 9. Sept. Stesani meldet aus Genf : Eine hochgestellt «
diplomatisch « amerikanisch « Persönlichkeit , die dieser Tage
aus England in der Schweiz eintraf , erklärte , daß die innere
Lag« in Großbritannien ansang « beunruhigend zu werden .

Die systematischen Bombardierungen ließen Millionen vonMenschen keinen Schlaf mehr finden . Die Arbeitsleistungenin d«u Industriezentren seien durch die ständigen Arbeits -
Unterbrechungen beträchtlich vermindert worden . Allenthalbenbreite sich Nervosität aus . In den Zonen Süd - Englands hat -ten di« letzten Bombardierungen eine wahre Panik st im -m u u g hervorgerufen . England befind « sich auf diese Weisein einer schlimmen strategischen Lage.

Ier Endkampfum Englandbat begonnen
„Und wenn die britische Luftwaffe 2 oder 3 oder 4000Kilogramm Bomben abwirft , dann werfen wir jetzt in einerNacht ISO, 180, 230 , 300 bis 400 000 und mehr Kilogramm .Wenn sie erklären , sie werden unsere Städte in großen Aus -maßen angreifen , wir werden ihre Städte ausradieren . Wirwerden diesen Nachtpiraten das Handwerk legen , so wahruns Gott helfe ."

Rascher als es die Engländer wohl erwartet hätten , istdiesen Worten des Führers nunmehr die Tat gefolgt , undzwar hat die Vergeltungsaktion gegen die Schandtaten derbritischen Nachtpiraten mit London selbst begonnen . DieSchlacht um Großbritannien tritt damit in ihren Höhepunkt .Damit beginnt zugleich auch die Endphafe des Krieges .London , die Hauptstadt eines Reiches , dessen maßgebendeSprecher nicht den Ruf der neuen Zeit vernehmen wollten ,steht in seinen wesentlichen Teilen in Rauchund Flammen . Die Vermessenheit der Männer , die bisin die letzten Tage hinein die Stimme der politischen Weis -heit mit ihren Phrasen übertäubten , hat ein Strafgericht her -ausgefordert , das ebenso furchtbar in seiner Wirkung wiezweifach in seiner Schicksalhaftigkeit erscheint. Noch vorwenigen Tagen sprach der Führer seine letzte Warnung aus .Für jeden weiteren englischen Angriff gegen zivile Objekte ,deren es seit Monaten genug gegeben hatte , stellte er diezehnfache Vergeltung in Aussicht . Dennoch hatman ihn auch diesmal nicht hören wollen , und unabwendbarist der restlose Einsatz der deutschen Luftwaffe , der heute alsein Akt ' -9t unbedingten Notwehr harte Wirklichkeit ge -worden ijt . >
In diesem Augenblick , wo die Welt den Atem anhält undeine Hauptstadt der Vergeltung anheimfallen sieht, die sichdas moderne Rom dünkte und aus diesem Grunde un -angreifbar zu sein glaubte , ist es , wie Halseldt im „Ham -burger Frcmdenblatt " mit Recht schreibt, unerläßlich , auf dieungezählten Chancen einer politischen Lösung hinzuweisen ,die der Großmut des Führers auch nach dem beispiellosenTriumph der deutschen Waffen noch offengelassen hatte .Spätere Geschlechter, die es , übernehmen werden , über Schuldund Sühne dieser umwälzenden Gegenwart zu urteilen ,werden von der Summe der verpatzten Gelegenheitensprechen , die sich England bis zuletzt geboten haben , um eineEntwicklung abzuwenden , deren Ausgang nach dem Sieg desReiches auf dem Kontinent und im Angesicht ier deutschenUeberlegenheit nicht einen Augenblick im Zweifel stehenkonnte .

Nn « Haider Endkampf begonnen . Welch ei«Endkampf es ist . das haben jetzt schon die frevelhafte« Mä ««eri« Lottdo« erfahren , die jede deutsche Geste der Vernunft mitHohn u«d Spott beantwortete « . A« Rauchsäulen über ihrerStadt verfließen die Phantasien der papierenen Siege , dieste über die deutsche Geduld und Langmnt der deutsche« Krieg-fuhruug erringen z« können wähnten. Der ««rühmlicheKrieg der Royal Air Force gegen die dentsche Zivilbevölke -rnng hat dem Führer die militärische Entscheidung anf,gezwungen . Sie wird mit allen Mittel « erkämpft.

Heute nacht «furchtbarster Angriff der Geschichte"
Ganz Lonöon zu tiefst in ter Grte vergraben - London Verteidigung wie ein Kartenhauszusammengebrochen - Bahnstrecken zu wirren Ettenhausen zusammengeworfen

Wenn Sie schwergeprüfte Millionenstadt an der Themse ,die durch den verwegenen Mutwillen ihrer verantwortlichenMänner mit einem Schlag in die heftigste Feuerlinie gestelltwurde , gehofft hatte , nach der ersten schweren Bergeltungs -probe der deutschen Luftwaffe , «ine Schonungspause erlebenzu können , so sah sie sich bitt «r getäuscht. Die Stadt warkaum zur Besinnung gekommen , da liefen schon wiederNachrichten von « inem d« utschen Angriff auf die Insel ein .Der Vormittag verging jedoch ohne dir «kten Angriff aufLondon , da die deutschen Kampfverbände andere Ziel « aus -erwählt hatten . In den letzten Vormittagsstunden heultenaber wieder mit einem Schlage di« Sirenen von ganz Lon-don auf und schon wenig « Sekunden darauf tönt « wieder dasschreckenerregende Dröhnen der deutschen Formationen überdie Hauptstadt . Welle auf Welle eines neuen deutschen An-griffes kamen angebraust . Die bisher aus London vorlie -genden Nachrichten über diesen neuen Großangriff sind nochspärlich . Ter englisch« Rundfunk jedoch zitiert « heute frühdiesen Angriff als noch schwerer als öen vom Samstag . Zehnvolle Stunden , von 7 Uhr abends bis 5 Uhr früh , «ntluddiese neue Kette deutscher Bomber ihre tödliche Last über denhell erleuchteten und deutlich erkennbaren militärischen Zie -len der Hauptstadt , den Dockanlagen , dem Hasen , den rie -sigen Warenhaken . Lagerhäusern und dem weitverzweigtenIndustriegebiet östlich der City . Nach den englischen Mel -

dung «n waren es zahlenmäßig weniger Maschinen als beimletzten Großangriff . Das Bombardement wird als „bedeu -tend aktiver " geschildert . „Schwerste Schäden und Zerstö -rungen sowie zahlreiche neue Brände " werden auf die In¬dustrie « und Hafengebiete Londons zugegeben . Die Bombenfielen ununterbrochen volle zehn Stunden lang auf die kriegs -wichtigen Ziele nieder . Die deutschen Kampsverbände seiendiesmal sowohl vom Süden als auch die Hauptstadt um -fliegend von Nordwesten über London gekommen. Eine dritteWelle habe sich von Osten genähert . Selbst die Schilderung deZenglischen Rundfunks mußte unfreiwillig öen Eindruck zugeben ,daß die Verteidigung Londons in großem Umfange als nieder -gekämpft bezeichnet werden kann . Eine zweite Hauptwelleerreichte die Hauptstadt ungefähr eine Dreiviertelstunde nachder ersten . Riesige Brandfontänen sprangen in allen Farben
gleißend hoch. Neue schwere Rauchschwaden stiegen langsamauf . Alles hatte sich in die Luftschutzkeller geflüchtet . Einschwedischer Augenzeuge schreibt: „Ganz London hat sich sotief eingegraben , als d«r Mensch sich überhaupt in die Erdevergraben kann ."

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch weitgestreckteandere Gebiete Englands nicht' nur während des gestrigenTages , sondern auch wälirend der Nacht stände angegriffenworden sind. Ter gestrige Vormittag brachte ' chwere An -griffe auf die Flugplätze von Kent und Essex . Die Feuer -
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Schreckensbilöer aus dem brennenden Londonwehr war in ununterbrochenem Alarm . Zahlreiche Groß -
feuer in den Docks waren noch immer nicht eingedämmt . Tie
größten Schwierigkeiten für die Aufräumungsarbeiiten cnt »
standen durch die ausgedehnten Störungen und Unterbrechun -
gen . die tu den Verkehrsanlagen dieser Stadtteile ent -
standen waren . Ganze Streckenteile sind zu wirren
Eisenhaufen zusammengeworfen . Zahlreiche Em -
schlüge haben die U - Bahnfchächte stillgelegt , riesige
Umleitungen durch einen Notverkehr mit Autobussen not -
wendig gemacht. Hinzu kam, daß die Telefonleitungen , die
Elektrizitätswerke und Wasserleitungen schwer beschädigt sind .

Wir können im folgenden nur eine kurze Zusammen »
ftellung von den eindrucksvollen Schilderungen geben , die
heute die Londoner Korrespondenten schwedischer Blätter über
die Angriffe vom Samstag auf Sonntag geschickt haben . Eine
Tatsache geht aus allen diesen Schilderungen hervor , daß
nämlich die so vielgepriesene Londoner Verteidigung
seit diesem ersten größeren Ansturm der deutschen Luftwaffe
wie ein Kartenhaus zusammengebrochen ist .
England und alle Londoner wissen heute , daß der erste ernst -
hafte Angriff gegen London diese Verteidigung in breiter
Bresche durchbrochen hat . Besonders deutlich wird dabei aus
einer Schilderung der schwedischen Augenzeugen , daß nicht
nur das Flakfeuer von den deutschen Angreifern völlig
außer acht gelassen wird und daß die Ballon -
sperre zu einem großen Teil vernichtet sein muß . son -
dern daß auch die eiserne Reserve der englischen
Verteidigung , die Jagdgeschwader , während der
letzten Wochen unter den ununterbrochenen deutschen An -
griffen weitgehend eingedrückt , wenn nicht schon aufgerieben
sein müssen. Tie andere Tatsache , die aus den neutralen
AugenzeugenSerichte » hervorgeht , ist , daß selbst bei diesen
schwierigen Angriffen auf das Häukermeer von London die
deutschen Flieger in der sorgfältigsten Weise ihre Angriffe
ausschließlich auf streng militärische Ziele konzentrieren .

Der Londoner Vertreter von „Stockholms Tidningen "
schildert besonders eindrucksvoll , wie die englische Verteidi -
gung durch den deutschen Angriff völlig überrumpelt wurde .
Er sei noch ganz benommen von dem , was er mitgemacht
habe . Meilenweit sei das Flammenmeer . „Ich
kann nur feststellen , daß

die Geschichte niemals einen so furchtbare» Angriff
geschildert hat

wie den , der sich über den Industrieanlagen und Docks von
London abspielte . Die deutschen Flugzeuge stürzten gegen
diese im Tiefflug los . Englische Jäger versuchten immer
wieder , sich an ihnen festzubeißen . Der Kanonendonner wirkte
wie ein einziges Hölkengewitter . Brennend sah ich an allen
Teilen Sperrballone niedergehen . Mit einem Male wußte
jeder in London , was geschehen war . Schwarze Rauchwolken
wogten wie Riesenwellen himmelhoch auf . Wieder und wieder
schlugen diese Rauchwolken empor , mit jeder Minute sich ver -
breiternd und anzeigend , daß das brennende Gebiet
in ständigem Anwachsen war ." Alle Straßen seien
aufgerissen gewesen . Dann schildert der schwedische

Wissen Sie , wie
der Fachmann raucht ? *)

ATIKAH 5/y

) $ er Fachmann kostet zunächst das « kalte " Aroma mit ein paar
Zügen und raucht nach dem Anzünden langsam - bedächtig weiter,damit nicht eine zu scharfe Glut das Aroma „verbrennt". Rur so
kann man alle Feinheiten der Mischung herausfchmecken , die bei
besseren Cigaretten oft bi» zu 10» verschieden » Tabak-Eorten und
-Klaffen enthält.

Augenzeuge den Angriffsgeist der deutschen Kampfverbände .
Tie deutschen Geschwader brachen unbeirrt durch die Flak
durch. Sie kamen in Geschwaderformationen unmittelbar
über die Hauptstadt , um sich erst dann aufzulösen und zum
Angriff überzugehen . Von allen Seiten waren sie plötzlich
da , und ganz London wußte , daß nun die große Stunde der
Entscheidung geschlagen hatte . Immer neue deutsche Kampf -
flugzeuge kamen an . „Erst später entdeckte ich , daß die

erste Angriffswelle ans Jägern nnd Zerstörern bestand .
Ihr rasender Anflug war ein fantastisches Schau -
spiel . Sie kreisten am Himmel , offenbar mit der Aufgabe ,
das Flakfeuer auf sich zu konzentrieren . Das Getöse der
Luftabwehr wurde zu einem wahren Trommelfeuer . Dann
griffen die deutschen Jäger die Sperrballone an und
sofort stürzten diese brennend ab . Ich selbst sah in wenigen
Minuten fünf abstürzen . Während dieser Kampf noch vor
sich ging , kamen neu eGefch wader mit dröhnenden Mo -
toren angeflogen und diese brachten die Bomben . Mit
ohrenbetäubendem Bersten explodierte ihre Last. Es schien ,
als ob die Luft um uns zerspringen wollte . Die deutschen
Flugzeuge hatten sich wie die Sperber auf den Hafen und die
Industrieanlagen zum Massenangriff herabgestürzt . Es war

ei« Schanfpiel , das alles , was bisher im Kriege geschah,
in den Schatten stellte.

"
' Nördlich der Themse sei es am schlimmsten gewesen . Hier
schien die Sonne buchstäblich verfinstert durch die
dicken Rauchschwaden . Sonne und Tageslicht waren
in diesem Augenblick eine Lüge . Hier war weder Tag noch
Nacht , sondern nur Rauch und Feuer , das sich wie ein
Präriebrand ausbreitete . Der Korrespondent schildert wie
die Bevölkerung todernst und bleich dem Schauspiel folgte
und wie sie in wilder Flucht in andere Stadtteile zu entkom -
men suchte . Die Riesenseuer hatten jetzt nicht nur die Docks
erfaßt , sondern auch das Industriegebiet nordlich der Themse
und im östlichen London . Hier seien auch die Elektrizität ^ ,
Wasser - und Gasanlagen zerstört worden . Im Schein des
brennenden London , so schließt der Korrespondent seine
Schilderung , erkannten wir : die Zeit der Endoffen -
f i v e, der Kampf um Englands Leben hat begonnen .
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Außer diesen amtlichen Erklärungen liegen am Sonntag -
nachmittag in Stockholm zwei sehr lebhafte Augeuzeugeube -
richte vor : Der Londoner Vertreter des „Astonbladet " hat ,
als der Mittagsangriff begann und man noch glaubte , daß
es sich um Len Durchbruch einiger deutscher Flugzeuge handle ,
mit anderen neutralen Journalisten eine Autofahrt in
die Kampfgebiete unternommen . Er beginnt seinen
Bericht über seine abenteuerliche Fahrt mit den Worten :
„Während diese Zeilen abgesetzt werden , leuchtet noch die
Brandfackel des Krieges über der Weltstadt , die die deutsche
Luftwaffe entzündet hat ." Der Korrespondent schildert dann ,
wie er am Parlament vorbei über die Westminsterbrücke nach
dem eigentlichen Angriffsgebiet vorgedrungen sei . „Niemals
werde ich diesen Anblick vo« der Westminsterbrücke vergessen.
Die vornehme Fassade des Parlameutsgebäudes war rot-
gefärbt vom Feuerschein im Osten der Stadt nnd so hell war
die Nacht durch die zahlreiche« Brände , daß sich die HL«ler
in der Themse spiegelten . Am ganzen Horizont sah man wie
ei« Feuerwerk die Granate « der Flak explodiere « ««d die
Scheinwerfer wie tansend Gespeasterfiuger über de« Himmel
irren . Ueber dem Osten der Stadt aber stand blutrot das
Fe «er . Schon von weitem konnte ma » das Knatter « u . Ber -
ste« der Brände hören nnd dazwischen immer wieder die wim -
mernde Glocke der Feuerwehr nnd der Ambulanzen , die
dnrch die Straßen jagten ."

Der Londoner Vertreter des „Nna Dagligt Allehanda "
war sehr unfreiwillig in den Hexenkessel geraten , da er auch
dem ersten Alarm ebenfalls in der Annahme , es handle sich
um einen kurzen deutschen Vorstoß , die Industriegebiete im
Osten der Stadt aufsuchen wollte . Hunderte von Bom -
benkratern und Sprengtrichtern säumten die
Straßen . Er war mitten in den heftigsten Angriff geraten .
Spreng - und Brandbomben regneten vom Himmel . Glas -
scheide« , Ziegelsteine und Schnttmasfe« türmten sich s» hoch
aus deu Straße » , daß ma« bald « icht mehr vorwärts kam
und die Reifen der Ambnlasz und Feuerwehrwage » d «rch
die Glassplitter platzten. Der schwedische Journalist ver -
suchte dann , auf das Sudufer der Themse vorzudringen und
geriet hierbei in di» unmittelbarste Gefahrenzone des Dock -
Viertels .

Hier herrschte nach seiner Beschreib« »« tollste Panik . Die
Ambulanz - und Feuerwehrwage « raste» mit gelle«de«
Glocke « dnrch die Straßen . Immer wieder fiele « Bombe «.
„Ich wartete eine Pause ab , um mich » ach dem Weste» ber
Stadt dnrchzuschlage « «nd i» Sicherheit z» bringe « . Als ich
an die Straßenecke kam . wo ich a«f dem Hinweg vo« der
Fenerwehr angehakte« worden war, war diese Straßenecke
verschwunden. Es gab « ur » och Ziegelsteine . Erdhanse« ««d
Trümmer ." Der Korrespondent meint , daß ber Schade« im
J «d»strieviertel an der Themse außerordentlich schwer sei»
muß. „Ei » gewaltiger Feuerschein vo» bre«uende« Jndn -
strieanlagen erleuchtete das gesamte Stadtgebiet und wies
de« deutsche « Bomber « de« Weg ." Er beobachtete ewe Brand -
bombe, die

mitte « auf ei « Gaswerk
fiel . Am schlimmste « sei der « «befchreibliche , «erveuzermür «
bende Lärm des unaufhörliche « Dröh «e«s der Flak, da«

Berli » , 8. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Angriffe nnserer Lnftwaffe gege« die Wehrwirtschaft-
' Hch besonders wichtige« Objekte Londons , die in der Nacht

vom «. a« f -7. 9. begönne« hatte« , wurden auch am 7. uud in
der Nacht zum 8. September mit sehr starke « Kräfte« ««d
unter Einsatz schwerster Bombe « fortgesetzt. Diese Angriffe
sind die Bergeltnng für die von England begonnenen nnd
in de« letzten Woche « gesteigert geführte» britische « Nacht -
a«grisse aus Wohnviertel und andere nichtmilitärische Ziele
im Reichsgebiet , Der Reichsmarschall leitet persönlich
de« Einsatz von Nordsrankreich ans .

In ununterbrochener Folge fiele « bis fetzt über eine
Million Kilogramm Bombe » aller Kaliber auf das Hase»-
und Industriegebiet an ber Themse. Kaianlage «, Handels -
schiffe, Docks ««d Speicher , Kraft- , Wasser- «nd Gaswerke
sowie Arsenale . Fabriken «nd Berkehrseinrichtnnge « war -
den getroffen «nd z «m Teil d« rch schwerste Explosionen ver -
« ichtet . Große Fenersbrüuste wüte « i« der Umgebung der
Docks. In kraftvolle» Borstößen kämpfte« Jagdfl «gze«ge
den Weg der Kampfflugzeuge » ach Lo »do« frei .

Weitere Luftangriffe richtete« sich gege» die Großöllager
nnd Dockanlagen von Thameshaven , gegen die Sprengstoff -
Fabriken von Chatham and den Flugplatz von Hawking.
Außerdem griffen Kampfflieger Industrie - «nd Hafenziele

.Keil Hunger !"
oder : So dumm kann nur Duff Cooper sein !

„Heil Hunger !" Das war das Motto , von dem die eng -
lifche Lügenpropaganda mehrere Tage hindurch lebte . Unter
diesem Titel hatte der jüdische Eyiigrant Dr . Gumpert , der sich
als früherer Leiter einer großen Klinik in Berlin bezeichnet ,
in seiuer Hetzschrift aus Grund von angeblichen Statistiken
zu beweisen versucht , daß sechs Jahre Naziherrschast in
Deutschland zu einer steigenden Sterbeziffer , einer sinkenden
Geburtenziffer , absinkender Fruchtbarkeit , wachsender Krimi -
nalität , Zunahme von Rachitis . Trunksucht , Geschlechtskrauk-
heiten , Tuberkulose und Epidemien , steigenden Unfallziffern
und einer Verdoppelung der Geisteskrankheiten geführt hätten .

Duff Cooper , der dümmste Minister der Welt , griff das
Stichwort des Juden Gumpert begierig auf . ließ es durch
feine Presse totivalzen und hielt sogar selber darüber eine
Rundfunkansprache .

Nun erscheint in der Zeitschrift „Niueteenth Century "
« in Aritkel vo » Dr . A . Brend , einem hervorragenden eng-
lischen Arzt und Statistiker , in dem dieser alle sogenannten
Beweise Gumperts in Fetzen zerreißt . Dr . Brends Tat -
fachen sind den durch die Genfer Liga veröffentlichten Berich -
ten entnommen . Sie geben ein Bild der Volksgefundheit
Deutschlands im Jahre 1937, das sehr verschieden von dem
ist, welches Dr . Gumpert darbietet .

„News Chronirle " schreibt dazu , wenn Dr . Gumperts
' Irrtümer fubstanziert würben , dann müsse sein Buch als

Splitter « uud Krache » der Bombe « v«d das Do ««er« der
Flugzeuge . Alles zusammen steigerte sich zu einer Höllen »
symphonie vo«. unvorstellbarem Graue » . Als ich glücklich de»
Weste» Londons erreichte, war mir . als ob ich ans einem
fnrchtbaren Traum erwacht sei . Ei » großer Teil der Millio ,
neustadt hat das Graue » uud die Schrecken des Krieges er»
leben müssen, anch wenn die übrige Stadt der schlimmste«
Tragik » och entwiche» ist."

Im allgemeinen haben selbst englische Beobachter ei«»
wandsrei den Eindruck erhalte «, daß die englische Ber »
teidiguug durch die letzten wochenlangen Angriffe doch
schon schwere Nackenschläge erhalte « habe» mnß.
Dies gilt insbesondere für die Tatsache, daß de« Ei « sl « a
i « das Küstengebiet kaum abgewehrt worden ist.
während erst « « mittelbar vor Loudo « alle « och
verfügbare « Jagdverbände eingesetzt wurden .
Es wird zugegeben , daß sämtliche Reserven herange »
zogen waren . Der zweite Alarm war kurz » ach Einbrach der
Dunkelheit bzw . « och während der Dämmerung gegeben wor »
de« und dauerte acht und eine Viertel st « « de , stellt
also den bisher längsten Alarm Londons dar.

Das größte Feuer ist nach übereinstimmenden Mel -
düngen anch von amerikanischen Augenzeugen iudenDocks
entstanden . Dieser Brandherd ist bis zur Stunde noch nicht
gelöscht, während von den meisten anderen Feuern die amt -
lichen englischen Stellen behaupten , sie am Ngchmittag zu -
mindest unter Kontrolle zu haben . Ter Reuterbericht er -
wähnt die „völlig « Zerstörung einer große »
Fabrik "

, die zahl » eiche Volltreffer erhalten have .
Die englischen Agenturen erwähnen weiter eine Anzahl vo«
Bombentreffern , die aus andere Fabriken und auch auf Bahn -
anlagen fielen . Das gesamte ö st l i ch e Stadtgebiet
von London leidet unter Verkehrs st illegung . Auch
der Untergrund verkehr mußte umgeleitet werden , da
an verschiedenen Stellen U - Bahn st ollen hnrchfchla -
gen wurden . Schwerer Schaden wurde auch an Gas - , Wasser«
und Lichtanlagen verursacht , wobei es zu Rohrbrüchen unö
Überschwemmungen kam. Die Ausräumuugs - und Bergungßi
arbeiten sind noch im Anfangsstadium . Eine englisch« Dar «
stellung sagt , daß man mit der Arbeit nur in denjenigen
Vierteln begonnen habe die weniger beschädigt sind.
Der Sonntag war ganz den Ilusräumungsarbeiten gewidmet «
In einer Nachrichtensendung des Rundfunks wird zugegeben ,
daß die Großfeuer in den Hafenvierteln und den Dockanlage »
noch brennen . Es wird jedoch behauptet , daß die Brän -de
schon lokalisiert seien . Hingegen wird zugegeben , daß di«
Zerstörungen im Osten der Stadt « ine völlig «
Be rkeh rsu m leitung und « ine Einlösung von
zahlreichen Autobusersatzlinien anstelle ber U -
Bahnen notwendig gemacht haben . Taufende von Arbeitern
seien fieberhaft mit den Aufräumungsarbeit «« beschäftigt . Di «
gesamte Fenerwehr von Großlondon ist imm « r noch unter
Alarm und im Verein mit dem zivilen Luftschutz daran ,
Brände einzudämmen .

Nachdem der Sonntagvormittaa für London ruhig ver »
laufen war , wurde um 12 Uhr mittags neuer Alarm gegeben .
Am Vormittag ist ferner Südostengland wiederholt angegrif »
fen worden.

i« Liverpool . Ma «chester, Birmingham , Cardiff , Bristol .
So «thampto«. Portsmonth , Portla «d ««d zeh « weitere « Or »
te« a«.

/• Der Gegner flog wiederum ««r bei Nacht nach Dentsch«
lanb ei« . Eine Welle wendete sich gege« Südwestdeatschlavd
« «d warf vereinzelt Bombe «, bie keine« Schade« anrichtete«.
Der andere Teil der britischen Kampsslngzenge versvchte»
sei«e« K«rs wie i« be« bisherige « Nächte » « ach Berli « za
nehme«, w«rde jedoch d« rch konzentrierte Abwehr im Weste«
znr Umkehr bzw . znm vorzeitige « Bombenabwurf gezwnn -
gen . Bombe « richtete« lediglich i« ei«er Kirche i« Hamm
Schade« au.

Der Fei «d verlor bei be« gestrige« Kampfha«dlu«ge»
94 Flugzeuge . 2« eige«e Flugzeuge kehrte » « icht zurück .

Ei « Unterfeeboot hat ans zwei Geleitzüge « fü«f bewafs»
nete feindliche Handelsdampfer von insgesamt 33 400 BRT .
versenkt « «d eine « weitere « Dampfer vo» 4000 BRT . be»
schädigt . I » der Nacht zum 7. 9. stieße » zwei Schnellboote
anf einen dnrch Zerstörer nnd Bewacher stark gesicherte «
feindlichen Geleitzug . Sie versenkte« trotz starker Abwehr
drei tiesbelade« e Dampfer von zusammen tt 000 BRT . u«d
kehrten unversehrt au ihre Stützpunkte zurück. Ei« vo« de«t»
schen Seestreltkräfte « i« Uebersee aufgebrachtes feindliches
Handelsschiff ist bei Begegnung mit einem britischen Kriegs »
schiff dnrch das a» Bord befindliche deutsche Prise »komma»do
versenkt worden .

ein gigantischer , schlechter Scherz bezeichnet , werben oder alS
ein Werk von unglaublicher Unwissenheit . Dr . Brend hatte
uicht beabsichtigt , dem Buch Gumperts , das er als wertlos
betrachte , irgendwelche Beachtung zu schenken , bis z,u dem
Tage , als er hörte , daß Duff Cooper in seiner Rundfunk -
ansprach« alles als bare Münze nahm und sogar noch etwas
hinzufügte , was Gumpert nicht behauptet hatt « , nämlich daß
Deutschlands Bevölkerung sich vermindert habe.

Weshalb „News Chroniele " so scharf gegen Gumpert und
damit zugleich gegen Duff Cooper Stellung nimmt . w,r »
klar ans der Feststellung , daß „ eine Unze falsch« Propaganda ,
wenn si« einmal bloßgestellt ist . die Wirkung von Tonnen
guter Propaganda , die durch Tatsachen gerechtfertigt ist, zu-
nichte machen kann ."

UtwMWorlM i« «SA vembWM
Washington , 9. Sept . Das Repräsentantenhaus öer -

ab schiedete in der Nacht zum Sonntag mit A3 gegen 149
Stimmen die hart umkämpfte Wehrpflichtvorlage . Zuvor
war trotz heftigen Widerstandes der Regierungsanhänger mit
207 gegen 200 Stimmen eine Zusatzklausel gutgeheißen wor -
den , durch die die Einführung der Wehrpflicht um 60 Tage
aufgeschoben wird . Während dieser Zeit soll versucht werden ,
die vom USA -Heer benötigten 400 000 Mann auf dem Wege
freiwilliger Rekrutierung einzustellen .

Die Klausel ist wahlpolitischer Natur , um die Einführung
der Wehrpflicht vor den Novemberwahlen zu vermeiden .

1 Million Kg Bomben auf Londons Umgebung
Reichsmarfchall Gering leitet Bergeltungsaktiongegen London - Riesige Verheerungen im Hafen-

und Industriegebiet an der Themse - S4 Feindflugzeuge vernichtet
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Wie Antonestu dle Abdankung Larols erzwang
lieber !» !! mi ! Sonderzug des Exkönigs Ca » !

Mehrere hundert Legionäre übersiele « de« Zug — Mit höch-
ster GoschTMnbigkeit über &ie Grenze entkomme «

Bukarest , g Sept . Wie aus Temeschburg gemeldet wird ,vernichten Legionäre einen Ueberfall aus den Sonderzug , indem Exkönig Carol sich befand . Als der Sonderzug in den
Bahnhof einfuhr , schössen Hundert « von Legionären mit Ge¬wehren und Pistolen auf den Zug . Die Begleitmannschaft er »
widerte aus Gewehren und Maschinengewehren das Feuer .Außerdem erhöhte der Sonderzug sofort feine Geschwindigkeitund entkam . Es muß aber festgestellt werden , daß zahlreicheFensterscheiben des Zuges zertrümmert wurden . Ob von den
Jniaffen jemand verletzt wur ? e , ist nicht bekannt . Einige Le¬
gionäre fuhren mit einer Lokomotiv « dem Sonderzug nach,andere eilten in gemieteten Kraftwagen zu dem Grenzbahn -
hm Hatzfeld sIimbolias . Als sie jedoch dort eintrafen , hatteder Sonderzug bereits die Grenze passiert .

Exkönig Carol i » Lugano
Exkönig Carol traf mit Gefolge Sonntagnachmittag in

Lugano ein . Man nimmt an , daß sich der Exkönig in Mon -
treux niederlassen wird .

„Alle verlangsn die Abdankung"
Ministerpräsident Antonescu teilt in einer amtlichen

Kundmachung den Wortlaut des Briefes mit . durch welchen
er am 8. September um 4 Uhr früh von König Carol die
Abdankung verlangt hat . Der Brief hat folgenden Wortlaut :

„Majestät ! Ich habe mich verpflichtet , mit meiner Ver¬
gangenheit , meiner Ehrlichkeit und meinem Leben , das Land
und den Dhron zu verteidigen .

Meine Versuche , Menschen zu finden , die wahre Patrioten
« nd Männer sind , mit denen ich eine neue Formation der
Erneuerung schaffe und der Wiederverbrüderung Eurer
Majestät mit dem Lande aufstellen kann , scheiterten . Alle ver -
langen die Abdankung Eurer Majestät !

Angesichts dieser Lage und der Erregungen , die ich nicht
mit Blutströmen unterdrücken kann , ohne das Land in einen
Bürgerkrieg zu treiben und fremde Besatzung herauf -
zubeschwören , fMle ich mich verpflichtet , Eurer Majestät die
Stimme des Volkes auch schriftlich zu unterbreiten .

Wer etwas anderes behauptet , begeht ein Verbrechen .
Ich lenke noch ernstlich die Aufmerksamkeit Eurer Majestät

auf die schweren Verantwortungen , die für ewig auf Eurer
Majestät lasten werden , wenn Sie meinem Wunsch , der auch
derjenige der Armee und des Landes ist. nicht sofort und
ohne Zögern Gehör schenken".

Königinmutter Helena zurückgekehrt
Bukarest , 9 . Sept . Königinmutter Helena , die am Freitag -

vormittag durch «in Telegramm des Staatssührers General
Antoneseu gebeten worden war . nach Rumänien zurück -
zukehren , hat mit ihrem Sonderzug bereits am Spätnach -
mitrag die rumänische Grenze überschritten .

Ebenso wird auch Prinz Nikolaus , der jüngere Bruder
Carols , der von seinem Brud «r verbannt worden war und
in Medano bei Florenz lebte , nach Rumänien zurückkehren .

1211 Legionäre ohne Lirteil hingerichtet
B « karest. g. Sept . Im grünen Haus der Legionärsbewe -

gung , das 1333 auf 1984 vom Freiwilligen Arbeitsdienst ge -
baut und im April 1938 bei der Unterdrückung der Bewegung
enteignet worden ist. fand ein feierlicher Gedenkgottesdienst
für Codreanu , die in Spanten gefallenen Legionäre und die
in Rumänien ermordeten Anhänger der Bewegung statt . Die
Zahl der in den Jahren 1938 und 1939 ohne gerichtliches Ver -
fahren hingerichteten Legionär « wird ohne die an den Folgen

Paraguays StaatSprSfiöent tödlich verunglückt
Bue « os -Air «s , S. Sept . Nach einer Meldung aus

Asuncion ist der paraguayanische Staatspräsident
Estig a rri bi a mit seiner Gattin bei einem Wochenend -
slug tödlich verunglückt . Ermittlungen haben ergeben , daß
das Flugzeug vermutlich in starkem Nebel gegen einen Felsen
geflogen ist.

Der Tod des Staatspräsidenten Estigarribia bedeutet
einen schweren Verlust sür Paraguay , das sich wirtschaftlich
noch immer nicht von den Nachwirkungen des Chaeo - KriegeS
erholt hat .

Estigarribia , der erst am 1. Mai durch '
Volksentscheid zum

Staatsoberhaupt gewählt worden war und sein Amt am16. August angetreten hatte , nachdem er vorher sein Land in
Washington vertreten hatte , war die populärste Persönlich -

von Mißhandlungen Gestorbenen auf Grund genauer Zählun - I keit Paraguays , und zwar dank seiner hervorragenden Lei -
gen mit 1L11 angegeben . stungen während des Krieges gegen Bolivien .

Vertrag übe« die SüKDobruöscha unterzeichnet
Sofia , 9. Sept . I « Krajowa « urde am Samstagmittagder Vertrag nnterzeich « et, mit dem Rumänien die ProvinzSüd -Dobr « dscha a « Bulgarien freiwillig abtritt .
Es handelt sich um die bisherigen rumänischen Verwal -

tungskreise Kaliakra und Dorostolo mit den Städten Do -
britsch , Silistra , Tutrakan , Batschik und Kawarna . Das Ge -
biet ist geschichtlich und bevölkerungsmäßig unzweifelhaft bul -
garisch . Es gehörte dem bulgarischen Staat im Mittelalter
und wurde nach der Befreiung von den Türken 1878 auch
zum dritten bulgarischen Reich geschlagen . Erst 1913 nach

( Weltbild . GII - I- . 2Jl .)
dem Balkankrieg mußte es Rumänien abgetreten werden .Das den Bulgaren übereignete Gebiet umfaßt 7726 Qua¬
dratkilometer mit insgesamt 378 000 Menschen . Für das
rumänische Staatsgebiet ist der Verlust nicht groß und be-
trägt nur 2,6 Prozent . Für Bulgarien ist der Gewinn be-

trächtlich . Die Bedeutung der Neuerwerbung liegt vor allem
auf volkspolitischem und landwirtschaftlichem Gebiet , da in
Bulgarien auf einen Quadratkilometer urbaren Landes IIS
Menschen wohnen müssen , während in der Süddobrudscha die ,
selbe Fläche urbaren Bodens nur 36 Menschen zu ernähre «
braucht .

Die Aussiedlung ber Rumänen aus der Süddobrudscha soll
bis Ende September abgeschlossen sein .

Freuöenkunögebungen in Bulgarien
Aus Anlaß der Rückkehr der Dobrudscha in den Schoß deS

bulgarische » Vaterlandes fanden im ganzen Lande Umzüge
und Freuöenveranstaltungen statt , die zugleich aber auch
Kundgebungen aufrichtiger Freundschaft zwischen Bulgarien
und den Achsenmächten darstellten .

Die Veranstaltungen in Sofia begannen mit einem Fest »
gottesdienst , an dem der König und die Königin , die Regie¬
rung , die Generalität , das Parlament und Vertreter alle «
Aemter und Organisationen teilnahmen . Von den auslän -
bischen Diplomaten waren u . a . die Gesandten Großdeutsch -
lands , Italiens und Ungarns anwesend . Im Anschluß an den
Gottesdienst begann der Festzug durch die Straßen der
Stadt . Er führte an den Gesandtschaften der Achsenmächt «vorbei zum Schloß , wo König und Regierung die Huldigun -
gen des Volkes entgegennahmen . Vor den Gesandten Groß -
deutschlands und Italiens grüßten die vorbeiziehenden Ko -
können mit erhobenem Arm und begeisterten Heil - und
Hurrarufen auf den Führer und den Duce .

An der Spitze ber bulgarischen Studentenschaft , die in der
Mitte der Umzugskolonne marschierte , wurde nben der bul -
garischen auch die Fahne des Dritten Reiches , des faschisti -
schen Italiens und Ungarns getragen . Allgemein fiel auf .daß die Studenten auch vor dem König mit erhobenem Arm
vorbeimarschierten .
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Beachten Sie diese 10 wichtigen Kegeln sür dm Verfrachter !
1 » Güterwagen schnellsten« de- und ent-
laden . Rückgabe der Wagen möglichst
vor Äblaus der Ladesrisien ; llberschrei .
tung der Ladefrist hat Ausfall wertvollen
Laderaums zur Zolge.

t . Wagen rechtzeitig und nur für den
tatsachlichen Ledars bestellen. Ange -
boten « Ersatzwagen verwenden , selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind.

8 . pünktlicheAn- u. Abfuhr der Güter.
Dil der Le - und Entladung sogleich
nach Wagenbereitsteliung beginnen .

4 . Zur Güterwagen gibt e« jetzt kein ,
Sonntagsruhe . Oaher Güter , wenn
möglich, auch Sonntags oerladen . Kür
eingegangene Güter besteht die Pflicht
zur Entladung an Sonntagen .

5 . Güterwagen beim Le - und Ent¬
laden nicht beschädigen. Lademasse inne -
halten . Güter ordnungsmäßig und be»
triebssicher verlade «

6 . vurch zweckmässige Lädegeräteund
Hilfsmittel da« Le - und Lniladen er-
leichtern.
? . Auslastung der wagen bis zu«
Ladegewicht und nach Möglichkeit jetzt
im innerdeutschen Verkehr bis 1000 kg
über die am Wagen angeschriebene
Tragfähigkeit . Raumersparnis durch
geschicktes Stapeln der Güter , ganz bt -
sonders durch sachgemässe» und über-
legte» verladen sperriger Güter .
8 . Nicht mehr Güter zu gleicher Zelt
beziehen , als rechtzeitig entladen wer-
den können .
# • Entladung sogleich beim Eingang
der Versandanzeige des Absenders oder
bei der Voravisicrung durch die Güter -
abfertlgung vorbereiten ,Zuhrwerke und
Ladepersonpl schon Im voraus für die
Zeit der bevorswhenden Entladung frei-
halten .
iO . Zrachtbrlefe und sonstige Legleit-
papiere sorgsältig ausfüllen zur ver -
meidung von Zrrläufen.

Vitt » ausschneiden , aushebe» und immer wieder lesen I

Iaglich laufen unzureichend ausgelasteteGüterwagen über weite Strecken. Viele Kilometerwerden wegen falscher und
mangelhafter Ausfüllung der §rachtbriese und Begleitpapiere unnötig zurückgelegt. lausende Kilometer gehen täglich
für die Beförderung verloren, weil durch unzweckmäßigeArbeitseinteilung beim Verlader oderEmpfängerGüterwagen
nuylos stillstehen . Zede Ersparnis an Kilomeiern bedeutetaberbei der Güterwagenknapphei ! Ersparnisse anWagenraum.
Denken Sie daher stets daran, dast es bei dem Beladen auf volle Arisnuyung des Ladegewichts und der Tragfähigkeit
ankommt. Zm innerdeutschen Verkehr ist eine Beladung bis zu 1000 kg über die am Wagen angeschriebeneIragsähig.
keit hinaus gestattet . Lorgen Sie dafür , daß jeder Wagen möglichst bis zu dieser Höchstgrenze ausgelastet wird. Achten
Sie peinlichauf das richtige und vollständigeAusfüllen der Zrachtbriefr und Begleitpapiere , damit kein einziger Silo -
meter durch Irrlauf oderVerzögerungverschwendet wird, prüfen Sie bitte auch diese« : können Sie Ihre Rohstoffe oder
Halbfabrikate von einer nähergeiegenen Erzeugungsstätte beziehen? Wenn es Ihnen zunächst schwer fällt, Sonder-
wünfche zurückzustellen , so denken Sie bitte daran, was es für den Wagenumlauf und damit für den gesamtenGüter-
verkehr und so für Sie selbst bedeutet, wenn die Aniieferungsstreckevon Z<XZ auf 100 Kilometer verkürzt wird.

yiis ver Deutschen Reichsbahn und Du hiisst Dir selbst!

Oer Güterverkehr , den die Deutsche vor allen vingen unsere Wehrmacht

Reichsbahn lm grossdeutschen Raum stellen grösste Anforderungen an den

zu bewältigen hat , ist gewaltig an » Güterwagenpark . Alles kommt daher

gestiegen. Vierjahresplan . « mimm ^atau ' aa leden vochan -

Rüstunzsbetriebe . verlor - denen Güterwagen bis

gung der Bevölkerung und zum letzten auszunutzen .

auf jeden Kilometer kommt es attl

Enamon
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„Aas Herz des Weltreichs, ein glühender Ball-
Leber dem brennenden London - Ein Gebiet von 10 Quadratkilometer hin einziges Flammenmeer
(PK . ) Zum erste« Male in diesem vou England provozier -

ten Krieg hat England selbst i» seiner eigenen Metropole die
vernichtende Wirkung der deutschen Lustwasse zu spüre « be-
kommen .

Seit der Nacht zum 8. September 1340 brennen die
wichtigsten Versorgungsanlagen der britischen Hauptstadt . Tie
Londoner Einwohner , die an diesem Tag uud dieser Nacht
aus dem Luftschutzkeller nicht herausgekommeu sind, erlebte «
am Morgen das furchtbarste Erwachen , das jemals ein Eng -
länder in der Geschichte des Empire durchmachte, ein Er -
wachen das keines ist . den» in London hat i« dieser Nacht
niemand die Angen zagemacht .

Die Männer der deutschen Luftwaffe habe« am 7. «nd in
der Nacht zum 8. September ganze Arbeit geleistet . Der
Befehl ihres Führers u«d ihres Oberbefehlshabers , des
Neichsmarfchalls Göring , der ans seinem Gefechtsstand selbst
den Einsatz geleitet hat , war für die Besatzungen der
Maschinen die am Tage »nd in der Nacht beständig in
einander folgenden Wellen die wichtigsten militärischen A«-
lagen Londons bombardierten , ei» befriedigendes Signal .

*' Zur gewohnten Stunde , in der sonst der Gruppenkom -
mandeur den Staffelkapitänen die täglichen Einsatzbefehle
bekanntgibt wurden die Männer des hiesigen Personals zum
Gruppengefechtsstand besohlen . Kurze Meldung , kurze um
so inhaltsvollere Ansprache des Kommandeurs : „Kameraden !
Tie Stunde ist gekommen . Mit dem heutigen Tage greifen
größere Verbände der deutschen Luftwaffe mit Bomben
schwersten Kalibers wichtigste militärische Versorgungs -
anlagen und Kraftwerke der englischen Hauptstadt an . Unser
Reichsmarschall selbst leitet den Angriff " ! — Ter Komman -
deur gibt die Zielverteilung für die Gruppe . „Im nächsten
Angriff gilt es . das begonnene Werk fortzusetzen . Das Ge-
schwader hat Bomben zu landen . Sie sollen ganze Arbeit
leisten . Keine einzige Bombe wird zurückgebracht oder in
die Themse geworfen " !

Das Vergeltungswerk nimmt seinen Anfang . Mit der
vorletzten Maschine verlassen wir das Startfeld . Das Meer

I ist erreicht . Wir wissen , rechts und links , vorn und hinter
j uns fliegen deutsche Maschinen den gleichen Kurs . Die
f vorausgegangene Welle kehrt zurück. Wir sollen Zeugen

werden der Wirkung ihres Einsatzes . Wir werden es , als
wir die See mit Kurs aus London erreichen .

v Am nördlichen Horizont ei« glühender Ball , das Herz
des englischen Weltreiches . Der bre ««endrote Schein am
Himmel weist uns den Kurs ohne Kompab . Mit volle »
Motoren gehen wir zum Ziel , um das bego»»e»e Werk z»
vervollständige «.

Kurz vor dem Ziel die Themse . Da «nte « brennt ««d
schwelt es , scheint, als ob schon ganze Arbeit geleistet «ud
kei« Platz mehr für nnfere Bombeulast da ist. Unter ««s
rechts und links , neben und nm nns spiele» die Schein «
werfer der englischen Abwehr . Die englische Flak schießt ans
allen Rohren Plausener . Sie hat uns nicht erkannt . Auf
jeden Fall vermag die ausgezeichnete passive und negative
Abwehr — die englischen Jäger sind allem Anschein nach
schon durch unseren Tageseinsatz außer Gefecht gesetzt —
nns in keiner Weise zu stören . Genau nach Kurs fliegen wir
einen größeren Brandherd an . Ein Gaswerk ist ver -
n i ch t e t und brennt lichterloh . Einige Gasometer sind
unser Ziel . Noch ein Anflug , umspielt von Schein -
werfern , die Bomben sind klar , hinein ! Eine geschickte Kurve
des Flugzeugführers ermöglicht uns allen , die Wirkung des
Angriffs zu beobachten . Am Ziel ein jähes Aufflammen und
eine darauf folgende rasche Ausdehnung des Brandes . Die
Tankanlage ist getroffen .

Ein schauerliches Bild beim Abflvg . Kilometerweit ,
mindestens zehn Kilometer in der Länge «nd Breite «« serer
Grnppe , ein einziges Flammenmeer . In alle » Himmels -
richtunge » verheerende Wirkungen der Angriffe der andere «
Verbände . Das wird ei« grausiger Sonntagmorgen für bis
englische Bevölkerung sein, ein Erwache » , vo» dem wir ««r
hosse » können , daß die schuldigen Verbrechen der Regierung
sich ihm nicht durch das Weekend entzogen haben .

Kriegsberichter Hans Rechenberg .

Angriff auf London / Die ganze Stadt scheint in Flammen zu stehen
(PK . ) Ueber dem Kanal geht es auf Höhe . Von fern winkt

die englische Küste , das ersehnte Ziel , zu uns herüber . Dover
bleibt links liegen . Ausgestorbene Mauern zeigen ein Bild
der vollkommenen Zerstörung . An der Küste, wo die eigenen
Zerstörer und Jäger zum Jagdschutz dazustoßen , zeigt sich
kein englischer Widerstand . Hier haben deutsche Bomben
schon ganze Arbeit getan . So wird das Jnselreich langsam
und sicher zermahlen .

Unbehindert fliegt der starke Verband , dem sich Kampf -
gruppe auf Kampfgruppe zugesellt hat , in englisches Gebiet
ein . An der THemse-Mündung zeigt sich erstmalig schwacher
Flakwiderstand . Kein Jäger stört die Bahn der deutschen
Angriffe . Die Flak wird umflogen . Da zeigt sich unten eine
ungeheure Rauchwolke . Es ist , als wäre die Atmosphäre
unter den Maschinen verdunkelt worden . Die großen Oel -
lager an der Themse , die seit Tagen brennen und nicht mehr
zym Löschen gebracht werden können : Bomben von einem
Verband , der vorher da war , haben das Werk vollendet . In
ununterbrochener Folge greifen deutsche Kampfflugzeuge in
starken Verbänden die Hauptstadt des britischen Welt -
reiches an.

Geschlossen fliegt der Kampfverband feine Ziele an : Die
Millionenstadt an der Themse . Heute wird Herrn Churchill
die Rechnung präsentiert . Ein unheimliches und ungleich
großartiges Bild bietet die brennende Riesenstadt . Dock -
anlagen . Werften , Lagerhäuser , Kraftwerke , Munitious -
fabriken .

Vor dem Ziel der erste ernste Einsatz : Englische Flak mit
unheimlicher Präzision . Um die deutschen Flugzeuge herum ,
über und unter ihnen krepieren die schweren Geschosse . Die
Besatzung wird durch den Luftdruck durcheinandergeworfen .
Manche Maschine droht abzuschmieren , aber überlegene
deutsche Flugkunst weiß immer wieder die Flugzeuge in ih^e
Gewalt zu bringen , sicher winden sich die Maschinen durch
das Feuer , wenn auch so mancher Treffer in den Flugzeugen
sitzt. Das deutsche Material ist eben doch das beste der Welt .

Riesenbrände , schwere schwarze Rauch -
wölken über Hasen und Stadt machen es unseren Fliegern
schwer , noch unversehrte Ziele zu finden . Unvorstellbar ist
das , was sich dort unten zeigt . Neue Bomben fallen , und
immer wieder Bomben . Verheerend ist die Wirkung : Un -
heimliche Detonationen und Brände . Die ganze Stadt scheint
in Flammen zu stehen . So schlagen deutsche Flieger zu !

Ueberlegen wissen unsere Jäger und Zerstörer die eng-
lische Jagdabwehr über London selbst zu brechen . Manche
Hurricane und Spitsire schlägt als brennende Fakel in t»em
Häusermeer der Riesenstadt auf . Durch geschickte Führung
kommt der Verband nach dem Bombenabwurf durch das Flak -
feüer ohne eigene Verluste . Kann es ein schöneres Ergebnis
dieses Fluges geben , muß da nicht jedermanns Herz höher
schlagen, wenn alle Maschinen wieder in ihren Häfen landen ?

Kriegsberichter Hans Winkel .

Aegypten zwischen England und Nnlien
Von unserem römischen Vertreter

Egon Heymann
Rom . im Sevtemler .

Wie immer man den englisch- ägyptischen Bündnisvertrag
vom 26. August 1936 im einzelnen beurteilen mag , es ist u>cht
zu bestreiten , daß er Aegypten dem zäh verfolgten Ziel der
Unabhängigkeit einen Schritt näherbrachte Diesen Vertrag
dankte Aegypten der Zwangslage , in die sich England durch
feinen Widerstand gegen die imperialen Pläne Italiens selbst
manövriert hatte . Wird der jetzige Krieg , in dem der ita -
lienisch- englische Gegensatz endgültig ausgetragen wird , wie -
dernm Aegypten zunutze kommen und ihm zur vollen Unab -
hängigkeit verhelfen ?

Auf diese Frage kann man nur wie der Kandidat im Re -
ferendarexamen antworten : Es kommt darauf an — und
zwar kommt eS in erster Linie auf die Aegypter selbst an .
Was die Aegypter denken und wollen , ist gegenwärtig mit
Sicherheit schwer festzustellen , und zwar aus zweierlei Grün -
den . Die Engländer haben es fertiggebracht , Aegypten nach-
richtenmäßig fast vollkommen gegen die Außenwelt abzudich-
ten . Die Zeitungen , die ab und zu noch nach Griechenland
ober über Syrien und die Türkei nach Europa gelangen , sind
zensuriert und kontrolliert . Der Sender Kairo arbeitet un -
ter englischer Leitung . Briefe und Telegramme werden
selbstverständlich opened by eenfor . Eine geradezu „ägyptische
Finsternis " breitet sich über dem Land aus . Der zweite
Grund ist , daß die Briten es auch in Aegypten verstanden
haben , nach dem erwähnten Grundsatz : „Divide et impera !"
innerpolitische Gegensätze für ihre Zwecke auszubeuten .
Margret Boveri schreibt in ihrem vorzüglichen Buch ..Welt -
geschehen am Mittelmeer "

, das 1936 erschien, den Satz : „In
Aegypten , im Sudan , im ganzen Vorderen Orient aibt es
nur eine Meinung : „Wenn schon Fremdherrschaft , doch dann
am liebsten die englische" . Aber gilt dieser Satz beute , in -
mitten des Zusammenbruchs der englischen Herrschaft noch
immer ?

Aegypten nahm militärisch am Weltkrieg nicht teil , aber
es mußte — auch dies entgegen allen Versprechungen — Ar -
beiter für militärische Bauten stellen , unter denen es Tote
und Verwundete gab . Es bereitete den Engländern in Kairo
wenig Skrupel , daß die Regierung in London vorgab , den
Krieg für das Selbstbestimmungsrecht der Völker zu führen .
Als die Aegypter versuchten , auf Grund der 14 Punkte Wil -
fons und unter Berufung auf englische Versprechungen ihre
Unabhängigkeit zu verlangen , da wurde der Führer der
nationalistischen Bewegung , Saad Zaglul , der Gründer des
Wafd sdas Wort bedeutet nichts anderes als Abordnung ,
Komitee ) in die Verbannung geschickt, nach Malta , dann nach
den Seyschellen und später nach Gibraltar . Endlich , die Pari -
fer Verhandlungen waren längst beendet , gab die britische
Regierung in Kairo am 28 . 2. 1922 die famose Unabhängig¬
keitserklärung ab . Wiederum war es nur ein einseitiger und
noch dazu mit vier so wichtigen Vorbehalten versehener Akt,
daß der frühere Zustand kaum verändert wurde . Die natio -
nalistische Bewegung hatte freilich unterdes an Kraft und
Bedeutung zugenommen . 1924 zog Zaglul mit einer über -
wältigenden Mehrheit ins Parlament ein . Ein Jahr später
wurde der Gouverneur des Sudan , Sir Lee Stack , in Kairo
ermordet , — auf Anstiften des Wafd sagten die Engländer —,
von den Engländern inszeniert , um den Wafd zu stürzen ,
sagten j>ie Aegypter . Ein höchst bezeichnendes Schlaglicht auf
die innenpolitischen Verhältnisse wirft hier die Tatsache , daß
damals Dr . Achmed Mäher wegen Beihilfe zu diesem Mord
angeklagt wurde , und daß der gleiche Mann heute als Parla -
meutspräsideut und Großmeister der Loge der Hauptmanager
der britischen Politik ist.

Der englisch- ägyptische Vertrag , der 1936 diese Epoche ab-
schloß , besteht ars einer Präambel , 17 Artikel , 18 Anhängern
und drei beigefügten Briefen . Das Wichtigste war nicht er -
reicht worden . Englische Truppen blieben in Aegypten « —

Gekräfticjte Nerven _ e(„ gesteigertes Wohlbefinden —
Neben anderem ist hierfür wichtig : Verbesserte Blutbeschaffenheit. lebhafte
Echlackenausscheidung, gute Verdauung und Darintätigkeit . Versuchen Sie das sei!
Jahren bekannte Mineralsalz -Kriiuterpulver Heidekraft. Es wird täglich von vielen
gelobt . — Erhält !, in Apoth ., Drogerien u . Reformhäusern . tv Tage - HoillollPütt
Packung RM 1.80. Doppel-Packung RM 3.30 lPulver od . Tabletten ». Ilulllunl ß : .

„bis beide Teile Übereinkommen , daß die ägyptische Armee
in der Lage ist, aus eigener Kraft die Freiheit und völlige
Sicherheit des Suezkanals zu garantieren .

" Im Kriegsfall
hat Aegypten den Engländern alle Erleichterungen und jede
Unterstützung zur Verfügung zu stellen, seine Verwaltung ,die Häsen , Straßen , Bahnen , Telephon - und Telegraphenan -
lagen . Aegypten ist aber nicht verpflichtet , England mili -
tärifch Kriegsfolge zu leisten , und deshalb konnte auch Musso-
lini in seiner Rede vom 10. Juni Aegypten die Zusicherung
geben , das Land nicht in den Krieg einbeziehen zu wollen ,
wenn Aegypten sich nicht selbst von den Engländern hin -
einreißen lassen . Seitdem haben die Briten zahlreiche Versuche
dazu gemacht. Auf englischen Druck sind ebenso wie die deut -
schen, später auch die italienischen Staatsangehörigen in Kon -
zentrationslager gesperrt worden . Ministerpräsident Ali
Mäher Pascha , der die ägyptischen Truppen von der Grenze
zurücknahm , um die Möglichkeit von Zwischenfällen mit den
Italienern auszuschalten , und der als Vertrauensmann des
Königs anzusehen ist, wurde von England gestürzt . Dasselbe
Schicksal widerfuhr dem Generalstabschef Aziz Pascha , der
sich der Entwaffnung der Armee widersetzte . So spielt sich
gegenwärtig in Aegypten ein zäher , erbitterter Kamps ab,
der sich immer mehr verschärft , seit Marschall Graziani an
der ägyptischen Grenze militärische Vorbereitungen großen
Stils traf .

Die italienische Presse hat eindeutig — und die Aegypter
werden das gleiche in authentischer , verbindlicher Form auch
noch auf anderem Wege erfahren haben —, versichert , daß
Italien nicht die Absicht hat . die Unabhängigkeit und Freiheit
Aegyptens anzutasten . „Die Aegypter sind unsere Freunde :
nicht nur das : ihre wichtigsten Interessen identifizieren sich
mit den unseren . Das ist die unleugbare Wahrheit , die nur
einen einzigen Feind hat : England ." sMessaggero , 1 . 9 . 1940) .
„Italien wünscht nur Freund und Mitarbeiter seines ägypti -
schen Nachbarn zu sein : es hat keinen Grund , an seine Un -
abhängigkeit zu rühren . Die Aegypter wissen, daß Italien
lediglich , und zwar nicht weniger als die Aegypter selbst, die
Engländer aus Aegypten zu verjagen wünscht , um dem be-
freundeten Lande die wahre Unabhängigkeit wiederzugeben ."
lGayda , Giornale d 'Jtalia , 28 . 8. 1940) . Italien hat aber
auch keinen Zweifel daran gelassen , daß es auf die englischen
Kriegsmaßnahmen in Aegypten so antworten wird , wie es
die Kriegskunst gebietet . Man kann aus allen diesen Prä -
missen folgende Schlüsse ableiten :

1. Wenn Aegypten weise ist , dann wird es keinen Schritt
über die unerläßlichen Pflichten des englisch- ägyptischen Ver -
träges hinausgehen , das heißt , es wird seine Haltung nicht
ändern , auch wenn die italienische Kriegskunst sich für den .
Angriff als bestes Mittel der Verteidigung entscheidet.

2. Wenn Aegypten mutig ist , wird es in einem bestimmten
Augenblick der italienischen Aktion mit den Italienern ge - .
meinsame Sache machen,' denn doppelt wertvoll ist die Frei - j

MM» suM vergeblich nach Englands zielte
F. . H . Rom , 9. Sept . Unter der Ueberschrist : „Die italienische

Flotte sucht vergebens die englische" nimmt „Giornale d 'Jta -
lia " in scharfer Form zu den britischen Lügenmeldungen
über die kriegerische Entwicklung der letzten Tage im Mittel -
meer Stellung . Das halbamtliche römische Blatt gibt bei
diesem Anlaß im Gegensatz zu der britischen Behauptung ,
daß es der britischen Flotte nicht gelungen sei , mit den ita -
lienischen Seestreitkräften zusammenzutreffen , während sie
im übrigen alle ihre Ziele erreicht habe , offensichtlich nach
Ermächtigung durch das italienische Hauptguartier bekannt ,
daß die italienischen Seestreitkräfte durch drei Tage trotz stür -
mischen Wetters auf offener See ausharrten , um ein Treffen
mit dem Feinde zu suchen . Da dies nicht gelungen sei , ging
der tägliche Wehrmachtsbericht über diese Tatsache hinweg .
Heute aber empfehle es sich , der beiden Vorstöße der Ita -
liener gegen die Engländer zu gedenken . Am ersten Tage
seien die italienischen Flottenverbände gegen die Gewässer
westlich von Kreta gefahren und dabei auf etwa 60 Seemei -
len in die Nähe des Feindes gekommen , leider aber zu spät ,da das Hereinbrechen der Nacht ein Gefecht unmöglich machte.
Am darauffolgenden Tage setzten die Italiener ihre Suche
nach dem Feinde fort . Allein dieser war während der Nacht
so weit nach Süden ausgewichen , daß er nicht mehr erreicht
werden konnte .
Weygand mit der Verteidigung des französischen

Empire beauftragt
Ge« f, 9 . Sept . General Weqgand , der als Minister aus

der französische» Regierung ausgeschiede » ist , ist damit beauf -
tragt worde » , die Verteidigung des srauzösische» Mutter -
laudes »»d des Kolonialreiches miteinander i» Uebereinstim -
mung z« bringe ».

Man erblickt in dieser Beauftragung den festen Willen
der Regierung , allen Machenschaften , die auf eine Entfrem -
duug zwischen Frankreich und seinen Kolonien oder gar auf
eine Zerstörung des Empire hinarbeiten , entgegenzutreten .

Daladier. Rennaud. Gamelin un) Mandel
festgenommen

Bern , 9. Sept . Tie ehemaligen französischen Minister -
Präsidenten Daladier und Reynauö , sowie der ehe -

heit , wenn sie durch eigene Leistungen und durch eigene
Opfer erkämpft wird .

3. Wenn Aegypten sich aber mit Hilfe korrupter Perföu -
lichkeiten der ägyptischen Oberschicht von England verführen
und vergewaltigen läßt , wenn es sich also militärisch - aktiv
auf die Seite Englands stellt , dann riskiert es das gleiche
Schicksal, das in diesem Kriege noch alle Verbündete Groß -
britanniens getroffen hat .

Die Wahl , dünkt uns , sollte nicht schwer sein.

I malige Generalissimus der französischen Armee , General
i Gamelin , und der frühere jüdische Innenminister Man -

d el sind festgenommen und in einem Schloß in der Nähe von
Riom , dem Sitz des Obersten Staatsgerichtshofes , in Haft ge-
nommen worden .

Diese Maßnahme ist vorbeugend und erfolgte auf Grund
des kürzlich vom Ministerrat angenommenen Gesetzes, dem-
zufolge staatsgefährliche Personen sür die Kriegsdauer vor -
beugend in Haft genommen werden können .

Kirche in Kamm von Engländern bomtardiert
Hamm Westfalen ) , 9 . Sept . Einen unerhört feigen und

verbrecherischen Anschlag unternahmen die britischen Flieger
in der Nacht zum Sonntag auf die Stadt Hamm in West-
salen . Wahllos warfen sie ihre Bomben in das Stadtgebiet .
Die katholische Liebfrauenkirche erhielt dabei zwei Volltres -
fer , so daß das Gotteshaus schwer beschädigt wurde . Eine
weitere Bombe explodierte unmittelbar vor der Kirche. Eine
Bombenexplosion riß eine Seitennische vollkommen weg,
während eine andere Bombe seitlich vom Turm in das Kir -
chengebäude einschlug und schwerste Zerstörungen anrichtete .
Dieser neueste Uebersall ist um so verwerflicher , als in un -
mittelbarer Nähe der Kirche zwei Krankenhäuser .stehen , die
weithin durch die Zeichen des Roten Kreuzes kenntlich sind.

Die von den englischen Fliegerbomben zerstörte Lieb-
frauenkirche gleicht einer Stätte des Grauens . Durch riesige
Sprenglöcher sieht man in das Kircheninnere . Hier ist nichts
unversehrt geblieben . Auch der Hauptaltar bietet ein Bild
schamlosester Verwüstung . Die ganze innere Einrichtung der
.Kirche ist zerstört . Die kostbaren Glasfenster sind zertr ' im»
mert . Oede Fensterhöhlen sind die Zeichen der brutalen An«
grisfsmethoden der britischen Flieger .

4« Luftalarme in London in einer Woche!
In der Zeit vom 3g. August bis zum 6. September ,

also innerhalb einer Woche , ist in der britischen Haupt -
stadt mindestens 46 Mal Luftalarm gegeben worden . Die
Unterlage für diese Zusammenstellung gibt uns die amtliche
Reuterageutur . Nach den vorliegenden Reutermelduugen ist
die Bevölkerung alarmiert worden : In der Zeit vom
30. August abends bis 31. August abends 6mal . vom 31 . Angn

"
bis 1. Sept . 7mal , vom 1 .—2 . Sept . ömal , . vom 2 —8 . ~ cp6mal , vom 3 —4. Sept . Smal , vom 4.—ö. Sept . ömal . vo
5.—6. Sept . ömal .

Wendell Wilttie gegen Rssfevelts Diktatur
Newyork , 9. Sept . Als ö i k t a t o r i

'
f ch st « Handln »die jemals von einem UTA . - Präsidenten begangen wurde . be>

.eichuete, wie aus Nushville «Indiana » gemeldet wird , der
republikanische Präsidentschaftskandidat Wendel ! Willkie voVertretern der Landwirtschaftspresse die Methode , durch di<
der Präsident Roosevelt die Übertragung der fünfzig USA -
Zerstörer an England herbeiführte .
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Aolksweishelt und Volkshumor / Auf Schwarzwälöer Bauerntellvrn
und Hornberger Weinkrügen

Es ist ein alter Brauch des deutschen Volkes , die verschie-oensten Hausgeräte mit Sinnsprüchen zu schmücken : Schrankund Truhe , geller , Weinkrug und Trinkglas . Ein von nnsern
«Pi5 '? vi e? ererbter Schatz an Volkshumor und Lebensweis -heit lebt in solchen Sprüchen . Ob es sich um Schwarzwälder-vauernschusseln und irdene Teller einfacher Töpfer handeltoder um « teingutteller und reizvolle Weinkrüglein aus Horn -berg , Schramberg oder Zell am Harmersbach : immer müssenwir uns ob der originellen Sprüchlein freuen . Etliche seienaus unserer Sammelmappe mitgeteilt :

Wer am Werchtig schafft ,Dem git de Rebesaft
Am Sunntig neue Kraft .

%
Gang Meidli , leng is guete Wi,Mer wenn e wengli lustig st.

j|C
Wer hat ein bös Weib und kein Geld ,Der hat sein Fegfeuer auf dieser Welt .

Mit Verwandten iß und lach,Aber nie Geschäfte mach .
*

Disteln und Dornen stechen sehr,Falsche Zungen noch viel mehr .
* .

Beim Küssen zwei , beim Trinken drei .Beim Singen vier , das lob ich mir .
#

Allzu fetter Herd , selten lange währt .
*

Erwerben und sparen zugleich,
Macht am gewissesten reich.

*
Früh auf und spät nieder
Bringt verlorenes Gut wieder .

*
Es ist nicht gut , wenn viel regieren ,Das Steuer soll nur einer führen . —r .

Aus öer baöischen Heimat
Au§ Mfcnten

Viernheim (bei Weinheim ) : Schweres VerkehrS -u n glück . Ein in übermäßig schnellem Tempo fahrenderLieferwagen erfaßte vor dem Rathause zwei rechtsfahrendeRadler . Beide , ein 60jähriger Mann und ein junges Mäd -
chen , stürzten und blieben schwerverletzt liegen .

Mannheim : Eine Warnung . In Mannheim -Käfertal
prallten ein Motorradfahrer und ein Radfahrer zusammen ,wobei beide Fahver verletzt wurden . Schuld an dem Unfall
trägt der Radfahrer , der die Aenderung seiner Fahrtrichtung
nicht angezeigt hatte .

r . Heidelberg : Notizen . Am berühmten Renaissancebaudes „Ritter "
, dem ältesten Haus der Stadt [ 1592) in der

Hauptstraße sind seit kurzem an der Fassade ldie Gasträumeim Hause selbst bleiben geöffnet ) Wiederherstellungsarbeiten
zur Behebung von Witterungsschäden im Gange . — Sein
öOjähriges Dienstjubiläum feierte Oberpostinspektor Fritz
Licht , Keplerstraße . — Im Konzertplan der Stadt für den
Winter sind sechs Symphoniekonzerte vorgesehen . Ten Reigender Kammermusikveranstaltungen eröffnet — noch im Sep¬tember — das Strub -Quartett . — In verschiedene , vom Volks -
bildunaswerk in der DAF . in der nächsten Zeit veranstalteteneue Sprachkurse ist u . a. suahelisch aufgenommen .

sch. Leopoldshafen : Notizen . Die Oehmderute geht ihremEnde entgegen . Der Ertrag ist sehr zufriedenstellend . Auchdas Dreschergebnis ist sehr gut ausgefallen . Der Kernobst -
Ertrag ist dieies Jahr sehr gering , dagegen gibt es reichlich
Zwetschgen . Die Aussichten auf die Kartossel - Ernte sind gut .
Wt -MMM Rundbau

Steinbach sbei Bühl ) : Kind läuft in .Motorrad .ftn der Murqstraße lief ein dreijähriger Junge aus einem5>of heraus in ein Motorrad und erlitt lebensäesährliche
Verletzungen . Der Motorradfahrer , der zu Fall kam , trug
Schürfungen am Arm davon , Werner wurden seine Kleider
zerrissen und das Fahrzeug beschädigt.

p . Ottenhöse « : Beerdigung . Unter großer Anteil -
nähme wurde Frau Hilda Katharina Konraö , geb. Bohnert ,Witwe des vor kurzer Zeit erst verstorbenen Oberlehrers
Konrad von Seebach hier zu Grabe getragen . Die Ver -
storbene war erst 50 Jahre alt und nur ganz kurze Zeit krank ,
weshalb für die Angehörigen der Verlust umso schmerz-
licher ist.

ll. Offenbnrg : Ortenauer Kinder fahren in die
Ostmark . 58 Kinder aus dem Ossenburger Kreis kamen
durch die NSV . zu fünfwöchiger Erholung nach Gra ; und
Umgebung . — Sein 70 . Lebensiahr vollendete Hauptl ^ brer
a . D . Karl Häfele , der viele Jahre an der hiesigen Mäd -
chenschule tätig war . Er leitete auch lange die ssonigver -
triebsstelle der badischen ?>mker : 10 Jahre war er Vorsitzen -
der des Aufsichtsrats der Berewsbank Offenburg . — Gefreiter
K . Armbrust wurde zum Unteroffizier befördert . — Frl .
Sophie Peter und Frau Franziska H o f e r e r in Opvenan
erhielten das Ehrenzeichen für Volkspflege . — Unteroffizier
W . Serrer aus Lautenbach wurde zum Feldwebel be-
fördert .

Offenbnrg : 7 0 Jahre . Hauptlehrer a . D . Karl Höfele ,
wohnhaft Luisenstraße 1 . vollendete am 8. September sein
70. Lebensjahr . Herr Höfele ist als lanaiähriaer beliebter
Lehrer an der hiesigen Mädchenschule und durch seine viel -
seitige Tätigkeit auf anderen Gebietn in weiten Kreisen be-
kannt und geschätzt .

ll . Lahr : Bilderbogen . Die Politischen Leiter der
Ortsgruppe Lahr -Ost besichtigten am Freitagabend die Tele -
phonanlagen des Lahrer Postamts . — Das Deutsche Frauen -

werk hat in der Kreisgeschäftsstelle , Bismarckstraße 6, eine
öffentlich« Beratungsstelle für Hausfrauen betr . Haushalt -
Hilfen u . a . eingerichtet . — Das Deutsche Frauenwerk ver -
anstaltet einen neuen Kurzlehrgang für Kochen . Die Leitung
hat Frau Göringer , Kreissachbearbeiterin des Deutschen
Frauenwerks . — Das Deutsche Schutzwall - Ehrenzeichen er -
hielten Chr . Trilling , L . Lohr , H . Sandhaas , L . Rieger , I .
Frey , A . Krämer , O . Härig , I . Faißt , O . Schmidt , Th . Moser
und I . Schnettler , alle aus Seelbach . Die Genannten waren
bereits Kämpfer im Weltkrieg 1914/18 .

mu . Ringsheim : Chronik . Auf der Treppe in den zwei -
ten Stock stürzte die Frau des Landwirts Wilhelm Wieber
so unglücklich auf das Kuie und zog sich erhebliche Vrletzun -
gen zu , daß sie einige Zeit das Bett hüten muß . Dieser Fall
ist um so tragischer , da in letzter Zeit die Familie von einer
Reihe von Unglücksfällen heimgesucht wurde . — Die Mädels
des Geburtsjahrganges 1922 von hier waren am Dienstag
beim Gesundheitsamt Lahr zur Musterung für den Arbeits -
dienst angetreten . Im ganzen waren es elf Mädels . Nach
ihrer Rückkehr zogen sie singend mit Blumen und Bändern
geschmückt in fröhlicher Stimmung durch das Dorf . — In »
Bürgersaal des hiesigen Rathauses hielten die Tabakpslan -
zer eine Versammlung ab . Vorstand Karl Heitzmann gab
den Mitgliedern die Kosten für die im Laufe des Jahres er -
stellte Trockenhalle bekannt . Die Trockenhalle ist 40 Meter
lang und 16 Meter hoch und ist aufs neueste eingerichtet .
Mit dem Einhängen des Tabaks kann begonnen werden .
Die Kosten für den Bau betragen 24 000 RM ; die Hälfte
leistet das Reich als Zuschuß . Da in Ringsheim der Tabak -
bau immer umfangreister wurde und die Räumlichkeiten zum
Aushängen des Tabaks nicht ausreichten , hat die Genossen -
schast beschlossen, eine zweite Trockenhalle zu erstellen und
zwar in etwa 10 Meter Abstand von der ersten . Mit dem
Bau . soll dieses Spätiahr noch begonnen werden . Auch wur -
den « och verschiedene Punkte übet den Tgbgk besprochen.

6MMn unö .ßockrliein .
Malterdingen (bei Emmendingen »: Zur großen

Armee . Schrankenwärter a . D . Julius Jauch , der
80 Jahre im Dienst der Reichsbahn stand und als 114er den
Weltkrieg mitgemacht hat . wobei er mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse ausgezeichnet wurde , ist im Alter von 64 Jahren
gestorben .

ll. Ettenheim : Streiflichter . Ihr 81. Lebensiahr voll -
endete Frau Sophie Vögele , geb . Baumöhl . Witwe des
Landwirts Wilbelm Vögele . Als Mutter von 4 Söhnen und
4 Töchtern ist Frau Vögele Trägerin des goldenen Mutter -
kreuzes . Zwei ihrer Söhne starben im Weltkrieg den Helden -
tod . — Mit 15:13 Toren schlug der Turnverein Seelbach ienen
von Herbol »heim im Handballwettsviel . — Im 47 . Lebensjahr
starb in Altdors Frau Katharine Hub er . geb . Roth .

Säckingen : VomTournee zurück . Musikdirektor Kurt
Layher ist dieser Tage von einer mehrwöchigen Konzert -
reise zurückgekehrt die ihn im Austrage der NSG . . .Kraft
durch Freude " am 12. August ins Elsaß und in das besetzte
Gebiet führte und die für den in unserer Heimat rühmlichst
bekannten Gesangskünstler überaus erfolgreich verlief .

w . Schöna « : Verschiedenes . Unerwartet verstarb der
erst 22 Jahre alte Friedolin Zimmermann im Krankenhaus
in Friedrichsheim . Wohl war der Verstorbene einige Zeit
schon kränklich - aber niemand glaubte an sein Ableben . —
Kameradschaftsführer der hiesigen Krieaerkameradschaft ,
Forstrat Jäger , wurde das Ehrenkreuz 2. Klasse verliehen .

Wasserstandsberich »» de? Rheins - Konstanz 381, —5 ; Rheinfelden 241, —1 ;
Brcisach 2-12, —3 ; Kehl 275 , —8 ; Stratzburg 268, —5 ; Karlsruhe 424, —12 ;
Mannheim 319, —10 ; Caub 218, —2.

-Kraft durch Freude" spie» ftir die Wehrmacht
Das Si «fo« ie- v« d Kurorchestcr Baden - Baden a« f Konzert»

reise im Elsaß
Bade «-Baden , 9 . Sept . Es ist nicht so einfach , ein großes

Orchester auf Reisen zu schicken. Es gehören dazu allerhand
Vorbereitungen , eine bis ins Kleinste durchdachte Organisa -
tion , damit nicht nur d ' e Künstler , sondern auch die Jnstru -
mente , Pulte , Noten usw . pünktlich am Ziel « eintreffen . Es
ging aber alles wie am Schnürchen . Die Konzertreise warein voller Erfolg und Baden - Baden kann stolz auf sein Or -
chester und dessen Leiter , Generalmusikdirektor G . E . Les -
sing , sein . /

Die Fahrt führte zunächst nach Straßburg . Das Pro -
gramm : Kleine Sinfonie von Hans Pfitzner , Konzert für
Violine und Orchester von Joh . Brahms mit KonzertmeisterE . I . Ktskemper als Solisten und die 5. Sinfonie von Ludw .van Beethoven . Der Name Psitzners ist aufs engste mit
Straßburg verknüpft . 1907 wurde er nach dort berufen und
bis 1918 war er der Leiter des Konservatoriums , der Oper
und des Konzertwesens . Viele seiner Werke stammen aus
der damaligen Zeit , u . a . sein „Palestrina ". Und so war es
eine feinsinnige Huldigung für den Meister , das ' Programm
mit seiner „Kleinen Sinfonie " zu eröffnen . Sie ist ein spätes
Werk von ihm , von wunderbarer , klarer Eingebung getragen ,
vermittelt sie urdeutsches Empfinden . — Nach einer Stadt -
besichtigung ging es am anderen Tage nach Kol mar , wo
im Theater eine Konzertveranstaltung die dankbare Zuhörer -
schast begeisterte . — Die folgenden drei Tage galten dem Be -
suche der Stadt Mülhausen , wo ebenfalls im Theater ein
Konzert gegeben wurde , das ein neuer und schöner Erfolg
war , der Mitwirkenden und Zuhörern in dauernder Erinne -
rung bleiben wird . — In St . Ludwig erfreute man unsere
Soldaten mit einem Konzert , das dem Orchester und seinem
Leiter wahre Beifallsstürme einbrachte . — Auf der Rückfahrt
wurde nochmals in Mülhausen und Kolnwr angekehrt und
in einem zweiten Konzert mit dem gewohnten großen Er -
folg ein neues Programm geboten .

Lastauto durchbricht Bahnschranke «nd Wrt
legen Schnellzug

Heidelberg , 9. Sept . In der Nacht zum 7. September kurz
vor 24 Uhr hat ein Lastauto am Rohrbacher Uebergang mit
voller Geschwindigkeit die Schranke durchbrochen , als im
gleichen Augenblick der Schnellzug heranbrauste . Die Loko-
motive traf das Auto am Kühler und schmetterte den Wagen
an die Straßenseite zurück. Während der Fahrer Stubenvoll
mit erheblichen Verletzungen davonkam , wurde der 58 Jahre
alte Kaufmann Georg B a u st so schwer verletzt , daß er bald
darauf starb . Der 63 Jahre alte Schrankenwärter Herbst
aus St . Ilgen , ein zuverlässiger , im Bahndienst ergrauter
Beamter , der dem herankommenden Unglücksauto mit er -
hobener Lampe warnend entgegenwinkte , erlitt sehr schwere
Verlegungen , die das Schlimmste befürchten lassen. Ueber die
Schuldfrage sind die polizeilichen Ermittelungen noch nicht
abgeschlossen, doch wird Fahrlässigkeit des Fahrers vermutet .

#
Pirmasens : Gefährliches Spiel . Zwei kleine Mäd -

chen spielten mit einem Spirituskocher Dabei zog sich das
eine , die 10jährige Tochter des Einwohners Schütz, schwere
Verbrennungen zu . Das Kind starb unter auqlvollen Schmer -
zen bald nach seiner Einliefern «« ins KrankMhaus .

Achtung ! Rülksekübrte des Gaues Koblenz - Trier !
Die Gauleitung Koblenz -Trier gibt bekannt : Mit der

Wiederbesiedlung der 7. und letzten Zone des Kreises Saar »
bürg , die die Orte Orscholz , Nohn , Wehingen , Bethingen ,
Tuensdors , Ober - Leuken , Eft , Hellendorf , Perl , Ober -Perl ,
Sohndorf , Borg , Besch , Tettingen , Butzdorf und Wochern
umfaßt , kann begonnen werden . Volksgenossen der obenge -
nannten Gemeinden melden sich zwecks Ausstellung der
Heimkehrausweise und Einteilung in die Transporte bei den
zuständigen Ortsgruppenleitungen im Bergungsgebiet .

Elsassische Nachrichten
Nur noch deutsche Bezeichnungen

Stratzbnrg : Auf Grund einer amtlichen Bekanntmachung
des Stadtkommissars von Straßburg werden sämtliche sran -
zösische Bezeichnungen der Straßen und Plätze der deutschen
Stadt Straßburg beseitigt und durch Bezeichnungen in der
deutschen Heimatsprache ersetzt. Soweit nicht die früheren
alten deutschen Bezeichnungen wieder eingeführt worden sind,werden die Straßen mit ausschließlich französischen Namen
durch neue Bezeichnungen gekennzeichnet , durch die «. a.bekannte große Männer des neuen Deutschland geehrt wer »
den . So gibt -es jetzt nach dem schon vorhandenen Adolf -
Hitler -Platz auch eine Hermann -Göring -Straße , eine Horst -
Wessel- Allee und eine „Straße des 19 . Juni "

. Letztere zum
geschichtlichen Andenken an den Tag , an dem die siegreichen
deutschen Truppen im Jahre 1940 die Festung Straßburg zur
Kapitulation zwangen und an dem aus der Turmspitz « des
Münsters die Hakenkreuzfahne gehißt wurde .

Das gute Einvernehmen
zwischen dem ECKSTEIN - Raucher und seiner Marke
beruht auf der Tatsache , daß diese Zigarette aus be¬
sonders hochwertigen Tabaken gefertigt wird. Um diese
Qualität bieten zu können , wurde auf eine kostspielige
Verpackung verzichtet

3 1A S *fg .
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Die Kleidung im LuftschutzraumVon Mittag zu Mittag
•iiiiiiiMMiiiiiiiiiiimaiiiiaiiimiMiMuiii

Sie neue Kleiöerkarte
Huudertsünfzig neue Punkte . . .

Sie kommt viel früher al ? erwartet ,
schon bald wird sie uns zugeführt ,
und daß man sie schon jetzt gestartet ,
hat uns höchst angenehm berührt !

Daß ihre Punktezahl ist gestiegen ,
verbuchen wir als Vorteil zwei :
Mit hundertfünfzig Punkten kriegen
für Schrank und Truh ' wir mancherlei !

Den Einkauf jetzt zu übereilen ,
wär ' selbstverständlich grundverkehrt ? —
wer klug, versteht das einzuteilen .
waS ihm ja ohnehin gehört !

Es gilt , in Ruhe nachzudenken ,
zu überlegen mit Verstand ,
um danach den Verbrauch zu lenken
der Punkte , die uns zuerkannt ! - st -

Kaum hat Sie Alarmsirene thr aufreizendes Lied begon-
nen , kaum ist der erste Flakschuh über die schlafende Stadt
dahingerollt , dann wirb überall in fliegender Hast der Luft -
schutzraum aufgesucht. In allen möglichen Aufzügen erschei -
nen da die Hausbewohner . Am Nachthemd , im Schlafanzug ,im Morgenrock , Bademantel oder sonst leicht bekleidet stchen
sie herum und fangen mit der Zeit langsam , aber sicher an
zu frieren . Ein tüchtiger Schnupfen ist die Folge , wenn
nicht schlimmere Krankheiten ausgelöst .werden . An sich
braucht das die anderen Hausgenossen nicht zu bekümmern ,aber auch der Selbstschutz hat hier ein Wort mitzureden .

Bekanntlich kann jeder , der körperlich dazu in der Lage
ist. im Selbstschutz eingesetzt werben , und zwar auch dann ,wenn er an keinem Luftschutzkurs teilgenommen hat . Man
stelle sich den praktischen Einsatz eines solchen „Leichtbeklei-
deten " bei der Brandbekämpfung vor . Es ergibt sich daraus ,
daß jober sorgfältig überlegen muß , was er vor allem in der
Nacht bei plötzlichem Fliegeralarm anziehen muh . In der
„Sirene " werden dafür einige Ratschläge erteilt , die von
allen Volksgenossen beachtet werden sollten .

1. Im Luftschutzraum muh man sich , ohne zu frieren , unter
Umständen mehrere Stunden lang aufhalten können . Die
Kleidungsstücke dürfen also nicht dünn sein . Alte Winter -
fachen sind gerade das richtige.

Blick über
FahrvlaneinschrSnkung bei der Straßenbahn

Eine wesentliche Fahrplaneinschränkung für die Ströhen -
bahn geben die Städtischen Werke Karlsruhe bekannt . Da -
nach verlassen die letzten Wagen den Wols -Hitler - Platz nach
allen Richtungen gegen ' /»II Uhr abends oder auch einige
Minuten früher . An den Endstationen fahren die Wagen ent -
sprechend früher ab . Der neue Fahrplan , dessen Beachtungwir unseren Lesern empfehlen , wenn sie abends keine Un -
annehmlichkeiten haben wollen , tritt heute , Montag , S. Sep -
tember , in Kraft .

Cirms Busch kommt nach Karlsruhe
Als der Krieg begann , da war eine der ersten Nachrichten

aus Parts und London die , daß eine große Anzahl von
Tieren in den dortigen Zoologischen Gärten getötet worden
sei. Die Tiere eines großen CircusseS in Südfrankreich muß¬
ten von der Polizei erschossen werden , weil sich niemand
mehr um sie kümmerte . Und noch schlechter erging es anderen
Zoologischen Gürten in der plutokratischen Provinz . Im
Gegensatz dazu haben die deutschen Zoologischen Gärten nicht
einen Moment ihren Betrieb geschlossen und die deutschen
Groß - Circusse mit ihren Hunderten von wilden Tieren wie
in Friedenszeiten vor begeistertem Publikum gastiert . So
hat jetzt der bekannte Circus Busch in Hannover , Kassel,Halle , Chemnitz usw. gastiert und wird am Donnerstag , dem
19. September , in Karlsruhe aus dem Meßplatz sein
Gastspiel beginnen . Die circensische Kunst ist in Deutschland fest
verankert und will dazu beitragen , den schaffenden Volks -
genossen Entspannung zu bringen . Der Circus Busch erfüllt
mithin ein Stück Kulturaufgabe , das man nicht gering ein -
schätzen soll . In ihm ist zudem ein groheS Kapital investiert ,das man überall sorgsam zu erhalten bestrebt ist , bis wieder
die Zeit kommt , wo der Circus von Neuem in die Welt
zieht . Circus Busch wird sogleich nach Friedensschluß eine
grohe Gastspielreise durch Italien antreten , welche unter der
Förderung deutscher und italienischer Behörden steht.

Das Programm des Circus Busch verheiht viele Ueber -
raschungen : Wagemutige Reiter aus Italien , fliegende Men -
schen am Trapez hoch über dem Zuschauerraum und viele
internationale Spitzennummern von Weltruf .

Das neue technische Studium
Als erster Teil der seit längerer Zeit vorbereiteten Neu -

ordung des technischen Studiums in Grohdeutschland ist vom
ReichSerziehungSminister durch Erlah eine Neuordnung der
Ausbildung von Hochschulpraktikanten verfügt worden , die
am 1 . September 1940 in Kraft getreten ist . Nach dem neuen
Erlah ist die praktische Ausbildung der Studierenden der
Technischen Hochschulen und Bergakademien ein« der Voraus -

setzungen für ein erfolgreiches Studium unö ein wesentlicher
Teil der Hochschulausbildung selbst. Die praktische Ausbil¬
dung soll in der Regel ein Jahr dauern und mindestens zur
Hälfte vor Beginn des Studiums abgeleistet werden . Wie in
der „Bewegung " hierzu erklärt wird , wird damit verhindert ,
daß dieser wichtige Teil der Diplom - Jngenieur - Ausbildung
zeitlich zusammengedrängt oder gar als nebensächlich ganz in
die Ferien geschoben wird . Die Beratung der Schüler höherer
Lehranstalten geschieht im Rahmen der allgemeinen berufs -
kundlichen Ausklärung der Arbeitsämter und durch den Be -
ratungsdienst des Reichsstudentenwerkes . Die Arbeitsämter
sollen sich hierbei der Unterstützung des NS .-Bundes deutscher
Technik bedienen . Diese drei Stellen machen den Schüler auch
mit dem bei der Bewerbung um eine Praktikantenstelle « in -
zuschlagenden Weg bekannt . Die Bewerbung um eine Prak -
tikantenstelle nehmen die Arbeitsämter , die Wirtschaftskam -
mern , technischen Hochschulen, zugelassenen Betriebe , das Ober -
bergamt und die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt , Ber -
lin -Adlershof , entgegen . Alle die ê Stellen übersenden aus An -
sorderung die vorgeschriebenen Meldeformulare . Der Prak -
tikant ist verpflichtet , ein Praktikantenbuch zu führen , das er
nach der Meldung von ber Wirtschaftskammer erhält .

nCglüikimannmeldet:
Kaum hat die Reichslotterie für nationale Ar -
beit begonnen , und schon konnten ansehnliche
Gewinne gezogen werden . Am Donnerstag
wurde in einer Gaststätte in der Mittelstadt ein

Fünfhund erter und am Freitag ebenfalls in der Mittel -stadt ein H u n d e r t e r gezogen .

Kurz mlier » - kurz gelesen
Für treue Dienste . Karl S ch w a l d , Kärcherstr . B, erhielt«as Treudienstehrenzeichen für Wjährige Dienstzeit beim

Oberversicherungsamt . Im Weltkrieg erhielt Schwald als
Unteroffizier das Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klasse, die BadischeVerdienstmedaille und das Oldenburger Tapferkeitskreuz , so -wie das Frontehrenkreuz mit Schwertern .Bo « der Straßenbahn überfahre « wurde am Sonntag beim
Ueberqu «ren der Kaiferallee zur Kochstrahe ein Mann . Mitschweren Verletzungen wurde der Verunglückte ins StädtischeKrankenhaus eingeliefert . Schuldfrage ist vermutlich Unacht-
samkeit des Verletzten .

» adifches Si - alstheater . Im Kl,Inen Theater kEintracht ) findetheute leine Vorstellung Natt . Morgen Dienstag . 19.30 Uhr , findet die erst «Wiederholu iq der Operette „ Drei a ! t e Schachteln " von Walter Kollostatt . Es wird besonders auf den frühere » Beginn der Vorstellungen derwochentags auf l9 .Z0 Uhr , Sonntags auf 19.00 Uhr festgelegt ist , hingewiesen .Vorverlauf im Staatstheater und am Kiosk der „ Eintracht " .

(^ & marzß)i:§ rmidt
Roman von R.olf KrohmbecK
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42 . Fortsetzung

„Das ist . . ."

„ . . . die Wahrheit !" Matthias Grundt trat auf den an -
deren zu , stand jetzt so dicht vor ihm , daß sein Atem dessen
Gesicht streifte . „Und dann merken Sie sich eins , Herr Kol -
lege ! Ihre Auffassung , daß es ein Mangel an Vertrauen sei ,wenn der Patient einen anderen Arzt hinzugezogen zu sehen
wünscht, hat nicht ein Atom von Existenzberechtigung ! Wenn
« in Menschenleben auf dem Spiel steht , finde ich es lächerlich,
Ehrbegriffe herbeizuzauberu , die mit der wirklichen Ehre
eines Arztes nichts zu tun haben ! Wir haben unsere Pflicht
zu tun , sonst nichts . . . und wenn der Patient zu seiner eige-
nen Beruhigung wünscht , daß noch ein anderer Arzt heran -
gezogen wirb — um sein Leben geht eS ja schliehlich und nicht
um verletzte Eitelkeiten ! —. dann Haben wir diesen Wunsch
des Patienten zu erfüllen , ohne uns beleidigt in unser
Schneckenhäuschen zurückzuziehen und den Patienten seinem
Schicksal zu überlassen ! Unser Beruf ist zu ernst und zu ver -
autwortungsschwer , Herr Doktor Gander . . . wir können es
uns nicht leisten . aus Prinzipien herumzureiten und mit
falschen Ehrbegriffen zu jonglieren , während unterdessen ber
Mensch, dem wir zu helfen verpflichtet sind , krepiert !"

„Das ist ja unerhört , was Sie sich erlauben !" Doktor
Gander japste nach Luft . „Glauben Sie . weil Sie . . ."

„Ich glaube gar nichts !" unterbrach ihn Matthias Gründl
eiskalt . „Oder doch : Von Jbnen glaube ich , dah Sie Ihren
Beruf verfehlt haben ! Der Arztberuf , mein Lieber , ist näm -
lich nicht dazu da . Patienten zu schröpfen und die, die sich nicht
schröpfen lassen wollen , als Beleidiger unserer Ehre anzu -
klagen , mit denen wir nichts mehr zu tun haben wollen . . ."

„Das ist eine unerhörte Beleidigung , die ich . . ."

„Es steht Ihnen frei , mich wegen dieser sogenannten Be -
leidigung zur Rechenschaft zu ziehen ! Ich erkläre Ihnen nur
noch : Menschen ohne Verantwortungsgefühl haben in unserem
Beruf nichts zu suchen ! Menschen , die sich weigern , Fh «
selbstverständliche Pflicht zu erfüllen , haben nicht das Recht,
sich Arzt zu nennen !"

Bevor Doktor Gander sich noch zu einer Erwiderung auf -
raffen konnte , hatte Matthias Grundt das Zimmer verlassen .Er stieg unten in seinen Wagen und fuhr nach Berlin
zurück.

Was er eben erlebte , arbeitete weiter in ihm.Und plötzlich sprangen seine Gedanken von diesem Fall
hinüber zu einem anderen . . . zu dem Fall , der seit Tagenin ihm wühlt « und bohrte und in dem er sich nicht durch-
zuringen vermochte zur Klarheit .

Da stand es jäh vor ihm . was er eben dem alten , völligverdatterten Arzt entgegenschlenderte :
„Menschen ohne Verantwortungsgefühl haben in unserem

Beruf nichts zu suchen ! Menschen , die sich weigern , ihre seXist-
verständliche Pflicht zu erfüllen , haben nickt das Recht, sich
Arzt zu nennen !" Hatte er das gesagt ? Er ?

Hatte er überhaupt noch das Recht , so zu sprechen?
Handelte er nicht viel gewissenloser als jener , bei dem viel -

leicht das Alter und ein« gewisse Berknöcherung als Ent -
schuldignng dienen konnten ?

Stellte er nicht seinen Egoismus über sein« Pflicht ?
Weil er einem jungen Menschen das Augenlicht vorenthielt ,nur weil sein eigenes kleines Ich zu feige war , den Folgenins Auge zu sehen ?
Ihm war . als stürzte plötzlich eine Wand ein . die ihn vi »

zu dieser Stunde nicht zur Erkenntnis kommen lieh .War es nicht feine Pflicht . Renate zu operieren , wenn
er nicht alles verleugnen wollte , was er bisher vertrat ?

Sie würde , wenn sie ihn sah , erschrecken . . . ihre Liebe
würde sich verwandeln in Entsetzen darüber , daß sie bisher
an der Seite eines Menschen lebte , an dem sie alles schön
und makellos glaubte und der nun auf einmal als häßlicher
Mensch vor ihr stand , als ein Mensch, vor dem man Grauen
empfinden mühte bei dem Gedanken , von ihm berührt zuwerden ! -

Aver rechtfertigte das alles seine Handlungsweise ? .
Sprach ihn das von jeder Schuld frei ?
Er hatte die Möglichkeit . Renate sehend zu machen — ein

Verbrechen war eS , es nicht zu tun !
Der Augenblick , in dem sie die Augen öffnen unö ihn sehenwürde , machte seiner Ehe , wie sie heute bestand , ein Ende .
Renate würde nicht von ihm gehen . . . sie würde bei ihmbleiben . . . aus Mitleid , aus Dankbarkeit . . .
War es aber nicht gerade das , was er fürchtete?
AuS dem Durcheinander der Gedanken , die ihn während

dieser Fahrt auf der Brandenburg -Berliner Landstrahe be-
weg ten, rang sich etwas frei , strebte nach außen , heraus aus

2. Die Kleidung soll praktisch sein. Enge Kleider sind «n»
praktisch. Dasselbe gilt für Kleidungsstücke , die umständlich
anzulegen sind. Auch Schlips und Kragen sind nicht von -
nöten . Wichtig ist für das schnelle Ankleiden , daß alle »
bereit liegt .

». Tie Kleidung muß so beschaffen sein , daß man in ihr
auch bedenkenlos selbstschutzarbeiten verrichten kann. Wer
weih , wo man im Verlause einer Schadenbekämpfung überall
herumkriechen muh . Also : keine guten Stücke anziehen !
Selbstschutzkräfte sollen , sofern sie nicht über einen Schutz-
anzug oder auch einen Trainingsanzug verfügen , grnndsätz »
lich alte , derbe Hosen tragen . Das gilt auch für die Frauen !
Die sogenannten Strandhosen sind jedoch nicht geeignet ! Auf
den Kops der Selbstschutzkräfte gehört nach Möglichkeit ein
Luftschutzhelm, zumindest aber ein alter Filzhut . Das letztere
gilt übrigens für alle Hausbewohner .

Zum Schluh noch einen guten Rat . ES kann vorkommen ,
dah es einem doch sehr zweckmäßig erscheint, sofort ohne die
geringste Verzögerung in den Luftfchutzraum zu verfchwin -
den . Gut ! Dann nimm den „Alarmanzug " unter den Arm
und ziehe dich unten in Ruhe an .

Maren Regina im September
Im neuen Septemberprogramm deZ Kabaretts Regina

erweist sich Adam Müller als Ansager eines ausgezeichnet
aufgebauten Abends . Die eigenen Qualitäten einer
schön zugespitzten L« istung führen .ihn einen guten Weg
durch den Abend . In diesem fühlt man sich gleich zu Be -
ginn schon angenehm berührt durch Ernesta May , die den
Tanz auf die „Spitze " treibt und sich öabei noch des Degen »
beöient . Eine reizvolle und saubere akrobatische Ausfeilung
wird in sympathischer Form am Standapparat durch Lilli
L u a n n e gezeigt , die u . a . in ihrem rotierenden Riesen »
Umschwung wohl das Dutzend voll macht. In östliche Tanz-
formen führen mit Eigenart und ästhetischer Grundlinie die
Omori Sisters . ebenfalls voll im Erfolg ein . Einen
Zentralpunkt für Ueberrafchung und gespannteste Aufmerk »
famkeit bildet Walter Höpfner mit seinem Gastspiel , bei
dem man nicht fragen , zweifeln unö rätseln , sondern nur
staunen und glaubend hinnehmen kann , was da an Fern »
leistung in Gedankenstärke und Konzentration gezeigt wird .
Zwei leistungssichere Jongleure bester Art dürfen sich die
Zwei Balladini nennen , in deren Arbeitsfeld die Ele -
ganz fast über die tatsächliche Schwere ihres Können ? hin -
wegzutäuschen vermöchte . Köstlich die kleine persifiliert «
Apfelschußszene , über deren Gestaltung hier nichts verraten
sei . Und wenn man dann noch die Zwei Singsangs
mit ihrer Vielseitigkeit als „Kabarett der Landstraße "

, ob
sie nun Moritaten bringen . Typen teilweise verblüffend
nachmachen (Queen Victoria . HanS Albers ! ) , im „Fernsehen "
sich zeigen oder die einzigartige Sprech - und Singknnst der
„Lore von Bahia " lein Papagei , der vergnügt mit von der
Partie ist ) , wirken lassen , als SMußkapitel des Programms
mit ganzer Anerkennung vermerkt , dann ist mit Recht zu
sagen : Ende gut , alles gut . W . Romberg .

Deutsch « Aicbeifsfeonl
Sportami KdA . Heute laufen folgende Kurse ! Allgemeine Körperschule sitr

Männer und Frauen um 20 Uhr in der Kutenbergschule ; Allgemeine Körper »
schule fitr Körperbehinderte um 20 Uhr im , Hochfchulstadton : Reit « , in der
Gottenau ? « Kaserne um 18.90 Uhr .

Kd !». >« n»itllllrgr „ pp , qarlsruhc . Heute Montag . 9 . September , 20 Uhr ,
Im M »Ängtt/M >r »ensaal , TaU ' chdbend und Ausgabe der dtutl « »n Neuüe ' t .' N.

Zeichne » und graphische Techniken Leitung Keicheninlveltor Ebner . M -tt -
woch , 19—20 .30 Uhr . Humboldüchule . Englerstiahe . Zeichensaal . Teilnehmer
können sich diese » Mittwoch einfinden .

Knnftschrif «. Leitung fleichsninspektor Ebner , Mittwoch 19—20.30 Uhr ,
Humboldtschule , Englerstrabe , Zeichensaal .

Werner Kroll kommt noch Karlsruhe
zum Bunten Ahend der RSG . „ Kraft darch Frei,de -

Am Sonntag , dem 22 . September , kommt Werner Kroll zu einem ein -
maligen Gastspiel in die Festhalle noch Karlsruhe .

Wie dieser Klinsller die berühmtesten Film - und Biihnengrdkcn nachahmt ,
ist äußerst originell . Wenn er .die Sarah Leander oder den Gig ' i, d >n Moser ,
Riibmann oder Jqelboff oder die Warita Grtindgens u . a , dann
weib man nicht , was man mehr bewundern soll , seine unwiderstehliche Komik
oder sein Stimmtallnt . Kroll kommt direkt von der Scala Berlin , wo iein
Erfolg sensationell war , so daß die Scala täglich zweimal ausverkauft war .
In dem Beiprogramm werden Spitzenleistungen geboten von den O r i -
zInal - Mimi mit cliiem Elasttkakt , von den vier Aldanos , den
berlihmten italienischen Musikal - ClownS , von der italt ^ isch- n Tanz -
schau des VinoballettS , dem launigen Ansager und Karikaturisten Willy
Lilie , von Vollv Pfeiffer , von dem Porzellan -Jongleur G u o
P ao E h i und den fantastischen Svringern Gorettis . Umrahmt wird der
grohe Abend von der Kapell « Will .

dem Ring , in dem sein Widerstand sie bisher gesangenhielten .Dem jetzigen Zustand mußte ein Ende bereitet werden . . .es ging nicht mehr so weiter . Immer , wenn er aus der
Klinik seinem Hanse zufuhr , war ihm , als würbe die Last,die ihn beschwerte , mit jedem Meter näher dem Faradayweg
untragbar .

Zuletzt fiel es ihm schon schwer. Überhanpt noch mit Renate
zu sprechen, weil er bei jedem Wort , das er sagte , fürchtete ,
sich zu verraten .

Das alles war vorbei , wenn er seine Pflicht alS Arzt tat !
Und daS andere ?
Das war schlimmer . Darüber kam er nicht so schnell hin -

weg . Der Gedanke , sie könnte bleiben , weil sie sich dazu ver -
pflichtet glaubte , bereitete ihm Qual .

Er müßte es ihr freistellen , zu gehen , wohin sie gehenwollte . Müßte ähr sagen , daß sie nicht gezwungen sei , bei
ihm zu bleiben . . .

Oder . . .
Plötzlich sprang es ihn an , krallt « sich fest in ihn , nahm

Besitz von ihm . füllte ihn aus . Das Blut stieg ihm zu Kopf.Es hämmerte und brodelte in den Schläfen , nahm ihm für
Augenblicke die Fähigkeit des klaren Denkens . . .

Zu iäb war es über ihn gekommen , das Wissen um einen
anderen Weg . der st« mit einemmal befreien würde von jeder
Verpflichtung ihm gegenüber .

Das Wissen um den einzigen Wea . den es überhaupt gab !
Sie durfte ihn nach gelungener Operation nicht sehen !
Nicht sie, sondern er mußte gehen ! Da sie es niemals tu »

würde !
Schon einmal war er geflohen aus Berlin . . . damals , vor

sieben Jahren . . .
Diesmal allerdings . . .
Diesmal war es schwerer . . . viel schwerer !
Diesmal begleitete ihn die Gewißheit , etwa ? zu verlieren ,daS er für unverlierbar gehalten . . . etwas ungemein Kost-

bareS , etwaS , das für immer verloren blieb !
. Si « durfte nicht erfahren , wohin er sich wandte .

Mochte sie denken , was sie wollte . . . . nein , er würde ihr
einen Brief zurücklassen , in dem sie erfahren würde , was ihn
zu dieser Flucht veranlaßt ! .

Die Klinik konnte vorläufig unter Bürkners Leitung
bleiben . Bürkner war tüchtig . . . « r würde schon alles in
Ordnung halten .

Und was dann weiter wurde . . .
Fortsetzung folgt»
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Schweden vor Deutschland und Finnland
Ausgeglichene Leistungen im Dreiländerkampf in Helsinki — Ueberxaschende deutsche Punktverluste

am Sonntag
Ä , 8eichtathletik-Dreilä »derkampf zwischen Teutschland, Finnland und Schwede« wurde am Souutag im Olympia -
Staoio » zu Hesiuki mit deu restliche » 10 Wettbewerbe» zu Ende gefuhrt . Die deutsche Mannschaft konnte leider ihre»
am Samstag erruugeue » Vorsprnug » icht behaupte« , da am So ««taq in einige « Wettbewerbe» nicht alles nach Wunsch

^
Die Schwede« gingen schließlich »nt 147 Punkte » siegreich aus diesem Dreiländertreffe « hervor. Deutschland belegte

S den zweite« Platz «« d Finnland wurdc mit 134 Punkte « Dritter . In der Ländereinzelwerwug siegte
Deutschland mit 112 : 102 gegen Finnland und erlag aber mit 101 : 11« gegen Schwede» . Schwede« kam schließlich »och gege»
Fiuulaud mit 111 : 103 Punkte » zum Siege .

63000 im Olympiastadion
- 9 ? ? flaggengeschmückten Olympia - Stadion zu
Helsinki hatten sich 63 000 Zuschauer eingefunden , unter
ihnen 500 Finnland -Deutsche, die einen geschlossenen Block
bildeten . Kurz vor Beginn der Kämpfe trafen der Reichs -
sportführer , der schwedische Prinz Gustaf Adolf und die übri -
gen Ehrengäste ein . Finnlands Staatspräsident ließ sich durch
Ministerpräsident Ryti vertreten in dessen Begleitung man
Feldmarfchall Mannerheim sah.

In feierlicher Weife wurden die Hlaggen gehißt . Stehend
hörte die Menge das Deutschland - und Horst -Wessel-Lied und
grüßte das Hakenkreuz .

Von Kampf zu Kampf
1. Tag

Mit einem deutschen Erfolg wurde der Tag eingeleitet .
Mellerowicz gewann in sicherem Stil die 100 Meter in
10,7 Sekunden vor dem Schweden Strandberg und dem Fin -
nen Kronqoist . Bönecke startete anstelle von Kersch und kam
über den vierten Platz nicht hinaus , wodurch wertvolle Punkte
verloren gingen . Weltrekordmann Harbig gewann die
400 Meter in sehr eindrucksvollem Stile (47,9 ) und da
Linnhoff als Zweiter einlief , gab es einen deutschen Doppel -
erfolg . Im 1S00- Meterlauf waren mit A. Jansfon und K .
Andersfon zwei Schweden vorn . Der Finne Starkma wurde
noch vor Kaindl Dritter , während Giesen mit dem letzten
Platz zufrieden sein mußte . Den zweiten schwedischen Dop -
pelerfolg gab es über 5000 Meter , wo Hägg und Kälarme
fast auf gleicher Höhe in guter Zeit durchs Ziel kamen . Der
deutsche Meister Eitel war aber dicht hinter den Schweben
und ließ die berühmten Finnen Tuominen und Weltrekord -
mann Mäcki hinter sich .

Ueber 400-Meter -Hürden waren die Schweden und Fin -
nen nicht zu schlagen,' Brand und Mayr kamen über die letz-
ten Plätze nicht Hanaus.

Im Weitsprung überraschte Stabhochsprungmeister
G l ö tz u e r mit einem Siegessprung von 7,37 Meter , aber
Meister König war gar nicht „im Bilde " und belegte mit
6,76 Meter nur den letzten Platz . — Im Hochsprung waren
die jungen Thüringer Nocke und Schlegel den Nordländern
nicht gewachsen, aber im Kugelstoßen standen Wöllke
und T r i p p e , die beide auf über 16 Meter kamen , auf ein -
samer Höhe . Der Olympiasieger stieß überraschend 3 Zenti -
meter weiter als Trippe . Im Hammerwerfen wartete
Storch mit einem Wurf von 57,31 Meter , also einer Jahres »
Weltbestleistung , auf . Blask mußte den zweiten Platz an
den Finnen Veirilä abgeben, ' ihm fehlte diesmal die Sicher -
heit , denn von sechs Würfen Hatte er nur einen gültigen !
In der abschließenden 4mal 100 -Meter -Staffel lief Deutsch»
land in der Besetzung Scheuring , Mellerowicz . Bönecke,
Kersch in 41,8 einen überlegenen Sieg heraus .

IM Met « : 1. Mellerowicz ( $ .) 10,7 ; 2. Strandber « (Schw .) 10,8 « ef. ;
S. Kronqvist (Fi .) 10,9 ; 4. Bönecke (D .) 11,0; 5. Nilsson (Schw.) 11,0 ;
8. Banne ( Ft . ) 11,1 .

400 Meter : 1. Harbig (X .) 47,9 ; 2. Linnhoff ($ .) 48,4 ; 3. Storskruvb ( Fi .)
49,1 ; 4. Tammisto ( Ft .) 49,1 ; 5. Ljunggren ( Schw. ) 49,8 ; 6. Eriksson ( Schw .)
49,9 Sekunden .

1500 Meter : 1 . A. Iansson ( Tchw.) 3 :52,4 ; 2. Andersfon ( Schw .) 3 :53,4 ;
S. Sarkama ( Ft .) 3 :54,8 ; 4. Kaindl ( D .) 3 :57,8 ; 5. Pekurt ( FI . ) 3 :58,«. und
«. Giesen ( D .) 4 :04,4 .

5000 Meter : 1. Hägg ( Schw .) 14 :38,2; 2. Kälarne ( Schw.) 14 :38,4 ; 3. Eitel
(D . ) 14 :38,0 ; 4. Tuominen ( Fi .) 14 :39,6 ; 5. Mäki (Fi .) 14 :47,2 ; 6. Eber ,
lein ($ .) 14 :47,8 .

400 Meter Hitrden : i . Storskrubb (Fi .) 53,2 ; 2. ® . Larsson ( Schw.) 53,9 ;
S. Birta ( Ft .) 64,3; 4. Lehman (Schw.) 66,2 ; 5. Brand ( D .) 56,3 ; 8. Mayr
(» .) 56,8 .

Weitsprung : 1 . Glötzner ($ .) 7,37 Meter ; 2 . HakanSson ( Schw.) 7,21 ;
S. Lindberg (Ft .) 7,16 ; 4. Toivonen ( Fi .) 7,03 ; 5. Stengvtst ( Schw .) 7,00 ;
8. König ( D .) 6,76 Meter .

Hochsprung : 1. Nicklen ( FI .) 1,96 Meter ; 2 . Oedmark ( Schw.) 1,93 Meter ;
5. Kalima ( Ft .) 1,90; 4 . Duregaard (Schw.) 1,90 ; 5. Nacke (D .) 1,85 Meter ;
6. Schlegel ( D .) 1,86 Meter .

Kug- lstohen : 1. Wöllke (D .) 16,06 Meter ; 2 . Tri »» - ( D .) 16,03 ; 3. Bergh
(Schw . ) 14,97 ; 5. Bärlund ( Ft .) 14,63 ; 5. Lehtilä (Fi .) 14,57 Meter ; 6 . Fern -
ström (Schw .) 14,47 Meter .

Hammerwerfen : 1. Storch (D .) 67,31 Meter ; 2 . BeirilS ( Fi .) 55,40 Meter ;
s. BlaSk ( SD.) 52,41 ; 4. Hannula (Fi .) 50,98 ; 5 . Thyrvelli (® <fiN>.) 49,63 ;
8. Backlund ( Schw .) 48,16 Meter .

4»mal -100 .Meter >Stafsel : l . Deutschland (Scheuring , Mellerowicz , Bönecke,
Kersch) 41,8; 2 . Schweden 42,2; 3 . Finnland 42,5 .

Im Landerkampf gegen Schweden führt Deutschland mit 54 :53 Punkten
und gegen Finnland mit 67 :50 Punkten . Schweden hat tn der Wertung gegen
Finnland mit 54 :53 Punkten ebenfalls einen knappen Borfprung

2 . lag
Der Sonntag brachte klares aber schon heti&silich kühles

Wetter , das sich auf die drei Mannschaften verschieden aus -
wirkte . Besonders nachteilig wurden unsere Athleten davon
betroffen , von denen manche ihre sonst gewohnte gute Form
nicht annähernd erreichten . So wurden auch diesmal alle
Berechnungen über den Haufen geworfen .

Die ' Kämpfe des 2. Tages wurden mit dem 110- Meter -
Hürdenlauf eingeleitet . Mit dem Schweden H . Libman war
der Sieger gegeben , der in 14,4 den ersten Platz besetzte . Der

Der Sporf sammelt für das WHW
Deutsch-italienische Fußballtreffen

Den deutschen Sportgemeinschaften ist ein außergewöhn -
licher , ehrenvoller Auftrag erteilt worden , die Durchführung
der Ersten Reichsstraßensammlung sür das Winterhilfswerk
1940/41 . Die Erste Reichsstraßensammlung für das Winter -
Hilfswerk 1940/41 wird am 21. und 22. September 1940 von
allen deutschen Sportgemeinschaften unter der Losung „Der
deutsche Sport sammelt für das „WHW .

" durchgeführt .
Im Rahmen des Opfertages werden zwei internationale

Fußballtreffen veranstaltet ^ I t a l i e n tritt mit zwei Mann -
schaffen gegen die Stadtvertretungen von München und Ber -
lin an .

Mit der ehrenvollen Aufgabe , den italienischen Sport bei
den Opfertagsspielen zu vertreten , hat Italiens Fußballver -
band die Stadtmannschaften von Bologna und M a i l a nd
beauftragt . Bologna und Mailand sind die beiden italieni -
schen Fußballhochburgen , die in ber Meisterschaft die erste
Roll « spielen und seit 1936 abwechselnd den Landesmeister
Hellte«.

Die vom derzeitigen Meister Ambrosiana und Milano ge -
stellte Mailänder Elf wird am 22. September in der Reichs -
Hauptstadt gegen Berlin antreten . Die Auswahl von Bo -
logna . die sich auf AC . und den Vorjahrsmeister FC . Bo -
logna stützt, spielt am gleichen Tag in der Hauptstadt der Be¬
wegung gegen die Münchener Stadtmnnnschaft .

Wiener Leitner wurde in 15,4 Vierter , während Becker-Ber -
lin den Beschluß des Feldes machte. Im folgenden Stab -
Hochsprung übersprang Glötzner wie der finnische Sieger
Lädesmäki genau 4 Meter , hatte aber die größere Anzahl
Versuche , so daß er sich mit dem zweiten Platz begnügen
mußte . Haunzwickel war die Kälte stark in die Glieder ge-
fahren und schon bei 3,60 Meter war diesmal der sonst so
gute Wiener am Ende seines Könnens .

Harbig lief alle« bavo«
Der erste Lichtblick für uns . war der Sieg von Rudolf

Harb ig über 800 Meter in 1 :52,1. Die Spannung vor die -
fem Rennen hatte der Finne Lehti durch fünf Fehlstarts bis
zum Zerreißen gebracht . Mit ungestümem Antrieb startete
auf den letzten 200 Metern der Dresdener dem Ziel entgegen .
Dagegen verlor Brandfcheit im Kampf um den zweiten Platz
gegen den Schweden L . Nilsson .

Im Diskuswerfen waren sich die Deutschen und
Schweden völlig gleichwertig . Der Schwede Bergh wurde
mit einer Weite von 47,91 Metern glücklicher Sieger vor
Trippe mit 47,45 Metern , dem dicht auf Wotapek mit 47,25
Metern folgte .

Mellerowicz der beste Kurzstreckler
Wie schon über 10V Meter so erfüllte der deutsche Meister

Mellerowicz auch über 200 Meter unsere Hoffnungen . Zwar
forderte der Schwede Strandberg den Berliner zu hartem
Kampfe heraus , den zum Schluß Mellerowicz in 21,3 jedoch
noch sicher zu seinen Gunsten entschied. Scheuring ließ sich ,
um Brustbreite geschlagen, die wertvollen Punkte für den
dritten Platz von dem schnellen Finnen Kronqvist nehmen .

Der eiserne Max Syri »g
Hatte schon am Vortrage der Eßlinger Eitel eine starke

Bresche in die starke Front der finnischen Langstreckenläufer
im 5000 -Meterlauf geschlagen, so brachte dieses Kunststück
nochmals Syriug im 10 vov- Meterlauf fertig . Der Deutsche
lieferte dem Schweden Hellström bis auf den letzten Meter
einen herrlichen Kampf . Die Siegerzeit Hellströms von
30 : 41,2 ist in Anbetracht der außerordentlich schweren Bahn
als sehr gut zu bezeichnen. Nur zwei Zehntel Sekunden lag
Syring im Ziel zurück, hatte aber die Genugtuung , beide
Finnen , Tuominen und Heinström , der für Mäki eingesetzt
war , hinter sich gelassen zu haben .

Es war sehr bitter für die Gastgeber , in ihrer Domäne
so klar geschlagen zu werden . Haushofer lief sehr tapfer , aber
trotz seiner noch schnelle« Zeit von 80 :53 wurde et nur
Sechste, . [

' '

Wie fast alle unsere Springer so waren auch unsere Ver -
treter im Dreisprung ausfallend schwach. Mähnert und Gleim
kamen mit bescheidenen Leistungen über die letzten Plätze
nicht hinaus . Aber auch sonst wäre ber Finne Rajasari mit
seinem weitesten Sprung von 15,22 Metern nicht zu über -
treffen gewesen . Den erwarteten Doppelsieg feierten die
Finnen im Speerwerfen . Allerdings zeigte eine her -
vorragende Leistung nur Järviuen mit seinem Siegeswurf
von 73,79 Metern . Er war damit der einzige Werfer , der
über die 70- Metergrenze hinauskam . Berg holte sich mit
64,39 Metern die Punkte des vierten Platzes , während Loose
nicht einmal 60 Meter überbrücken konnte.

Tapferer Seideuschuar
Zu einem großartigen Kampfe gestaltete sich der schwere

3000 - Meter -Hiudernislauf . Beide Schweden erwirken sich als
die stärksten Bewerber im Sechferfeld , das ber Europamei -
ster Larsfou in 9 : 16 vor seinem Landsmann Arvidsson mit
9:16,4 anführte . Der Wiener Seidenschnur hielt sich sehr
tapfer und schlug sicher die beiden Finnen , von denen Pekuri
schon ebenso wie Kaindl die 1500 Meter am Vortage gelaufen
hatten , und die beiden noch in den Knochen steckten .

Staffelsieg zum Abschluß
Mit Ahrens , Wieland , Linnhoff u. Harbig gewann Deutsch-

land die den 2tägigen Kampf abschließende 4mal 400- Meter -
Staffel in 3 : 12,3 ganz überlegen . Mit erheblichem Abstand
kam Schweder als Zweiter vor Finnland ein. Doch dieser
von allen Zuschauern stark bejubelte Erfolg konnte das be-
reits feststehende Ergebnis und damit den schwedischen Ge-
samtsieg nicht mehr verhindern .

110 Meter Hürden : 1. Lidmann ( Schw .) 14,4 ; 2. Suvtv 10 (FI .) 14,9 ;
3. H . Nilsson (Schw.) 15,3 ; 4. Leitner (D .) 15,4 ; 5. Jusfila ( Ft .) 15,4 ;
6. Becker (D .) 15,5

Stabhochsprung : 1 . LädeSmäkt ( Fi ) 4,00 Meter ; 2 . Glötzner ( D . ) 4,00;
3. Reinilla ( Ft .) 3,90 ; 4, Gustafsson ( Schw.) 3,90 ; 5. N -tstberg ( Schw.) . 3,80 ;
6. Haunzwickel (D .) 3,60 Meter .

800 Meter : 1. Ha^big (D . ) 1 :52,8 ; 2. L . Nilsson ( Schw.) 1 :54,1 ; 3. Brand ,
scheit ( D .) 1 :54,6 ; 4. Kainlauri ( Fi .). 1 :55,4 ; 5. Jonsion ( Schw.) 1 :56,1 ;
6. Lehti ( Ft . ) 1 :58,1 .

Diskuswexsen : I . Bergh (Schw.) 47,91 Meter ; 2. Trippe (D .) 47,46 Meter ?
3. Wotapek (D ) 47,25 , 4 Hedvall ( Schw.) 45,« ; 5. Hanninen ( Fi .) 44,94 ;
6. Nyqvist ( Fi .) 44,06 Mster .

200 Meter : 1. Mellerowicz (D .) 21,8 ; 2. Strandberg ( Schw.) 21,9 Sek. ;
3. Kronqvist ( Fi .) 22,0 ; 4. Scheuring (D .) 22,1 ; 6. Tammisto ( Ft .) 22,3 ;
6. I . Nilsson (Schw. ) 22,4 .

10 000 Meter : 1. Hellslröm ( Schw. ) 30 :41,2; 2. Svrtng ( D .) 30 :41,4 ; 3. B.
Tuominen ( Fi .) 39 :43,2 ; 4 . Heinström ( Fi .) 30 :44,6 ; 5. Oestbrink ( Schw .)
30 :45,0 ; 6. Haushofer (D .) 30 :53,0 .

Dreisprung : 1. Rajasari (Fi .) 15,42 ; 2. Hallgre » ( Schw.) 15,10 ; 3 . Noroa
(Ft .) 15,02 ; 4. Andersson ( Schw.) 14,47 ; 5 . Mähnort ( D .) 14 .35 Meter :
6. Gleim ( D .) 13,93 Meter .

Speerwerfen : 1. Järvinen (Fi .) 73,79 Meter ; 2. Nikkanen (Fi .) 68,98 ;
3. Tegstedi ( Schw.) 65,10 ; 4. Berg (D .) 64,39 ; 5. Pettersson ( Schw.) 62,62 ;
6 . Loose (D . ) 59,02 Meter

3000 Meter Hindernis : 1. L . Larsson ( Schw.) 9 :16,0 ; 2. Arvidsson ( Schw .)
9 :16,4 ; 3. Setdenschnur (D .) 9 :18,5 ; 4. K . Tuominen (FI .) 9 :20,0 ; 5. Kaindl
( D . ) 9 :20,2 ; 6. Pekurt (F !.) 9 :40,4 .

4>mal . 400. Meter . Staffel : I . Deutschland ( AhrenS , Wieland , Linnhoff . Har .
big ) 3 :12,3 ; 2 . Schweden 3 :18,2 ; 3. Finnland 3 :19,8 .

E n d st a n t> : 1. Schweden 147 Punkte , 2. Deutschland 141 Punkte , und
8. Finnland , 134 Punkte .

Auszeichnung des Reichssportführers
Finnlands Ministerpräsident Ryti hat Reichssportführer

Staatssekretär von Tschammer und Osten in Anerkennung
ber Bebeutuug des Helsinkier Länderkampfes für die deutsch-
finnischen Beziehungen mit dem Großkrenz des Ordens der
finnischen „Weißen Rose" ausgezeichnet.

Dean Kreil? entthront
Großartiger konnte die Deutschlandhalle ihre neue Box -

saison nicht einleiten . Der Kampf um die Halbschwergewichts -
Meisterschaft zwischen Adolf Heuser und seinem Heraus -
forderer Jean Kreitz im Mittelpunkt und dazu nicht minder
spannende Rahmenkämpfe verfehlten denn auch nicht ihre An -
ziehungskrast . Die Zuschauer kamen voll auf ihre Kosten,
denn schon die einleitenden Kämpfe brachten verbissensten
Kampf und harten Sport .

Mit einem Punktsieg des genauer schlagenden Hans
Heuser über Seisler (Berlin ) wurde der Tag eingeleitet .
Dann gab es einen harten Kamps zwischen Hein Wiesner
(Wien ) und Heinrich Mayer (Ludwigshafen ) . Wiesner ge-
wann in der achten Runde durch k.o ., nachdem er seinen Geg -
ner bis dahin nicht weniger als sechsmal zu Boden geschlagen
hatte und Mayer in der ersten und vierten Runde nur durch
den Gong gerettet worden war . — Eine famose Leistung bot
der Berliner Halbschwergewichtler Heinz S e i d l e r gegen
den italienischen Meister Mario Easadei . Beide lieferten
sich in den ersten Runden harte Schlagwechsel, bei denen keiner
dem anderen etwas schuldig blieb . Erst in der fünften Runde
erlangte Seidler leichte Vorteile . In der 7. Runde kam das
überraschende Ende . Seidler griff ungestüm an und über -
schüttete den Italiener mit einem wahren Schlaghagel , den
der Gast nicht überstand und alsdann zum Zeichen der Auf -
gäbe die Hand hob. Seidler kam so zu seinem 19. k .o.- Sieg
in 23 Kämpfen .

Unter größter Spannung wurde dann der Titelkamps
Heuser — Kreitz gestartet . Der junge Aachener Jean

Kreitz, der vor k Monaten schon einmal als deutscher Meister
ausgerufen worden war , holte sich nun den Titel endgültig
durch einen entscheidenden Sieg in der achten Runde . Der
zehn Jahre ältere Adolf Heuser wurde durch einen Boxer
entthront , der einmal aus der ersten Begegnung unendlich
viel gelernt hatte und hier seine große Jugend als entscheiden-
des Plus in die Waagschale werfen konnte. Er wird den
deutschen Boxsport genau so würdig vertreten , wie es ber alt «
Wirbelwind Adolf Heuser jahrelang tat . — Kreitz boxte dies -
mal nicht wieder ausschließlich in der Defensive . Er konterte
wirkungsvoll und sammelte außerdem im Nahkamps die
nötigen Punkte . Dabei ließ er Heuser , ber mit wuchtig, vor -
getragenen Angriffen aufwartete , in den ersten Runden ziem-
lich leerlaufen und ging erst selbst stärker aus sich heraus , als
Heuser durch viele und wuchtige Konterschläge etwas zer -
mürbt war . Von der sünsten Runde an sah man den Heraus -
forderer schon in langsamem Vormarsch , und bald wurde eS
auch offenbar , daß der im Gesicht stark gezeichnete Heuser den
auf zwölf Runden angesetzten Kampf nicht mehr nach Punkten
gewinnen konnte . Gegen Ende der sechsten Runde mutzte
Heuser auf einen schweren linken Geraden schon kurz biS
„Zwei " zu Boden . Heuser raffte sich noch einmal auf . aber
seine Schwinger hatten nicht mehr die Wirkung . Kreitz' Kon-
terschläge satzen zu gut im Ziel , und Heuser ließ mehr und
mehr nach. In ber achten Runde kam das Ende . Kreitz stieß
dem Meister rechte und linke Gerade ins Gesicht, und in
diesem schweren Schlagabtausch hob Heuser plötzlich die Hand
und gab sich endgültig geschlagen. K.o .-Sieger und neuet
Deutscher Meister : Jean Kreitz.

Ludwigshafen vor der Ringermeisterschaft
Mit dem Vorkampf wurde die Endrunde zur deutschen

Mannschaftsmeisterschaft im Ringen 1940 zwischen dem Titel -
Verteidiger AC . Köln - Mülheim 1892 und Siegfried Lud-
wigshasen am Samstagabend in der Köln -Mülheimer Stadt -
Halle eingeleitet . Der Südwestmeister siegte unerwartet glatt
mit 5 :2 Punkten . Die endgültige Entscheidung fällt am kom-
Menden Wochenende mit dem Rückkampf in Ludwigshafen .
Nach den in Köln gezeigten Leistungen muß man den Käme -
raden um Europameister Schäfer auch zu Hause die besten
Siegesaussichten einräumen , so Satz mit der Erringung der
Meisterschaft durch die Ludwigshafener gerechnet werden kann .

Der Kölner Vorkampf stand im Zeichen erbitterter Aus -
einandersetzuugen Es gab drei äußerst knappe Entscheidungen ,
von denen die im Bantamgewicht sehr umstritten war und
einen langanhaltenden Einspruch der 1500 Zuschauer heraus -
beschwor . Europameister Schäfer und Gchring erzielten die
beiden einzigen Fallsiege . Schäfer benötigte allerdings 14 Mi -
nuten , um Altmeister Oswald Moechel durch Aufreißen au ?
die Schultern zu zwingen , nachdem dieser zuvor sich einem
seitlichen Untergriff und einem Hammerlock mit Erfolg ent -
zogen hatte . Dagegen war Gehring im Schwergewicht über
Speier schon nach zwei Minuten durch finnischen Hüftschwung
erfolgreich . Technisch fein war der Halbschwergewichtskamps
zwischen Feldwebel Ehret und Westphal , den Ehret einstim -
mig nach Punkten gewann . — Die Ergebnisse waren : B a n-
tamgewicht : Cavalar ( L ) bes . Merscheid sK) 2 : 1 n P . ;
Federgewicht : Ussz. 33 . Moechel (K ) bes. Vondung (L)
2 : 1 n . P . : Leichtgewicht : Freund iL ) bes . Nitschke <K ) 2 : 1
n . P . ,

' Weltergewicht : Gesr . S ^ äfer sL ) bes . O . Mnwfiel
(K ) in 14K Min . durch Aufreißer, ' Mittelgewicht : Moli -
tor (Ä) bes. Henze (8) 3:Q P . ; Halbschwergewicht !

Feldw . Ehret bes. Westphal ( St ) 3 :0 n . P . ; Schwergewicht :
Gebring ( L ) bes. Speier in zwei Minuten durch finnische»
Hüftschwung .

Triesenkampf der Hitlerjugend
Auf dem schön gelegenen Waldsportplatz des Turn -

Vereins 62 Weinheim wurden am Sonntag die Ge-
bicts - und Obergaumeisterschaften im Friesenkampf aus -
getragen . Der Friesenkampf ist ein in Erinnerung an de»
im Kampf um Deutschlands Befreiung vom napoleonischen
Joch durch Meuchelmord auf französischem Boden gefallenen
Helden Friedrich Friesen , dem treuen Helfer Friedrich Lud-
wig Jahns , geschaffenen Fünfkampf . Er erfordert vielseitiges
Können und ist bestens geeignet zur vorbildlichen Durchbil -
dung des jugendlichen Körpers . Die Gebiets - und Obergau -
Meisterschaften im Friesenkampf wurden in diesem Jahre
erstmals durchgestihrt . Sie erfreuten sich einer guten Be-
teiligung . Von den Angehörigen der HJ . waren folgend «
Leistungen zu vollbringen : Florettfechten jeder gegen jeden
auf jeweils fünf Treffer . Kleinkaliberschießen , drei An -
schlagarten , jeweils fünf Schuß auf Zwölfer -Ringfcheibe auf
50 Meter Entfernung . Kenlenweitwurf , 3000 Meter Gelände¬
lauf und 300 Meter Schwimmen .

HJ . : 1 . Sieger und Gebietsmeister : Adolf Wuertz iBan »
17) : 2. Sieger Wolfgang Gieringer (Bann 171) ? 3. Sieger
Karl S <bnarr (Bann 172) .

B DM : 1. Siegerin und Obergaumeisterin Erika Meißer
(Untergau 171 ) : 2. Siegerin B . Röder lUntergau 171) : 3. Sie -
gerin Ursel Kleineck (Untergau 171) .

Jungmädel : 1 . Siegerin Elisabeth Kling lUntergau
171 ) : 2. Siegerin Renate Stadtelmayer lUntergau 171) .

Jungvolk : 1 . Siege : Helmut Schütz (Jungbann 171) ;
2. Sieger Gerhard Röder iJungbanu 171).
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Sfiori vom Sonntag
FUSSBALL

t . SWammetpofnl . SdrluÄtunb «
Notweitz Frankfurt — Witts Karlsruhe 1 :0
1. FS Nürnberg — « Ickers Osfenbach S:2
Gtuttgarter Kicker « — Gelsengutz Gelsenkirchen 8 :2
»iotweib Essen — Tintracht Frankfurt 0 :2
Fortuna Düsseldorf — BfR Mannheim ( in Wuppertal ) t :0Surs 9V Letp' ig — SpVgg Fürth 1 :2
Bchalke M — Werder « Mitten 5 :0S ® Eschweiler — Duisburg 48/90 3 :1
Barmbecker ®(S — Schwarzweib Essen 9 :10Union Oberschöneweide — TN 0« Steinach Z:1
Spandauer SB — VfB Königsberg 3 :5 •
BfA Stettin — B« FB Danzig 0 :0
Wacker Wien — ST Plant » 0 :2
Wiener ST - RTI ® Witkowii, » :1
Dresdner ST — ASB Blumenthal 5 :0

« «Swahlfplel in Siratzbur ,
« Ifafc - Baden 3 :8 (2 :0)

Meisterschaftsspiel «
SpVgg Sandhosen — 1. FC Birkenfeld 1 :0
Karlsruher FB — l . FC Pforzheim 1 :5

Karlsruher Stadtmeifterschaft
Daxlanden ^ Frankonia Karlsruhe 3 :8
« ermanta Durlach — Slldftern Karlsruhe 3 :2
Ettlingen — Beiertheim 7 : 1
Neureut — Knielingen 1 :2
VfB Mühlburg — Weingarten (®ef .«Spiel ) 6 :S

KriegSnothilsespiele Kreis Heidelterg
Baiertal — gtegelhausen t :»
Handschuhsheim -r- St . Ilgen 8 :1
Leimen — Rohrbach 6 :4
Sandhausen — Eppelheim 4 :0
Reichsbahn Heidelberg — Eberbach 4 :2
Walldorf — 05 Heidelberg 8 :2

« esellschaft, spiel»
Phönix Mannheim — FB Hemsbach 8 :t
WtuS Feudenheim — TS ® Plankftadt 7 :1
98 Seckenheim — SB waldhof 3 :1
VfL Neckarau — g ® Kirchheim 6 :0

CftktocH
Meisterschaftsspiele
FSB Frankfurt »» Union Niederrad 2 :1
Wormatia Worms — SB Wiesbaden 5 :0
TS ® 01 Ludwigshafen — 1. FT Kaiserslautern l :t
Aufstieg »?»««!
Bf « Offenbach Germania 24 Frankfurt 2 :2
Freundschaftsspiele
SV Merchweiler — ffV « aarbrvcken 2 :1
YB Me » — Borussia Neunkirchen 0 :5

LZSritemter »
Meisterschaftsspiele
VfB Stuttgart — Sportfreunde Ehlingen 2 :1« tuttgarter BT — IS ® 4« Ulm 2 :2
EN Feuerbach — Sportfreunde Stuttgart 0 :1
ESA Ulm — SpVgg Untertürkheim 2 :4

Bayer »
Münchener Meisterschaft
Post München — Bayern München 3 :»
Hansa München — 1860 München 0 :7
Wacker München — Alte Heide München 3 :2
Naht! Regensburg — Neumeher Nürnberg (® .6 . ) 3 :3

Hessen
Hanau 12 — TSV 1800 Hanau 0 :1
VfB Srotzauheim — Borussia Fulda 1 :1
Kurhessen Kassel — Hermannia Kassel 2 :t
CX 03 Kassel - « Port Kassel 2 :7

HANDBALL
Meisterschaftsspiele in Silddtutschland

Südwest
SA Frankfurt — GsL Darmstadt 1 :4
SB « rheilgen Allianz Frankfurt 10 :1«' GfL Pfungstadt — lad Dicßl>nbach 9 :12
® fC Griesheim — VfR Schwanheim 7 :11
TV Mainz -Mombach — Tgs Ofsenbach 11 :10
BfS Spever — VfL Haßloch 4 :23
®ffi Oggersheim — TL® Rheingönheim 7 :1
VfL Friesenheim — Schifferstadl 11 :8 abgebr .
I ® Ludwigshafen — BfR Frankenthal 8 :10

Fußball im Reich
Meisterschaftsspiele

Berlin/Brandenburg
Berliner 9V 92 — Brandenburger ST 05 2 :»
Minerva »3 Berlin — Blauweiß Berlin 2 :1
Tennis Borussia Berlin — Hertha/BST Berlin <:»
Elektta Berlin — Lufthansa Berlin 2 :2

Schlesien
Bort » . Ras . Sleiwitz — Preußen Hindenburg 2 :0

» achsen
BfB Leipzig — Chemnitzer BT 0 :1
Fortuna Leipzig — BC Hartha 0 :3

Mitte
Trick. Bit }. Magdeburg — FT Shfldnjctt Weida t : l
BfÖ Halle 9# — 1. « 0 Jena 6 :2
SB « , Lei» — « B 05 Dessau 1 :7

A»rh« «rl
Polizei Lübeck - Holstein Kiel « :1
Toncordia Hamhurg — Hamburger SB 1 :6
» t . ®eorg/ « p«r»er Hamburg — Altona 93 1 :4
Borussia Harburg — Tvd Eimsbüttel 0 :4

weftfalei ,
Borussia Dortmund Westfalia Herne 8 :1

Rieherrhein
Hamborn 57 — Sit « Helene Essen 8 :1
westende Hamborn — BfR Ohligs 4 :1
Turu Düsseldorf — Rotweiß Oberhausen 2 :1

Mittelrhein
BS Köln — Tura Bonn 2 :2
« B « euel OB - Köln -Lülz 07 0 :0
Bonner FV — Mülhetmer « 8 2 :8

Ostmark
FT Wien — Rapid Wien 3 :1
Ädmira Wien — Grazer ET 8 :1
Sinzer ALK — ilustria Wien l :t

Süddeutsche Siege im
Der Karlsruher Phönix unterliegt Rotweiß Frankfurt knapp - VfR. Mannheim scheidet ebenfalls aus A

Von den 16 Dpielen der zweiten Tschammerpokal -Schluß -
runde kamen am Sonntag nur IS zur Durchführung . RapidWien und VfR . « chweinfurt treffen sich erst am IS . Sep -
tember in Wien . Erfreulicherweise gab eS in der » weiten
Schlußrunde schöne süddeutsche Erfolge . Pokalmeister 1. FC .Nürnberg behauptete sich in einem nicht übermäßig gutenSpiel gegen den Südwestmeister Kickers Ofsenbach ,den er an gleicher Stelle vor einigen Wochen noch 8 : 0 ge¬schlagen hatte , nur knapp mit 8 : 2 Toren , aber der Tieg der
Nürnberger war doch verdient . Rotweih Frankfurt ,der Walöhofbezwinger , spielte gegen Phönix Karls -
ruhe hoch überlegen , aber es gelang gegen die vorzüglicheAbwehr der Badener nur ein Tor Mitte der ersten Halb -
zeit . Die Stuttgarter Kickers waren im Kampf gegenGelsenguß Gelsenkirchen in glänzender Schußlaune und
warteten mit einem 9 : 2 (8 :2 ) *SUg auf . nachdem die Westfalen
anfangs 2 : 0 geführt hatten . Ter KickerS -Sturm unter
Führung von Conen war einfach unwiderstehlich . Ein -
trächt Frankfurt war in Essen bei Rotweih zu Gastund siegte nach einer guten Gesamtleistung 2 :0 ( 1 :0) . WenigerGlück hatte der VfR . Mannheim in Wuppertal , wo er gegenden Niederrheinmeister Fortuna Düsseldors mit 0 : 2
einging . Ueber eine Stunde hindurch hatten die Mannheimer
das Spiel torlos halten können , dann schössen die Rhein -
länder aber doch noch zwei Tore . Die S p . V g g . Fürthbehauptete sich in Leipzig gegen Tura gg mit 2 : 1 Tore .Von den übrigett Spielen sei der S :0 (2 :0 ) -Sieg von

Schalke 04 über Werder Bremen hervorgehoben . Die „Knap «
pen"

. mit Szepan als Mittelläufer , siegten vor 7000 Zu «
schauern eindeutig . Burdenski war mit drei Treffern der er-
folgreichste Torschütze. Mit dem gleichen Ergebnis war
Sachsens Meister Dresdner SC . über den AGB . Blumen »
thal erfolgreich . Hvhe Siege feierten die Wiener Mann -
fch ästen . Wacker siegte vor 10000 Zuschauern mit 6 : 2
über den SC . Planitz urod der Gportclub war mit 3 : 1 über
NSTG . Witkowitz erfolgreich . Weitere Sieger des TageS
waren Schwarzweih Essen, SC . Eschweiler , Union Ober -
schöneweide und VsB . Königsberg . VfL . Stettin und BuEV .
Danzig trennten sich 0 : 0, so dah nächsten Sonntag t»
Danzig ein Wiederholungsspiel fällig ist.

Rotweiß Frankfurt — Phönix Karlsruhe ItO
Die Frankfurter Roiweißen gewannen auf dem FSB -Platz am „Born «

heimer Hang " den Tschammerpokalkamps gegen Phönix Karlsruhe viel sichererals es das Ergebnis besagen mag . Im Feld halten die Franksurter v »Anfang bis Schluß klare Borteile , aber der Sturm kam gegen die vorzüglich ,
Abwehr der Badener , in der sich besonders Torhüter Havlicek und der Ber -
leidiger Dienert auszeichneten , nicht recht zur Geltung . Außerdem wurdeaber auch schlecht geschossen , etwa ein halbes Dutzend mal prallte der Ball vonder Latte zurück. Sicher wie ' immer war die Frankfurter Hintermannschaft ,in der sich die Läufer Lautz und Gillmaier sowie der Verteidiger Eufingerauszeichneten . Die Karlsruher ®Sste waren in der Läuferreihe und OttSturm recht schwach . Die Läuferreih , wartete zwar mit einigen gefährlichenAngriffen auf . aber es fehlten Kraft und Können , um sie zu Erfolgen - aus¬
werten zu können . Das Tor des TageS fiel nach halbstündigem Spiel durchFrankfurts Mittelstürmer , der den Lall aus nächster Nähe einköpfte . 3000
Besucher.

Nur zwei Spiele der Beteicksklasse
KFV - 1 FC Pforzheim 1 : 5

Der 1. FC Pforzheim , der am vergangenen SonntagWer Phönix « inen glänzenden Start in der Bereichsklasse
hatte , war am gestrigen Tage der zweite Heimspielgegner des
KFV . Auch in diesem Spiel konnte der Club zu einem ver -
dienten Sieg kommen , den er auf Grund seiner besser«» und
wohlüberlegenere » Spielweise erzielte .

Pforzheim . öaZ den KFV vor etwa 1500 Zuschauern
schlug hatte Mühle : Kästner — Tietz ; Kemmer — Schnaid —
Kunz : Britsch — Vogt — Knobloch — Rau — Hartmann
zur Stell « . Dies « Formation spielte einen zügigen Fuh -
ball , der sich durch genau « flache Ballabgabe , präzises Zu -
fammenspiel und vorteilhafte D «ckungSarbeit auszeichnete .Das Schluhdreieck , das durch sein« befreienden Schläg « jeg-
liche Aktion des gegnerischen SturmeS unmöglich machte,brachte seinen eigenen Angriff in stete Fahrt . Die Läustr -
r«ihe unterstützte in solider Abwehr - und Aufbauarbeit Sie
Aktionen f« ines Angriffes .

Ter KFV hatte sich zu diesem Treffen besonders gut ge«
rüstet , allerdings nur papiermähig . Im Tor stand der HüterMoll aus dem Gau Köln , den Mittelläuferposten halt «
Würthele vom VfB Stuttgart inne , so daß die Mannschaft
folgend« Aufstellung zeigte : Moll : Silb «rnagrl — Burckhardt ?Schweizer — Würthele — Ruder : Wagn « r — Schwörer —
Steimke — Rapp — Bauer . Diese Mannschaft hat ab« r die
in sie gesetzten Erwartungen nicht erfüllt . Das Schluh -
dr « ieck zeigte recht fehlerhafte Abwehrtätigkeit und hatte mit
der Läuferr « ihe zusammen keinerlei DeckungJspiel . Lediglich
ider« Mittelläufer zeigt« eine besondere Spielweis « . Der
Sturm konnte sich zu keinen zusammenhängende » Aktionen
zusammenfinden , sondern verfiel in eine planlos « Kickerei,die in der Hauptsache durch schlecht«S Zuspiel auS d«n hin -
Kren Reihen zustande kam.

Als der KFV in den ersten 20 Minuten daS Leder schön
am Boden führt « , hatte es den Anschein. Sah di« Mannschaft
sich zu einer besseren Leistung aufschwingen würde , als vor
8 Tagen . Aber nach diesem Zeitpunkt kamen die Gäste aufund zwangen dem KFV ihre Spiel auf .

Das von Pennig -Mannheim einwandfrei geleitete Spiel
sah den KFV in der ersten Zeit in leichter Spi « lüberl «gen -
heit . Er kommt mit s« tnen Angriffen sehr gefährlich vor
das Gästetor . Mehrere günstige Torgelegenheiten werden
aber auher acht gelassen. Pforzheim ? Hintermannschaft , vor
allem der Torhüter , muh des öfter «n eingreifen , um ein«
Gefahr im Keime ersticken zu können . KFV -Mittelstürmer
Steimke , der immer und . immer wieder versucht , durch die
starke Gästeabwehr zu kommen , hat in dem Mittelläufer
Schnaid einen Gegner , der durch seine Körpergröße für
Steiml « ein nicht zu überwindendes Hindernis war , so daßalle seine Bemühungen erfolglos bleiben . Auf der Gegen -
s« it« versucht der Gästeangriff durch dt« schnellen Vorstöße
seiner Außenstürmer eine Entlastung der rückwärtigen Reihen
h« rbeizuführen . was ihm auch mit zunehmender Spieldauer
gelingt . Das Spiel , das für die Folge ausgeglichener wird ,bringt nun auch für die Platzabw «hr erhöhte Arbeit , und
Moll hat bei einem raffanten Schuß eines Gästestürmers , Ge-
legenheit , sein Können zu zeigen .

Elsaß - Baden 3 : 2 ( 2 : 0 )
Im Fußvall -Vergleichkampf ber beiden Nachbarn Elsaß

und Baden auf dem Strahburger Tivoliplatz sah es in der
S8. Minute ganz nach einer großen Ueberraschung auS , als
die Slfäfser bereits mit drei Toren führten . Aber die badi -
fche Elf kam nach der Pause noch zu zwei Treffern und hielt
damit die Niederlage in erträglichen Grenzen . Baden zeigte
wohl ein sehr schönes Zusammenfiel und war auch lange
Zeit überlegen , aber die Elf war vor dem gegnerischen Tor
nicht zielstrebig genug . Außerdem hatte der Sturmführer
Erb mit seinen Schüssen sehr viel Pech. Der beste Angriffs -
fpieler war der Mühlburger Nastetter , der geschickt ver -
teilte , aber bei seinen beiden Flügelspielern Baier und Kar -
ster (Neureut ) , ber für Günderoth eingesprungen war , zu
wenig Verständnis fand .

In der Läuferreihe überragte R a m g e, während in der
Abwehr ber fönst zuverlässige Freiburger Keller einige
Schnitzer machte, und so zwei elsässische Torerfolge auf dem
Gewissen hat .

Im elsässischen Angriff war Fritz Keller die treibende
Kraft , er fand immer wieder ' einen Weg zum gegnerischen
Tor . Ter Mittelläufer Heißerer baute erstklassig auf , über -
ließ die Rolle ber Drittoerteidigers aber dem Außenläufer
Gruber . Der linke Verteidiger Frey (Kolmar ) glänzte durch
prächtige Abschläge. Im Tor verhinderte Hoffmann einige
mögliche badische Torerfolge . Die erste Hälfte stand ganz im
Zeichen der Gäste , die durch feines Zusammenspiel den Geg -
ner stark zurückdrängten . Aber alle Torschüsse gingen da-
neben oder wurden von Hoffmann gemeistert . 5 Minuten vor

ber Pause fiel das Führungstor . Bei einem elsässischen
Durchbruch hielt der Freiburger Keller den Ball mit der
Hand fest . Fritz Keller gab von der Strafraumgrenze an
Heißerer , der scharf einfchoß. Mit dem Pausenpfiff zu-
fammen stellte Keller auf 2:0. Der gleiche Spieler erhöhte
nach dem Wechsel nach einer verunglückten Abwehr auf 3 : 0.Ein Freistoß gab Erb Gelegenheit , den ersten Gegentreffer
anzubringen . Der Waldhöfer war es auch, der kurz vor
Schluß eine weitere günstige Gelegenheit erspähte und auf
8 : 2 verringerte .

Leichtathletikuxttkämpfe i» Straßburg
Leichtathletische Läuse gaben am Sonntag auf d«m Strah -

burger Tivoli - Platz d«n Rahmen für den großen Fußball -
Vergleichskampf Baden — Elsaß . Beschickt waren die Wett -
bewerbe mit besten basischen Leichtathleten , die auch ohne
Ausnahme den Sieger stellten . T «n wenigen an den Kämp -
fen beteiligten Eliässer Läufern muß zugute gehalten werden ,daß sie fast ohne Training am Start erschienen . Der frühere
deutsche Sprintermeister Richard Rau amtierte als Starter
die Ergebnisse : 100 Meter : 1 . Ob« rl« (MTG Mannheim » 11,0 ;
2. Feuerstein «Post Mannheim ) 11,0 (Handbreite ) . — 800 Meter :
1 . Schmidt (Durlach ) 2 :00 .2 ; 2 . Lutze (Wehrmacht ) 2 :01 .8. —
1500 Meter : 1. Hockenberger ( TV 40 Mannheim ! 4 : 17 .6 ; 2. L-eß -
ner ( Straßburger SV .) 4 : 21 .6. — 4 mal 100 Meter : 1 . Post
Mannheim lGarrecht . Feuerstein , Kiß . Möller ) 44 :7 ; 2 . Post
Karlsruhe 44 : 3 . — Schwedenstaffel <400 , 300 , 200, 100 Meter ) :
1. Post KarlSru .h« 2 : 06.2; 2. MTV Karlsruhe 2 ;07Jl

Pforzheims erster Treffer fällt in der 82. Minut « durch
einen scharf getr « tenen Freistoß von Rau , der unhaltbar aus
großer Entfernung im KFV -Tor landet . 0 : 1. Moll wird
biS zur Paus « jetzt reichlicher beschäftigt, doch bleibt «r stets
Herr d«r Lage .

Sofort nach Seitenwechsel führen die Gäste einen schön«»
Angriff vor . Moll kann durch Ablenkung des LeberS zur
Ecke - klären . Pforzheim wird aber für die Folge zahlreicherin seinen Angriffen . Unbehindert spielt sich Pforzheims
Sturm biS vor das KFV -Tor , wo Rgu in d«r 5. Minute
das 0 :2 und Britsch in der 8 . Minut « das 0 :8 erzitelt. Die
Gäste beherrschen auch weiterhin das Spielgeschehen und «r -
zi« len durch Knobloch daS 0 :4 und in der 21. Minute daS 0 :8
durch Rau . Der KFV find«t sich überhaupt nicht mehr zuwmmen . Die wenigen vorgetragenen Angriffe werden stÄS
von der Gäst« hintermannschaft abgewiesen . Der KFV -Hüterwird weitaus mehr beschäftigt und hält für die Folg « die
schwersten Bälle . Gegen Spielende gelingt es Bau « r durch-
zukommen und sein im vollen Lauf abgeschossener Ball er>
bringt sür öen KFV d«n Ehrentreff «r 1 : 5.

SpVgq Sandhofen — 08 Birkenfeld 1 : 0
In diesem von Ströhver -Heidelberg vor etwa 600 Zui

schauern gut ««leiteten Meisterschaftsspiel konnte Sandhofen
zwar nur knapp , aber doch verdient beide Punkte an sich
bringen . Nach den im Felde gezeigten Leistungen hätten die
Sandhöser sogar noch etwas höher gewinnen können , aber
ihr Sturm war nicht burchschlagSkräftig genug und außerdem
hatkn die Birkenfelder in ihrer Hintermannschaft mit dem
alten , aber noch immer glänzenden Herz im Tor ihre Haupt -
stütze . Auch das Feldspiel der Gäste war mitunter recht gut ,obwohl Sandhosen ? Läuferreihe und auch di« VereidigungSie meisten Angriffe rechtzeitig zu unterbinden vermochten .
Erst in der 48. Minute fiel durch Sandhofens LinkSauße »
Umstetter das einzige Tor des Tages .

XittHcn stank
1 . FC . Pforzheim
VfB . Mühlburg
Spvg . Sandhofen
Karlsruher FV .
FC . Birkenfeld
Freiburger FC .
Phönix Karlsruhe
SV . Waldhof
VfR . Mannheim

Badische Fußball - Termine
Mit Rücksicht auf den Handballkampf Bayern — Baden am 1«. Beptemberwurden einige Spiele der Fußball .Bereichsklasse Baden « abgesetzt »zw . neu

angesetzt. Der Spielplan lautet nun :
15. September : Freiburger FL — NM Mannheim : Phönix Karlsruhe — SB

Waldhof : 1. FC Birkenfeld — BfB Mühlburg ; SpVgg Sandhofen — Bf»Neckarau ( >>.

/rma Dumbsky und Willy Stadel
Mehrkampf - und Lommerspielmeisterfchaften i» Chemnitz
Zu einem großartigen Erfolg gestalteten sich die letzte»

Kriegsmeisterschaften deS NSRL ., die vom Fach-
amt Turnen in Chemnitz am SamStag und Sonntag aus -
getragen «» Meisterschaft «» im Mehrkampf und in den Som »
« erspiel «» . Die Sportbereiche waren durch ihre besten Tur -
n« r und Turn « rinnen sowie Spielmannschaften vertreten .
Wohl fehlten bei den Männern viele , die als Soldaten ihre
Pflicht tun . Die Lücken wurden aber von einem prächtige »
Nachwuchs ausgefüllt , der zu den besten Hoffnungen be-
rechtigt .

fm Deutschen Zwölfkampf d « r Männer holte sich
y Stadel lKonstanz ) , d«r schon 1987 Meister war , de»

Titel ern «ut , und bei den Frauen wurd « Irma D u m b s k y
lNürnberg ) Meisterin im Deutschen Achtkampf. Bei den
Sommerspielen war im Faustball der Männer der Tit «lver -
teidiger MTB .-Braunschweig auch in diesem Jahre erfolg -
reich, während bei den Frauen d«r Zoppoter TV diesmal
dt « Ueberleg «nheit d«s TV N«u - und Antonstadt Dresden
anerkennen muhte . Der Sieg , im Korbball öer Frauen fiel
an di« Tsd . 48 Schweinfurt , die im Endspiel den Titelver -
t« idiger Leipziger Frauen -SC besiegte.

Männ «r -Zwölfkampf : 1 . Willy Stadel sKonstanz ) 219,5 ;2. Lt . Günther Ruisinq iKriegsmarine ) 218 ; 8 Franz Beckert
(Neustadt ) 210 ; 4. Kurt Haustein (Leipzig ) 207 Pfte . ; 7, AlfredKühnel (Stuttgart ) 204,5.

Frauen - Achtkampf : 1 . Irma Dumbsky (Nürnberg ) 158,5 ;2. Grete Sievers (Kiel ) 152,2 ; 8. Bertha Liupp (Berlin ) 149 ;4. Irma Bogner (Nürnberg ) 146,5 Pkt . ; 7. Friede ! Ranfst
(Mannheim ) 141,5 ; 8 . Charlotte Findeisen (Göppingen ) und
Helga Hand (Köln ) je 141; 10. Erna Volk (Heidelberg )
139,5 Pkt .

Idar Ballengrud lehnte ab , in UkA als ..Nmaieurtrainer ' einige Rennenzu lausen . Ter oftmalige Weltmeister und Ölympiasteger im Ei^ tchnellaufenwill Amateur llettM ,

2 2 0 0 15:3 4:0
i 1 0 0 8 :1 2 :6
2 1 0 1 4 :4 2 :2
3 1 0 1 5 :8 2 :2
1 0 0 1 0 :1 0 :2
1 0 0 1 1 :8 0 : 2
1 0 0 1 1 :10 0 :3

— . , — — _ 0 :0 0 :0
— — «— 0 :0 0 :0
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Tabelle der Spiele «m die Stadtmeisterschaft
zaxlanden
Otlingen
«ühlburg
»« telingen ^
lue
!hönix
ieureut
tarlSruhler FB .
zttdstern
Germania Durli
Rüppurr
jeiertheim
rankonia

15 8 5 2 55 : 29 21
18 g 2 2 45 : 15 20
9 8 ! 0 46 :8 17

13 6 4 3 33 : 24 16
I« 0 2 6 29 : 45 14
10 5 3 2 31 :22 13
11 6 1 4 33 : 26 13
10 4 4 2 32 : 19 12
13 5 1 7 39 :40 11
13 4 2 7 23 :31 10
IS 4 0 11 25 : 66 8
12 2 0 10 11 : 47 4
14 1 f 12 13 :51 3
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Germania Durlach — FC . Südfter » 8 : 2
i In einem wetteren Spiel zur Staötmeisterschaft trat Süd -
lern in Durlach gegen die Germanen an . Sosort greifen
>le Platzherren energisch an und belegen das gegnerische
Keyäuse . Jedoch die bestgenannten Sachen werden im Ueber -
tfer darüber oder daneben geschossen . Die Gästeelf zeigte
ich als völlig gleichwertiger Gegner und gab sich erst mit
lern Schlußpfiff geschlagen. In der 20 . Minute schoß Ger -
nania Durlach das Führungstor und bald darauf folgte
>aS zweite . Stidstern entwickelt nun enormeren Tatendrang
md wirb durch Lichter vor Halbzeit bclobnt . Mit diesem
Ergebnis wurden die Seiten gewechselt. In der zweiten
Hälfte versuchten beibe Vereine das Resultat zu verändern ,wobei die Einheimtsckien die Glücklicheren waren . 8 : 1. In
her Folge wurde wechselvoll gekämpft , wobei beiderseits jedes
überlegte Zuspiel fehlte . Südstern hatte kurz vor Schluß
noch mal Gelegenheit ein Tor aufzuholen , was auch prompt
erledigt wurde .

Neurent — Knielinge « 1 : 2
Auf eigenem Platze mufstf am Samstag Neureut eine

Niederlage hinnehmen . Ein solches Vorkommnis ist zu
einem großen Teil aus Fehler ber sonst so zuverlässigen
Hintermannschaft zurückzuführen . Ter Knielinger Sturm
war in einer ausgezeichneten Verfassung und wußte die sich
bietenden Torgelegenheiten wahrzunehmen . Der einheimische
Sturm dagegen erging sich wieder einmal in Ueberkombina -
tionen , was bei der forsch dänischen fahrenden Hintermann -
ck̂ st der Gäste von besonderem Uebel war . Knielingen

ßflong . nach mehreren erfolgreichen Versuchen in der 20.
Minute das Führungstor und noch vor der Pause konnten

die Gäste das 2. Tor schießen. Nach Seitenwechsel schien es
znnächst als würde Neureut doch noch zu einem besseren
Resultat kommen , denn der Gastgeber konnte ein Tor auf -
holen . Nun letzte Neureut alles daran , um den Ausgleich zu
erringen , der aber durch die Gästeabwehr vereitelt wurde .

FB . Ettlingen — FB Beiertheim 7 :1
Ettlingen hatte sich für dieses Spiel um die Stadtmeister -

schaft etwas besonderes vorgenommen . Gleich zu Beginn
legte die Playelf mächtig los und erzielte schon in der lO.
Minute das Führungstor . Die gute Zusammenarbeit bringt
die Mannschaft im weiteren Verlauf immer mehr in Borteil
und ein rascher Vorstoß der Ettlinger brachte durch Rech das
2. Tor . Beiertheims Angriffe bleiben bis zur Halbzeit durch
die zähe Deckung der Gastgeber erfolglos Nach der Pause
verlies der Kampf nicht mehr ausgeglichen . Ettlingen setzte
sich mehr durch und schoß in der 5 . Minute das 3. Tor , dem
gleich darauf durch den Halbrechten das 4. folgte . Beiertheim
zeigt nun kurze Zeit eine gute Spielweise , in welcher auch
das Ehrentor durch Götz fiel . Ettlingen lieferte nun ein
wirklich schönes Spiel , das ihnen in gleichmäßigen Abständen
noch 3 Tore einbrachte . Der Schiedsrichter hatte leichte Arbeit .

Daxlande « — Frankonia S : S
Eine recht ansehnliche Zuschauermengc hatte sich am Sams -

tag in Daxlanden zum obigem Spiel eingefunden . Beide
Mannschaften spielten mit großer Aufopferung von der ersten
bis zur letzten Minute und konnten durch einen fairen
Kampf gefallen . Sofort entwickelte sich ein lebhaftes Spiel .
Auf beiden Seiten werden die sichersten Gelegenheiten aus -
gelassen, bis es Frankonia gelang , durch Winkel in der 15.
Minute in Führung zu gehen . Durch diesen Erfolg ange -
spornt , zogen die Gäste energisch los und konnten auch kurz
vor Halbzeit noch ein zweites Tor anbringen . Beim Wieder -
anspiel gab es gleich wieder spannende Momente von beiden
Toren . Es dauerte jedoch nicht lange , da klappte es bei ber
Platzelf und . schon war durch den vorzüglichen Kober das 1 :2
hergestellt . Frankonia versuchte nun . seine alte Tordifferenz
wieder zu erreichen , was auch durch ihren Linksaußen ge-
lang . Und gleich darauf war , s der Gastgeber , der durch
Kober auf 2 :3 herankam . Daxlanden gab sich allerdings noch
nicht geschlagen und was niemand mehr geglaubt hatte ,
wurde Wahrheit , eine schöne Vorlage kam zu Kober , dieser
erfaßte die Situation und sendete in der letzten Minute zum
wohlverdienten Ausgleich ein . Frankonias Torhüter war gut .

Bezirksmeisterschaften der Schwerathleten m Karlsruhe
Auf dem Ideal gelegenen Sportplatz der Sportdereinigung Germania Im

Wildpark wurden die Bezirksmeisterschaften der Schwerathleten der
Bezirke 4, 5 und 6 ausgetragen . Die Beteiligung ist alz sehr gut zu de -
zeichnen . Insgesamt 80 Teilnehmer hatten 172 Meldungen für die einzelnen
Disziplinen abgegeben .

Mit dem Gewichtheben wurde am Sonntagvormittag mit den Kämpfe »
begonnen . Sehr gut find die Leistungen des Bezirksmeisterz im Bantam -
gewicht , Sbner (Karlsruhe ) , zu bezeichnen . Auch der Meister Im wieder -
gewicht , Kunz lKarlsruhel , brachte ein gutes Resultat . Den dritten Meister
stellte die Germania Karlsruhe durch Schäfer im Schwergewicht . Grötzingen
stellte durch Sinn Im Leichtgewicht einen Meister , Durlach im Mittelgewicht
durch Staudt . Im Halbschwergewicht wurde Gebler vom Turnverein Baden -
Baden Meister . In der leichten Aktirsslasse ' wurde Gvstad Boblmann vom
SHD . Meister vor Busch lDurlach ) . In der schweren Altersklasse kam Huck
vom Postsportverein mit 144 Punkten zu Meisterehlen . In der AeltestenNasse ,
Teitnebmer jiber 60 Jahre , tonnte Wiedmaier (Polizei Karlsruhe ) vor sei -
aem V'ereinskameraden Huber Sieger werden .

Harte Kämpfe lieferten sich die Rafenkraftsportler . ftrn Feder -,
Leicht - und Mittelgewicht waren die Sieger Hermann ( Germania Karlsruhe ) ,
Burkart ( Germania Karlsruhe ) und Lichtenberg vom Reichsarbeitsdtenst den
Nachfolgenden weit voraus . Ihre Leistungen sind für eine Reichsklasse zu
bezeichnen . Im Schwergewicht gab es zwischen Müller (Germania Karlsruhe )
und dem Polizisten Jung ( Karlsruhe ) einen harten Kampf , aus dem Müller
alz Sieger hervorging . In den Altersklassen wurde Haas (Polizei Karls -
ruhe ) überlegener Sieger . Schärfer ging es im Schwergewicht zu . Hier
entschied erst das Hammerwerfen . Huck (Post Karlsruhe ) wurde Sieger vor
Rostock ( Germania Karlsruhe ) und Wiedmaier (Polizei ) . Beim Gewicht -
werfen konnten in allen Klassen die Sieger des Dreikampfes auch den Siez
davontragen .

Im Ringen konnte die gute Staffel aus Wiese,ital von den zu ver -
gebenden Meisterschaften fünf für sich erringen . Die Meister waren hier Gros ?
im Bantamgewicht , Schweiler ! im Federgewicht , Heilig im Weltergewicht .
Reinhard Grob im Halbschwergewicht und Maier im Schwergewicht . Im
Leichtgewicht wurde Konrad ( Äruchfal ) Meister und im Mittelgewicht gelang
es Frey (Weingarten ) den BereichSmeister Wittmer ( Wiesental ) im Endkampf
zu besiegen . In den Altersklassen siegte tm Leichtgewicht Schmitzer ( Germania
Karlsruhe ) und im Schwergewicht Schneider (Bruchsal ) .

Eine durch Bereichssachwart Wiedmaier durchgeführte feierliche Sieger -
ehrung beschloß die in allen Teilen gut verlaufene Veranstaltung .

Badens Handballelf gegen Bat/er *
ftftr das am kommenden Sonntag . 15. September , in Mannheim stattfln .

dende Zwischettrulldenspiel um den Handball -Adlerprelz des Reichssportfüh -
rerS -Baden gegen Bayern wurde die badische Vertretung nunmehr wie folgt
bekanntgegeben :

Tor : Trtppmacher <f ®>' Waldhof ) : Verteidigung : Schmidt (SV Waldhof ) —
Krug (Post SB Mannheim ) : Läuferreihe : Braunwill (SV Waldhof ) —
Specht (BfR Mannbeim ) — Lamprecht ( Post SB Mannheim ) : Angriff :
Zimmermann — Heiseck (beide SV Waldhos ) — Sutter (Post Mannheim ) —
Rudolph (Deckenheim 98) — Bohner (Beiertheim ) .

Die slowakische Fußballelf trug Im Hinblick auf den am 1». September
bevorstehenden Landerkampf mit Deutschland ein Probespiel aus und besiegte
hierbei in Bpstritz die Els des SK Sparta mit 4 :2 (1 :1) Toren .

Zwei deutsch -ungarische Ländertreffe « finden am 6. und 0. Oktober In
Budapest statt , ilm Sonntag begegnen sich die Fußballmannschaften der
beiden Nationen auf dem Fercncvarosplatz , Samstag und Sonntag treffen
sich an der gleichen Stelle die Leichtathleten .

VO LK SWIRTSCHAFT
Mehrarbeilszuschläge wieder wie voi dem Kriege

Durch eine Verordnung des ReichsarteitSminlfterz werden die Mehr -
arbeitszuschläge wieder eingeführt . In der Verordnung heißt es : „ In An .
ertennung der besonderen Leistungen , die von de» Arbeitern und Angestellte »
unter Lerzich , aus Teile des MehrardeitsverdiensteS in den bisherigen Kriegs «
numaten verlangt werden musiien . und z» r Vereinfachung der Lohnabrech »
» nag sollen die MehrarbeitsMschläge i» dem gleichen Ilmsang , wie sie vor
Ausbruch »es Kriege « bestände » , wieder eingeführt werden ."

Reiseverkehr nach der Schweis und nach Italien
Da der Reiseverkehr Uder die Grenzübergänge Basel . Waldshut , Singe »

sHohentwiel ) , Schasshassen und Konstanz sei, 25. August 15)40 wieder zu¬
gelassen ist , tonnen Reisende und deren Reisegepäck bei Reisen noch der
Schweiz und nach Italien über die Schweiz auch wieder durchgehend od -
gefertigt werde » .

Veränderte Jagdzeilen
« ach einer Verordnung des ReichsiSgermeifters darf lm Jagdjahr 1M0/41

im ganzen Reichsgebiet die Jagd auf weidliches Rot . und Damwild sowie
Kälber beiderlei Aeschlechies Dom l . September bis II . Januar ausgeübt
werden .

Großhandelspreise in Großbritannien um 40 v . H.
gestiegen

Wie die „ Jrish Times " am z. September berichtet , waren nach amtlichen
Angaben die Großhandelspreise IN Großbritannien im Juli etwa 40 v. H .
höher als tm vorhergehenden Monat .

Sammlerpreise für frische Hagebullen
. Auf die festgesetzten Sammlerpreise für frische Hagebutten wird ein Zu »
schlag von 12 Rpf . je Kg . festgesetzt , so daß für die Ernte 1940 bei Hagebutten
mit Samen ein zulässiger Preis von 24 bis 36 Rpf . je Kg . gilt . Der Verfalls
als Frischware durch den Kleinhandel an den Verbraucher unterliegt bell
Bestimmungen über die Preisgestaltung im Handel mit Gemüsen . Obst und
Südfrüchten .

Auch im Heibsi 1940 Treslererfassung
Nach einer Mitteilung der Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirt »

schaft werden auch im Herbst 1940 die Traubentrester wieder zur Trauben -
kernölgewinnung ersaßt . In nächster Zeit werden auch in der Ostmarl
Tresterentlernungsmasch '.nen eingesetzt werden . Winzer und Kellereibetrieb «
müssen heute schon daran denlen , daß in diesem Jahre wieder die Trester
an die Enlkernungsslellen abzuliefern sind .

Wiederinbelriebnahme des Rhein-Mame -Kanals
Wie bekannt , richten sich feit Wochen eifrige Bemühungen dahin , de »

Rhein -Marne -Kaiial wieder in Gang zu setzen . Unter Tinsatz aller Kräfte
ist es nunmehr gelungen , die zerstörten Schleusen wieder auszubauen und
die gesprengten Brückenteill aus der Fahrrinne zu entfernen , so daß bereits
die wichtige Wasserverbindung zwischen Straßburg und Nancy einerseits und
die Abgabelung von der lothringischen Hochebene bei La CanardtSre ins
Kohlengebiet bei Saarbrücken andererseits im Lause der nächsten Woche In
Betrieb genommen werden lann . Da gleichzeitig die T eidelei , die im großen
und ganzen durch elektrischen Betrieb ersolgt . in Ordnung gebracht wurde ,
steht dem überaus wichtigen Güteraustausch zwischen Straßburg und Saar -
brücken auf dem Wasserweg nichts mehr im Wege .

Kölner Herbstmesse vom 15 . bis 17 . September
Allgemeine Messe für Ha » s -, Küchen , und Wohnbedarf und Texiilgruppe

Unter den deutschen Herbstmessen wird tcrminmäßig als letzte die Kölner
Herbstmesse in der Zeit vom 15. bis l ? . September 1940 durchgeführt . Sie
findet im „ Haus der Rhemtichcn Heimat " statt , das In der Nähe der Messe -
hallen unmittelbar am Rhein in Köln -Deutz liegt . Außerdem wird das an »
grenzende Schnütgen -Museum für die Durchführung der Messe in Anbruch
genommen . Das Schwergewicht der Messe liegt wieder bei der Allgemeinen
Messe für Haus - , Küchen , und Wohnbedarf , die sich in den letzten Jahren
als Fachmesse ' Deutschlands entwickelte . Alle einschlägigen Branchen sind auf
der diesjährigen Kölner Herbstmesse wieder vertreten .

Das Angebot ist recht vielseitig UN» umfaßt unter anderem Eisen - und
Stahlwaren , Bestecke . Metallwaren . Kleineisenwaren , Beschläge . Schlösser ,
Küchengeräte und -Maschinen aller Art , Kunststofswaren , Kleinmöbel und
Korbwaren , Glas . Porzellan und Keramik , Besen und Bürftenwaren . Lampen
und elektrische Artikel , Leder - und Bastware » . Spielwaren , Galanteriewaren ,
Wannen und Kesselöfen , chemisch -technische Erzeuginsse , Christbaumschmuck ,
Gummiwaren . Luftfitutzgeräte . Werkzeuge , Verpackungsmsttel , Bürobedarf
und Organlsationsmittel . Die Aussteller des Kunsthandwerkes und Kunst -
gewerbes ^ dürfen mit ihrem reichhaltigen Angebot in kunsthandwerklichen
Gegenständen aller Art alz eine wertvolle Ergänzung für die Allgemeine
Messe gelten . Für viele Zweige des Handels bietet die Kölner Herbstmesse
also Gelegenheit , sich über die bestehenden Einkaufsmöglichkeiten zu unter »
richten .

Die Aussteller der Textilwirtfchafl , die im Frühjahr gleichfalls Im Haus der
Rheinischen Heimat untergebracht waren , wurden für die Herbstmesse Im
Schnütgen -Museum zusammengefaßt , was dem Handel die Ueberstcht über
das Messeangebot erleichtert . Die Gruppe Textil steht unter maßgeblicher Be .
teiligung des West- und südweststdeutschen Textilgroßhandelz aus Aachen ,
Frankfurt . Köln . Neuß und Saarbrücken . Darüber hinaus stellen auch Fir »
men aus der Ostmark und aus dem übrigen Reich aus . Dem Einzelhandel
bietet die Gruppe Textil ein vielseitiges Angebot in allen Mustern für den
Herbst , und Wi .nterbedarf .
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Zeitnähe im Film
Große Stoffe und große Namen tragen das

Ufa -Produktionsprogramm 1940/41
Mit unbeirrbarer Zielstrebigkeit und im Bewußtsein sei -

»er hohen kulturellen und volkspolitischen Sendung steuert
der deutsche Film in die Zukunft . Das nun abgeschlossene
Produktionsjahr hat erwiesen , daß die Schwierigkeiten des
Krieges weder den künstlerischen Elan hemmen noch die tech-
nisch - organisatorische oder gar die wirtschaftliche Basis des
Filmschaffens erschüttern konnten . Im Gegenteil : die durch
den Krieg geschaffene Situation hat auf allen Gebteten der
Filmproduktion neue Kräfte zur Entfaltung gebracht und in
den bereits vorliegenden Leistungen gezeigt , daß das starke
Fundament des deutschen Films jeder Beanspruchung stand-
halten kann . Nun legt die Ufa ihr Produktionsprogramm
für das Jahr 1940/41 vor . Die Zahl von 34 Filmen ist die
gleiche des Vorjahresprogramms . Ihre Bedeutung steigt je-
doch in dem Maße , in dem sich kriegsgemäße Schwierigkeiten
ergaben . Entscheidend erweitert wurde jedoch der Themen -
kreis der neuen Ufa -Filme . Stärker denn je treten die
Stoffe aus unserer Zeit in den Vordergrund und be-
tonen sinnfällig das Streben nach Gegenwartsnahe .

An ber Spitze ber Filme steht Professor Karl Ritters
neues heroisches Zeitgemälde „Ueber alles in der Welt ". Ein
Film vom Siegeswillen des deutschen Volkes im Schicksals-
kämpf um feine Existenz , ein Erlebnismosaik von Menschen
des Alltags , das sich zu einer mitreißend -dramatischen Kom-
Position des Einsatzwillens der ganzen deutschen Volksge -
Meinschaft rundet . Carl Raddatz , Hannes Stelzer , Paul
Hartmann , Fritz Kampers , Bertha Drews , Maria Bard und
Carsta Löck spielen die Hauptrollen . „U -Boote westwärts "
feiert in einer dramatifch - foldatischeu Handlung den Einsatz
unserer blauen Jungen auf Fernfahrt . Günther Rittau führt
Regie , seine Helfer sind Herbert Wilk , Heinz Engelmann ,
Joses Sieber , Ilse Werner . Ein weiterer Film heißt „Rar -
vik". Im Film „Das Wunschkonzert " erleben wir schließlich
an Hand eines privaten Schicksals die filmische Gestaltung
der starken geistigen Kräfte , die durch die enge Bindung von
Front und Heimat freigemacht wurden . Die Regie hat Ed .
v. Borsody , von den Darstellern nennen wir Carl Raddatz ,
Joachim Brennecke , Ilse Werner , Ida Wüst und nicht zuletzt
Heinz Goedecke. Ein weiterer , den Anschauungen unserer
Zeit gemäßer Stoff findet in dem Film „Reitet für Deutsch-
land " seine Verlebendigung . Unter der Regie von A . M .
Nabenalt wird Willy Birgel das öem Andenken des Rittmei -
sters Freiherrn von Langen nachgezeichnete Schicksal gektal-
ten . „13 Jungen " ist ein Film aus der Welt der deutschen
Jugend , in dem N . A. Stemmle dartut . wie eine Handvoll
prachtvoller Jungengestalten i» einem abgelegenen , «och t»

Banne veralteter Vorstellungen lebenden Dorf den Durch -
bruch ber neuen Zeit und ihrer Ideale vollziehen . Erich
Waschneck inszeniert den Film „D i e g v l d e n e S t a d t" , in
dem die Stadt der goldenen Türme , Prag , als das Traum -
land einer jungen Bäuerin erscheint, die entwurzelt aus
ihrer lebenspendenden Heimat , dann fast dem „Giganten " der
großen und fremden Stadt erliegt , um in letzter Stunde auf
dem Hof ihrer Väter wieder zum echten beglückenden Leben
zurückzufinden . Ferner ist ein weiterer Karl -Ritter -Film
angekündigt , ber auf der künstlerischen Linie früherer Ritter -
Filme ein gegenwartsnahes heroisches Thema behandelt .

Die deutsche Heimat und die durch sie geweckten sittlichen
Kräfte geben den stofflichen Vorwurf für vier weitere Ufa -
Filme . Der große Treck der Wolhyuieudeutfchen bildet den
Hintergrund für den Wienfilm im Ufaleih „S e i m k e h r " .
in dem Paula W e f f e l y an der Seite Attila Hörbigers ein
neues ergreifendes Zeugnis ihrer überragenden 5hmst in der
Gestaltung aufwühlender Frauenschicksale ablegen wird . Die
Spielleitung hat Gustav Ucicky .

Aber auch große Gestalten der Weltgeschichte werden durch
den Film zu neuem Leben erweckt. In einem dokumentarisch -
biographischen Film wirb das Schicksal des genialen Erfin -
ders Rudolf Diesel behandelt . Erich Engel wird den Film
inszenieren und Ferdinand Marian und Jutta Freybe sind
für die Hauptrollen vorgesehen . Der nächste Film behandelt
eines der erregendsten Schicksale der europäischen Geschichte :
„Katharina l . von Rußland " . Unter dem Meisterregisseur
Prof . Carl Froelich gestaltet Zarah Leander den meteor -
hasten Aufstieg der einfachen Magd zur mächtigsten Frau
ihrer Zeit . Einer der ganz großen Revolutionäre der Mensch-
heit begegnet uns schließlich in „Gutenberg "

, der mit
der Erfindung der Buchdruckerknnst einer neuen Zeit den
Weg bereitete , der um ein Haar der Inquisition zum Opfer
gefallen wäre und der am Ende feines so unerhört frucht -
baren Lebens , betrogen um die Früchte seines genialen
Schaffens , nichts weiter tn Händen hält als den ersten Druck
der Bibel .

Diesen großen historischen Stoffen stehen einige ausge -
prägte Lustspiele gegenüber . Heinz Rühmann begegnet uns
in der Filmfassung des bekannten Romans von Heinrich
Spoerl „Der Gasmann ". Anny Ondra , nach langer Pause
wieder beim Film , ist seine Partnerin . Die Tatsache , d.aß
Prof . Carl Froelich Regie führt , verspricht einen vollende -
ten Komödienerfolg . Ein Marika -Rökk-Film entwickelt seine
frifch-fröhliche Handlung ganz aus der künstlerischen Persön -
lichkeit Marika Rökks . In einem anderen Filmlustspiel ,
„Verkannte Bekannte "

, hat Paul Kemp die ihm lange zuste-
heude tragende Rolle gefunden . Der Film „Frauenraub "
hinwiederum bewegt sich im gesunden Bauernmilieu . . Die
Wien - Film steuert der Ufa auch einen Lustspielfilm bei , der
unter dem Titel „Geld , Geld , Geld " Heinrich George in einer
blutvolleu heiteren Rolle herausstellt , .

Wege des Herzens

Im Vordergrund der Unterhaltungsstoffe steht ein großer
repräsentativer Spitzenfilm mit Zarah Leander , die unter der
Regie von Rolf Hansen teines Schülers von Pros . Carl Froe -
lichj die Hauptrolle in „Der Weg ins Freie " gestaltet . Als
Partner von Zarah Leander sind Ilse Werner und Hans
Stüwe vorgesehen . Viktor Tourjansky inszeniert mit der
interessanten Besetzung von Willy Fritsch , Maria Landrock,
Camilla Horn , Carl Kuhlmann u . a . die vom wärmenden
Glanz tiefen Gefühls überstrahlte Komödie „Die keusche
Geliebte ". „Ein Mann in den besten Jahren " heißt ein Film »
der seine Wirkungseffekte aus der Liebe eines reifen ManneS
zu einem blutjungen Mädchen schöpft . Für die Titelrolle ist
Carl Ludwig Diehl gewonnen . Ein besonders reizvoller
Stoff wird in dem von Josef v . Baky mit Luise Ullrich inszM
nterten Film „Ann .elie " behandelt . Uns zeigt sich daß
ebenso erregende wie wechselvolle Lebensbild einer Frau , dak
die letzten sieben Jahrzehnte ( 1870—1340) umspannt , und da^
von einem ungemein starken privaten Erleben ausgehend »
zu einem fesselnden Spiegelbild des politischen und soziale «
Geschehens von ber Gründung des Bismarckschen Kaiser¬
reiches über den Weltkrieg und die Jahre tiefster deutscher
Not bis zur sieghaften Auferstehung unseres Volkes in der
Gegenwart wird . Eine moderne Liebesromanze voll verhal -
tener Innigkeit begegnet uns in dem Film „Die uuvo ll -
kommen ? Liebe "

, in dem sich die Herzen eines unver -
bildeten , schlichten Landkindes und eines Mannes von Welt
verbinden . „Der Tanz mit dem Kaiser " wird eine be-
schwingte , musikalisch -prickelude Stilkomödie am Hofe der
Maria Theresia .

Exotik und Abenteuer

„Freißeuter und Frauen " heißt der erste Film der Aben -
teuer -Gattung , für den Hans Albers verpflichtet wurde . Der
Film „Suez " erzählt die fesselnde Geschichte des Suez -Ka-
uals , wie aus dem idealen Gedanken des Südtirolers Ne-
grelli ein egoistisches Geschäft des durch den Juden Disraeli
vertretenen geld - und machtgierigen Englands wurde . „Ba -
ku" behandelt in mitreißender Handlungsfolge die fkrupel -
losen Sabotageversuche auf den Oelfelderu von Baku , als
deren Betreiber ber Secret Service entlarvt werden kann .
„Bayer 208 " zeigt den dramatischen und schicksalsschweren
Kampf deutscher Wissenschaftler gegen die Schlafkrankheit .

Unabhängig von diesen Filmen über die bisher genannte
Produktion hinaus bereitet die Ufa eine neue Staffel vor .
in der Filme erscheinen werden , die im Rahmen einer drama -
tischen Spielhanblung folgende Stoffe behandeln : „Anilin "
inach dem bekannten Roman von Karl Alois Schenziuger ) ,
„Beton "

, ein Spielfilm aus der Stimmungswelt des West-
walls , „Eisenbahnpioniere ", «Panzer und Fallschirmjäger ".
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Heidin von Ulaska
Hella retfeie 3 Menschenleben — „Solche Hündinnen werden alle Jahrhunderte nur einmal geboren "

Der größte Preis , der jemals für evien Hund gezahltwurde , war zehntausend Mark , und zivar erzielte diesenPreis die Leithündin Hella in Seattle in den VereinigtenStaaten . Die Menschen , die quer durch Alaska ziehen , brau -chen Hunde . Diese Hunde müssen stark, ausdauernd undgenügsam sein. Von den Hunden hängt oft das Leben einesMenschen ab . Die Hündin Hella war zuerst Eigentum desPostboten Johnson , der den Dienst zwischen den Ansiedlun -gen in den Namurabergen und Fort Dawson versah . John -son, ein ehemaliger Goldgräber , sah bald , daß Hella einaußerordentlicher Hund war . Eines Tages bekam er einenOhnmachtsanfall und konnte sich gerade noch auf den Schlit -ten werfen . Wenn der Führer stehen bleibt , bleiben dieHunde für gewöhnlich auch stehen. Johnsons Hunde bliebenebenfalls stehen , aber Hella ließ das nicht zu. Sie trieb siemit Bissen an und stürmte bann , mit dem bewußtlosen Post -boten auf dem Schlitten , über weite Schneeflächen ostwärts .Der Schlitten erreichte Fort Dawson um zwei Stunden

früher als sonst, aber mitten in der Nacht. Hella fuhr bis zuder ihr bekannten Polizeistation und begann zu bellen . Undsie bellte solange , bis einige Leute herauskamen und John -son vom Schlitten hoben . Sie hatte Johnson zweifellos dasLeben gerettet . Ueber die Tat der Leithündin Hella sprachman bald in ganz Alaska , und als Johnson vom nächstenPostgang zurückkehrte , bot ihm der .Grubenbesitzer Lesrancfür die Hündin tausend Dollar . Johnson wollte von demVerkauf nichts wissen. Zwei Jahre später , als Johnson wie -der zu den Namurabergen fuhr , war Hella , dreihundert Mei -len von Fort Dawson entfernt , nicht weiterzubringen . Siebrach immer wieder aus und war nicht zum Weiterziehenzu bewegen . Johnson , der Hella nun gut kannte und schätzte ,ließ sie selbst den Weg wählen . Nach zwei Stunden verbellte
sie einen kleinen Schneehügel , und als der Postbote nach-
grub , fand er eine vollkommen verschneite Hütte , in der derSchwede Bransfon halbverhungert saß. Bransson war Pro -
spektor in Diensten der Lesranc - Minen -Gesellschast und hatte

sich verirrt . Hella hatte seine Spur gefunden und war ihr
instinktmäßig gefolgt . Auf diese Weise kam Bransson mitdem Leben davon .

Vor kurzem nun rettete Hella dem kleinen Sohn des Poli -
zeiinspektors von Dawson , Law , das Leben . Der Kleine hatte
sich beim Spielen von seinen Kameraden entfernt und warplötzlich in ekne Gruppe von Zughunden geraten , die sicheben um einige trockene Fische balgten . Die meisten Zug -
Hunde sind bösartig ; diese waren es auch . Sie sahen denkleinen Law und stürzten sich auf ihn . Er fiel nieder undwäre von den Hunden zerrissen woröen , hätte nicht HKla ein-
gegriffen . Wütend fiel sie über die Hunde her , trieb sie indie Flucht und stellte sich breitbeinig und zum Kampf ent -
schlössen vor den Knaben hin . Der Ruhm der Leithündinverbreitete sich immer mehr . Schließlich hörte P . A . Wilsonvon ihr . Wilson ist einer der berühmtesten Hundezüchterin Alaska . Er bot Johnson zuerst dreitausend , dann vier -
tausend und endlich fünftausend Dollar , und Johnson nahman . Später sagte Wilson : „Johnson ist doch ein Narr . Ichhätte ihm für diese einzigartige Hünditt auch fünfzigtausendDollar gegeben . Denn Hella ist eine jener Hündinnen , diealle hundert Jahre einmal geboren werden und die eineGeneration von den besten Hunden der Welt erzeugen ."

Ein spannender Hanl - Albere - Film

TRENCK
der SPandur

Han * Albere , Käthe Dorsch .Hilde Weissner , Syb . Schmitz
Beginn : J 3u . 5 40 8 .UO Uhr

Jugendliche haben Zutritt

Heute letztmals I

Mädchen
in Uniform

Dorothea Wieck
Hertha Thiele u . a.

Beginn - 3 . 30 , 5 40 8 00 Uhr

Fortsetzung Im Lustspiel -Monat September

<Szlvesfez ?zxczcli2
^ lexanderplalz
Ein Großstadtfilm voll heiterem Trubel Schicksal -

schlagen und Leidenschaften .

m
N2S"

SCHULE

w oraunagel
Nowack - Anlage 13 — Ruf 5859

Beginn neuer Kurse .
Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit

Kaufgesuche

4,5X6 Ztm., mit guter Optik, zu kaufen
gesucht . Preisangebote unter Nr . 6639
an die Badische Presse .

Stellen-Ängedote

Der lizenzmäQige

Alleinvertrieb landwirt-
scbaftl. ProdBktionsanlagen
(umwälzende Neuheit ORPa) ist
günstigst an Interessenten mit
RM. 5 - 10 000 . - Kapitalnachweis
zu vergeben . Augeoote unter

>an die Badische Presse

Kontoristin
möglichst mit Kentnissen in der
Durchschreibebuchführung , gesucht .

Heinrich Falke
Blumen - und Trauerwarensabrik
Karlsruhe , Rüppurr » Straße SS

Tüchtige Friseuse
halbe oder ganze Tag « sofort gesucht

Sulger , Philippstratze 16.

2u vermieten
Schöne , geräumig «

5 Zimmer -Wolmung
mit großer Veranda und Balkon , « in
gerichtetes Bad . Mansarde . Waldhorn
ftraße 16, Z. Stock , Nähe Schlohplatz .
sofort od . später zu vermieten . Näheres
daselbst bei Stautt , Z. Si ., Karlsruhe ,

Mieler- und Bau¬
verein Karlsruhe

e .G .m. b. H.
Wir haben zu der -
mieten auf 1. Okt .
ds . IS . -
Artillerie » ». S, IV .

2.Ziinmerwohnung
mit Zubehör :

Kornblumenstr . I ,
Part .

Z. Ziminerwohnung
mit Zubehör .
Meldungen von

Mitgliedern haben
bis Mittwoch , den
11. September ds .
Js . , auf unserem
Büro Ettlingerstr . 8
zu erfolgen . Mit -
gliedsausweis ist
mitzubringen . Die
Verlosung findet
daselbst am Frei -
lag , den 13. Sep -
tember . IS Uhr ,
statt .

Der Borstand .

Outmöbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Ritterftr . 5, II .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Uhlandftr . 41, 4. ®t .

Zu verkaufen
® ut erhaltener

dunkelbl. Rnzug
mittl . Größe , so
wie ein Mantel
(Marengo ) , wenig

getragen , zu Verl ,
Zu erfrag , bet der
Agentur Söllingen ,
Ad .-Hitler -Str . 10k,

kausgesuche
Damen -

Fahrrad
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . fit . 6640
an die Bad . Presse
erbeten .

Immobilien

Grundstück
10 Ar in der Nähe
von Junker u . Ruh
zu Verl Angeb . u ,
Nr . 66Zi a . d . 2 "

HeiM

BADISCHE BANK KARLSRUHE
Ausgabe neuer Gewinnanteilscheinbogen

Gegen Rückgabe der zahlenmäßig geordneten Erneuerungs-
sdieine können zu den Aktien unserer Bank

zu RM. 100.— Nr. 1 - 30000
zu RM . 500 .— Nr. 3^ 001 - 40600

die neuen Gewinnanteilscheinbogen mit den Gewinnan¬
teilscheinen Nr. 70— 79 und einem Erneaerungsschein be¬
zogen werden
in Karlsruhe, Freiburg i. Br., Mannheim und Pforzheim

bei unseren Kassen
in Berlin bei der Deutschen Bank und bei der Reichs-

Kredit- Gesellschaft, Akt. Ges.In Frankfurt a . M. bei der DeutschenBank, Filiale Frankfurt.
Karlsruhe , im September 1940.

Der Vorstand.

lieeresfacben • Tarnfarben
Farbiges Karbolineum — streich - und spritzfertig —

«=d!" Farbenhaus Luipold
Karlsruhe — Sofienstraße 152 — Fernruf 3316

PllOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

& hoto - 9äger
Kaiserstr .l 12, zw . Herren - u .Waldstr .

Faconierhüte
formt nach neuesten Modellen

Hort v Hutmacher,l!mallen8tr.l3
Unterricht

Wer erteilt ISjähr . Schülerin

« a» h»se
in Latein?

Angeb . u . K 65 128 an die Bad , Presse ,

Habe meine IfclI - ^ POxi »
von Stuttqart nach Maisach Nr . 1bei Oppenau verlegt .
Sprechstunden vorm . von 9 —1 Uhr,und von 15 —18 Uhr täglich , außer
5onn - und Feiertagen .

W. Schubert

Amtliche Anzeigen
Obst Abgabe.

Das ObsterträgniZ tn Karlsruhe -Dur »
lach wird am Mittwoch , den 11. 8. 40
und Donnerstag , den 12. g. 40 öffentlich
gegen Barzahlung abgegeben .

Treffpunkt : Am Mittwoch , den II . 9 ,40, vorm . 8 Uhr . Badener Straße bei
der Stadtgärtnerei .

Nachmittags 14 Uhr , Treffpunkt : an
der neuen Hub -Brücke .

Treffpunkt : Am Donnerstag , den
12. 9. 40, vorm . 8 Uhr . Auer Stratze ,Ecke bei Firma Gritzner .

Karlsruhe , den 6. Septem »« 194».
, Städtisches Tiefba » «M

Hilfe bei langjährigerBronchitis
und schmerzhaftem Husten :

„Seit «twa 20 Jahren habe ich jedes Früh, und Spatjahr an Bron -
chialtatarrh gelitten. In den letzten Tagen von 1937 auf 1938 hatte
ich einenschrecklichenBronchialkatarrh mit schmerzhaftemHusten. Da
kam mir der Gedanke, rasch Ihre Dr .Boether .Tabletten zu besorgen.
ZTach10 Tagen hatte icheine so große Erleichterung, daß selbstmeine
Frau sich wunderte, die ja immer dagegen war und heute selbstIhre
Tabletten empfiehlt. Nach Z Wochen war ich von meinem schmerz.
HüftenHusten befreit und konnte wieder ruhig schlafen. Hätte ichfrüher
davon erfahren, so hätte ich sicher viel Geld gespart." So schrieb uns
Herr Johannes Heck, Rentner , Kornwestheim, Urbanstr. 11, 1. 5. 38.
Quälender Husten, hartnäckige Bronchitis , chronischeDerfchleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit vr . BveiherTablette « auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial -
mittel. Enthält I erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf -
fordernd und gewebefestigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten ». zufriedener Ärzte !In Apotheken2H1.43 u. 3.50. _

JCammer
o. i (

Nur noch heute !
Zaroh Leander , Morika Röklc

in dem Ufa -Großfilm

„ Es war eine
rauschende Bai/nacht "
Neue Spielzeiten : Wo . 3 .30 , 5 .40 u 8 00 Uhr

GODLEWSKI - SCHULE

rFOR

KÜNSTLERISCHEN TANZ
Ausbildung bis zur Buhnenreif«

Eigene Tanzgruppe

MÖNCHEN 23, LIEBIGSTR. 38
Bit » « verlangen Sie Prospekte

Vom Felde zurück

Paul Hellenschmied
staati . gepr. Dentist

Karliruhe - Knielingen - Telefon 8366
Sprechstunden '1,9 ■12 Uhr und >/,2 - '1,7 Uhr

Kehl.
Bekanntmachung

Eprechft >»» de» der Hauptverwaltung .
Infolge Arbeitsllberhaufung sehe Ich

mich veranlagt , biz auf weiteres die
Sprechstunden der Hauptverwaltung
(Zimmer Nr . SS—301 ab 9. September
ds . IS . wie bei den übrigen städl ,
Abteilungen auf den Vormittag , und
zwqr auf die Zeit von 8 bis 12 Uhr zu
beschränken .

Kehl , den S. September IM#.
Der Bürgermeister :

D r . Reuter .

Offenburg
Eplt - Jahrmnrkt

am 1«. » nd 17. September 194«.
Die Vergebung der Plätze für dte

Berkaufsstände findet am
Samstag , den 14. September 1940,nachmittags 2 Uhr . in Offenburg an

Ort und Stelle statt .
Die Platzliebhaber müssen Mitglied

ihre » Fachverbandez sein . Liebhaber
werden hierzu höflichst eingeladen ,

vsfenbnrg . den 6. September 1940.
Stadtbauamt .

Empfehlungen
Vers.-Fragen?
91 o 9 p t t fragen.
« losest . 1, Ruf 6271
AuSk . u . Prsp . grat

Die B . P.
unterrichtet
Sie auch
im Kriege
Ober alles,

was Sie
wissen
müssen !

VON HEUTE
Der neue Lustspielerfolg

Wiener
Geschickten

Ein wiener film mit viel ftetj
und sehr viel fiumot

mit»
MARTE HARELL - OLLY
HOLZMANN - HANS
MOSER - PAUL HORBIGER

fieutc 1.30, 5.30, 0.00 Uhr

Theater
uno capltoi

Na». StimtMealer
Kleines Theater (Eintracht >
Montag , 9 . Septembet 1940

Geschlossen
Dienstag . 10 . Septbr ., 19 .30 Uhr

,,Drei alte Schachteln"
Operette von Walter Kollo

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk in der Eintracht .

Platzmieten Einzeiehnungen im
Staatstheater .

Ab Dienstag , den 10 . Septbr . 1940 ,können sämtliche Plätze , die von den
bisherigen Platzmietern nicht wieder
belegt wurden , för neue Platz -
mietenbesteilungen vergeben wer
den . Die Kasse des Theaters nimmt
täglich von 10- 13 Uhr und 15-18 Uhr
Meldungen entgegen .

• TANZ
E I S E L E Sofienstr . 35

KURSfi
und

Stunden

Versteigerungen
Freiw . Versteigerung

Mittwoch lt . September , */»10 Uhr ,
t . A . geg . bar u . 10' /, Aufgeld wegen
Haushaltaufgabe

Meidingerstrafae 7 , 4 Tr.
Geschirr , Gläser . HauZrat , Noten , Vor -
hänge . Zither , Lampen , kompl . Bett « .
Nachttisch (modern ) , Schreibtisch , Sofa ,
Vorrats - u . Schuhschränkchen , 12 Stühle ,
Rohrliegestuhl , Truineauspiegel , Nah .
Maschine gut erhaltenes Klavier mit
Stuhl . Standuhr , komplette modern »
Schleiflack -Küche mit Uhr « . komb . weiß .
Herd , wenig gebraucht , Kartosfelkiste ,'Gartengerät u . a . m . Besichtigung a »
9 Uhr . Möbel werden nach 11 Uli»
ausgeboten .

Thomas HM
vereidigter Versteigere »

und Schätzer .
Draisiii . II . Tel 2721

Trauer -
Briefe

liefert schnell
und preiswert

in bester

Ausführung
die Druckerei

der

Badischen
Presse

Danksagung .
För die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie för die
vielen Kranz und Blumenspenden beim Heimgang unseres Heben
Entschlafenen

Otto Schlegel
sagen wir allen unseren herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Ohnsmann für seine tröstenden Worte , sowie allen ,die dem lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedet Schlegel Wwe .

Karlsruh « , den 9 . September 1940
Erbprinzenstraße 33 .
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